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Versteigerungsbedingungen

1.    Das Auktionshaus handelt als Kommissionär im eigenen Namen und
für Rechnung seiner Auftraggeber (Kommittenten), die unbenannt blei-
ben. Zugrunde liegen die Aufträge der Einlieferer. Die Auftragsverhält-
nisse ergeben sich durch Angabe einer Kennzahl (Einlieferer-Nummer),
die in Klammern der Katalogaufnahme jeweils angefügt ist. Eigenware
ist gesondert gekennzeichnet(1). Die Versteigerung ist freiwillig.

2.    Die angegebenen Preise sind in EURO beziffert und sind Schätzpreise,
keine Limite.

3.    Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern des Kataloges
zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubie ten und
zurückzuziehen. Er ist berechtigt, Gebote zurückzuweisen, wenn nicht
vor der Versteigerung geeignete Sicherheiten geleistet oder Referen-
zen angegeben wurden.

4.    Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände können vor
der Versteigerung besichtigt und geprüft werden. Die Sachen sind
 gebraucht und haben einen ihrem Alter, ihrem Gebrauch und ihrer Pro-
venienz entsprechenden Erhaltungszustand. Dieser wird im Katalog
nicht durchgängig erwähnt. Die  Katalog beschreibungen sind keine
 Garantien im Rechtssinne. Bei zweisprachigen deutsch-englischen
Lotbeschreibungen ist der englische Text nur eine Zusatzinformation.
Für die Vollständigkeit der Zustandsbeschreibungen ist allein der deut-
sche Text maßgeblich. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für
Mängel, soweit er die ihm obliegenden Sorgfaltspflichten erfüllt hat.
Der Erwerber hat Beanstandungen unverzüglich, spätestens aber
 innerhalb von drei Wochen nach der Auktion, dem Versteigerer
 an zuzeigen. Im Falle einer erfolgreichen Beanstandung reduziert oder
erstattet der Versteigerer dem Erwerber den gezahlten Kaufpreis
 (einschließlich Aufgeld) entsprechend; ein über die Zuschlagshöhe
 hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen. Einzelstücke aus Kon-
voluten, größere Zeitschriftenreihen, Serienwerke,  mehr bändige
 Gesamtausgaben und Objekte, die den Vermerk „nicht kollationiert“
oder „ohne Rückgaberecht“ tragen, sind vom Re klamationsrecht aus-
geschlossen.

5.    Hinweis im Sinne der §§ 86, 86a, 184b StGB. Das Auktionshaus bietet
Gegenstände, die zur Verbreitung nazistischen oder kinderpornogra-
phischen Gedankenguts mißbraucht werden könnten, nur unter der
Bedingung an, daß sich Bieter auf diese Gegenstände mit ihrer
 Gebotsabgabe automatisch verpflichten, diese Gegenstände im Falle
des Ersteigerns ausschließlich für strafrechtlich unbedenkliche wis-
senschaftliche Zwecke zu erwerben.

6.    Der Ausruf beginnt in der Regel mit der Hälfte des Schätzpreises.
 Gesteigert wird jeweils um ca. 5 – 10 %. Der Versteigerer kann im
Einzelfall hiervon  situa tionsbedingt abweichen. Der Zuschlag erfolgt
nach dreimaligem Aufruf an den Höchstbietenden. Der Versteigerer
kann den Zu schlag verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. Wenn
mehrere Personen das gleiche Gebot abgeben und nach dreimaligem
Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, entscheidet das Los. Der Verstei-
gerer kann den Zuschlag zurücknehmen und die Sachen erneut anbie-
ten, wenn irrtümlich ein rechtzeitig  abge gebenes höheres Gebot über-
sehen worden ist, oder wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht
gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zu schlag bestehen.

7.    Kommissionäre haften für ihre Auftraggeber. Bestehen bei Ab gabe
eines Gebotes Differenzen zwischen der Katalognummer und dem
Kennwort, so ist das Kennwort maßgebend. Folgen aus einer unrich-
tigen Übermittlung gehen zu Lasten des  Auftrag gebers. Bei  Nicht  -
erteilung des Zuschlags trotz Gebots haftet der Versteigerer dem
 Bieter höchstens bis zur Höhe des Schätzpreises und dies nur, wenn
ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit angelastet werden kann. Auf-
träge, die später als 24 Stunden vor oder erst während der Versteige-
rung eingehen, sind von jeder Haftung ausgeschlossen. Die in den Ge-
boten genannten Limite gelten als Zuschlagspreise, auf welche das
Aufgeld und die Mehrwertsteuer zusätzlich erhoben werden.

8.    Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht zu vertre-
tende Verluste und Beschädigungen auf den Ersteigerer über. Das
 Eigentum an den ersteigerten Sachen erwirbt der Ersteigerer erst mit
dem vollständigen Zahlungseingang beim Auktionshaus.

9.    Auf den Zuschlag wird ein Aufgeld von 28 % berechnet, in dem die
Umsatzsteuer enthalten ist und nicht separat ausgewiesen wird
 (Differenzbesteuerung). Für Katalognummern, vor deren Schätzpreisen
der Vermerk *R steht, ist auf den Zuschlag ein Aufgeld von 20 % und
auf die Summe von Zuschlag und Aufgeld die ermäßigte Mehrwert-
steuer von 7 % zu entrichten. Bei Katalognummern, deren Schätz -
preisen der Vermerk ** vorangestellt steht, gilt der volle Mehr wert -
steuersatz von 19 %. Für steuer inländische Unternehmer, die zum
 Vorsteuerabzug bei dem Katalogangebot berechtigt sind, kann die
 Gesamtrechnung über die von einem solchen ersteigerten Positionen
auf Wunsch wie bisher nach der Regelbesteuerung ausgestellt wer-
den. Die Mehrwertsteuer entfällt für Kunden aus Nicht-EU-Ländern,
wenn der Versand der ersteigerten Ware durch uns in das Nicht-
EU-Land erfolgt, oder der amtliche Nachweis der Ausfuhr innerhalb
von vier Wochen erbracht wird. Händlern aus EU-Ländern kann die
Mehrwertsteuer nur dann erstattet werden, wenn sie ihre europäi-
sche USt-IdNr. bei Auftragserteilung bekanntgeben. Bei Auszahlungen
erfolgt die Umrechnung des Rechnungsbetrages zum am Tag der Aus-
zahlung geltenden Devisenkurs. Die Kosten für Porto, Verpackung,
Versicherung und Bankspesen gehen zu Lasten des Käufers.

10.  Von den Ersteigerern von Originalkunstwerken und Photographien wer-
den als Beitrag auf die gesetzlichen Folgerechtsabgaben (§ 26 UrHG)
2 % auf den Zuschlagspreis erhoben.

11.  Die Gebühr auf Internet-Zuschläge (derzeit Portal ZISSKA & LACHER
2 %, Invaluable 3 %) trägt der jeweilige Ersteigerer.

12.  Der Gesamtbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder
durch bankbestätigten Scheck. Zahlungen auswärtiger Ersteigerer, die
schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen vierzehn Tagen
nach Rechnungsstellung fällig.

13.  Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in Höhe von 1 % per Monat
berechnet. Im übrigen kann das Auktionshaus bei Zahlungsverzug
wahlweise Erfüllung des Kaufvertrages oder nach Fristsetzung Scha-
densersatz wegen Nichterfüllung verlangen; der Schadensersatz kann
in diesem Falle auch so berechnet werden, daß die Sache in einer
neuen Auktion nochmals versteigert wird und der säumige Käufer für
einen Mindererlös gegenüber der vorangegangenen Versteigerung
und für die Kosten der  wiederholten Versteigerung einschließlich der
Gebühren des Auktionshauses aufzukommen hat.

14.  Der Erwerber ist verpflichtet, die Gegenstände sofort nach der Auktion
in Empfang zu nehmen. Falls er Versendung wünscht, erfolgt diese
auf eigene Gefahr. Bei Versand von Graphiken werden vorhandene
Passepartouts und Rahmen entfernt, es sei denn, das Haus wurde
vom Erwerber unmittelbar nach dem Erwerb zur Mitlieferung  des  -
selben beauftragt.

15.  Mit Erteilung eines schriftlichen Auftrages oder Abgabe eines Gebotes
erkennt der Ersteigerer diese Bedingungen ausdrücklich an. Dies gilt
auch für Verkäufe aus den Rückgängen.

16.  Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr
ist München. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Das UN-Abkom-
men über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) findet keine
Anwendung.

17.  Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise
 unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unberührt
(Salvatorische Klausel).

18.  Die Versteigerungsbedingungen haben eine deutsche und eine engli-
sche Fassung. In allen Streit- und Zweifelsfällen ist die deutsche
 Fassung maßgebend; das gilt auch für die  Aus legung von  Rechts  -
begriffen und Katalogangaben.

München, den 1.10.2017

ZISSKA & LACHER Buch- und Kunstauktionshaus GmbH & Co. KG



Conditions of Sale

1.    Zisska & Lacher GmbH & Co. KG (hereinafter referred to as ‘the
Auctioneer’) acts as commission agent, in its own name and for the
account of its clients (sellers), whose identity is not disclosed. The
 instructions of consignors, who are numbered in brackets (consignor
number) at the end of each catalogue description, form the basis of
sales. The Auctioneer’s property is indicated separately (1). The sale
is voluntary.

2.    The prices after each lot are denominated in EURO and are estimates,
not reserves.

3.    The Auctioneer reserves the right to combine any two or more lots,
to divide any lot, to offer any lot for sale in an order different from
that given in the catalogue or to withdraw any lot or lots from the sale.
The Auctioneer shall be entitled to refuse bids unless suitable proof
of identity, security or references shall have been provided by the
 bidder prior to the auction.

4.    All lots put up for sale may be viewed and inspected prior to the
auction. Lots auctioned are used goods and their condition is com-
mensurate with their age, usage and provenance although this
 con dition is not always mentioned in the catalogue. The  descriptions
in the catalogue, which are given to the best of The Auctioneer’s
knowledge and belief, do not constitute guarantees in the legal sense.
In Lots containing a German-English two-language description, the
English text is merely an additional information. For the complete
 description of the state of a lot, exclusively relevant is always only the
German text. The Auctioneer assumes no liability for faults or defects,
in so far as he has fulfilled his duty of care. The Buyer is required to
give the Auctioneer written notice of all complaints without delay;
at the latest, however, within three weeks of the date of the auction.
Should the demands be successful, the Auctioneer will reduce or
reimburse the purchase price (including buyer’s premium) according -
ly; all further claims are excluded. There is no right of complaint in the
case of individual items from combined or mixed lots [Konvolute],
 periodicals, serial publications, complete editions in several volumes
and any lots with the indication “nicht kollationiert” [not collated] or
“ohne Rückgaberecht” [not subject to return].

5.    Legal note within the meaning of Sections 86 and 184 of the German
Criminal Code/StGB: Where the Auctioneer offers goods for sale that
are liable to be abused for the dissemination of National Socialist-rela -
ted ideology and/or material relating to child pornography, such goods
are offered on the absolute condition that each and every bidder un-
dertakes, on submitting a bid or bids for any such goods, to acquire
and/or employ these goods purely and solely for purposes of an unob -
jectionable scientific and/or research nature within the terms of the
German Criminal Code, should a bid be successful.

6.    Bidding generally starts at 50 % of the estimate. Bids are raised by
increments of 5 % to 10 %. The Auctioneer can deviate from this rule
in individual situations. A lot will be knocked down to the highest
 bidder after three calls. The Auctioneer may refuse any bids, or knock
down a lot subject to reservation. If two or more persons bid the same
amount simultaneously and no overbid has been made after three
calls, the successful bidder shall be drawn by lot. The Auctioneer may
rescind a decision and put the lot up again for sale if a higher bid made
in time has been  in advertently overlooked, or if the  highest bidder
 wishes to revoke his bid, or if the decision is open to other doubt.

7.    Agents acting on behalf of a third party assume full liability for the ful-
filment of contract on behalf of their principals. If the catalogue num-
ber and the author/short title or reference for identification differ, the
short title will stand for the bid. All damages and losses incurred by
unclear bidding instructions are the  bidder’s responsibility. For bids
duly received and not executed due to obvious negligence on the
Auctioneer’s part, the Auctioneer’s  liability is limited to the estimate
amount. The Auctioneer accepts no liability for the execution of ab -
sentee bids sent in less than 24 hours before the auction opens or
 during the auction itself. All bids are regarded as the maximum ham-
mer price. The buyer’s premium and statutory VAT are added to these
prices separately.

8.    From the fall of the hammer, every lot shall become the full
 re spon sibility of and be at the sole risk of the Buyer, while ownership
of the lot or lots shall not pass to the Buyer until full payment has been
re ceived by the Auctioneer.

9.    A buyer’s premium of 28 % including statutory VAT is levied on the
hammer price (margin scheme), without separate indication of the VAT
amount. Where estimates of lots are preceded by *R, a premium of
20 % is levied on the hammer price, plus statutory VAT on the sum of
the hammer price and the buyer’s premium at the lower rate of 7 %.
Where estimates are marked ** the statutory VAT is at the current
rate of 19 %. Dealers tax-resident in Germany who are entitled to
 deduct VAT on lots offered in the catalogue may request that standard
taxation is applied to their auction purchases. Buyers resident in third
(i.e. non-European Union) countries are exempted from VAT if purcha-
ses are dispatched by the auction house to their registered address or
if official proof of export is received by the Auctioneer within a period
of four weeks. Dealers whose businesses are registered in the EU
are exempted from VAT provided that they quote their verifiable VAT
Registration Number (BTW, IVA; TVA) when submitting absentee or
online bids, or when registering to bid. Payments in foreign curren cy
will be converted at the rate of exchange prevailing on the day of pay -
ment. Costs of shipping, packing, insurance and bank charges are at
the Buyer’s expense.

10.  Buyers of original works of art and  photographies will be charged with
2 % of the hammer price as  a contribution to  federal resale rights taxes
(§26 UrHG).

11.  Buyers pay the fees for hammer prices generated via internet (portal
ZISSKA & LACHER 2%, Invaluable 3% at present).

12.  Immediately upon purchase the Buyer shall pay the final price in cash
or by authorized bank cheque. Buyers bear all expenses  arising from
the method of payment chosen by them. Payments by Buyers who
have submitted absentee bids or who have bid by telephone shall be
due within 14 days of the date of the invoice.

13.  In default of payment, the Auctioneer will charge interest on the out-
standing amount at the rate of 1% per month or part month. Further-
more, if the Buyer defaults in payment, the Auctioneer may, at his di-
scretion, insist on performance of the contract or, if the Buyer has not
paid by the date set, claim damages for nonperformance; in the latter
case, the Auctioneer may claim the damages by putting the lot or lots
up again for auction and charging the defaulting Buyer with the diffe-
rence between the price bid by him/her and the price realized on the
resale, if this is lower, plus the cost of the resale, including the Auctio-
neer’s costs.

14.  Buyers shall take charge of their lots immediately after the auction.
Shipping instructions shall be given in writing. Shipping, if required,
will be effected at the sole expense and risk of the Buyer. Prints will
be shipped unmatted and unframed, unless specifically requested by
the Buyer immediately after purchasing.

15.  By placing a bid either in writing or in person, the Buyer agrees to
be bound by these Conditions of Sale. This shall also apply to after-
auction purchases.

16.  Place of performance and jurisdiction for registered trade deal ings
is Munich. German law applies exclusively; the UN-Treaty (CISG) is
explicitly excluded.

17.  Should any provision herein be wholly or partly ineffective, this shall
not affect the validity of the remaining provisions.

18.  These Conditions of Sale are available in both German and English.
The German-language version shall without exception be the authori-
tative version, in particular with regard to the interpretation of statutory
terms and catalogue descriptions.

Munich, 10/01/2017

ZISSKA & LACHER Buch- und Kunstauktionshaus GmbH & Co. KG



Abkürzungen – Abbrevations

Abb.  . . . . . . . . . . Abbildung(en) - illustration(s)
Abt. . . . . . . . . . . . Abteilung - section
Anm. . . . . . . . . . . Anmerkung(en) - note(s)
Aufl.  . . . . . . . . . . Auflage - edition
Ausg.  . . . . . . . . . Ausgabe - edition, issue
Bd(e).  . . . . . . . . . Band (Bände) - volume(s)
bearb.  . . . . . . . . . bearbeitet - compiled
beigeb.  . . . . . . . . beigebunden - bound with
beschäd.  . . . . . . beschädigt - damaged
Bibl.  . . . . . . . . . . Bibliothek - library
Bl.  . . . . . . . . . . . . Blatt (Blätter) - leaf(-ves)
blattgr.  . . . . . . . . blattgroß - full-page
blindgepr.  . . . . . . blindgeprägt - blind-tooled
Blindpr. . . . . . . . . Blindprägung - blind-tooling
Brosch. . . . . . . . . Broschur - wrappers
Dass.  . . . . . . . . . Dasselbe - the same
Ders.  . . . . . . . . . Derselbe - the same
Dies.  . . . . . . . . . Dieselbe - the same
Dr. . . . . . . . . . . . . Drucker - printer
dreiseit.  . . . . . . . dreiseitig - (three) edges, margins
d. Zt.  . . . . . . . . . . der Zeit - contemporary
e.  . . . . . . . . . . . . eigenhändig - autograph
EA  . . . . . . . . . . . erste Ausgabe - first edition
Ebda.  . . . . . . . . . Ebenda - same place
eingeb.  . . . . . . . . eingebunden - bound-in
etw.  . . . . . . . . . . etwas - somewhat, slightly
Ex. . . . . . . . . . . . . Exemplar - copy
Faks. . . . . . . . . . . Faksimile(s) - facsimile
farb.  . . . . . . . . . . farbig - in colours
fl.  . . . . . . . . . . . . fleckig - spotted, (water-)stained, foxed
 . . . . . . . . . . . . . . (fingerfl., braunfl., wasserfl. etc)
flex.  . . . . . . . . . . flexibel - limp
Frontisp.  . . . . . . . Frontispiz - frontispiece
ganzseit.  . . . . . . ganzseitig - full-page
geb.  . . . . . . . . . . gebunden - bound
gefalt. . . . . . . . . . gefaltet - folded
gestoch.  . . . . . . . gestochen - engraved
goldgepr.  . . . . . . goldgeprägt - gilt-stamped
Goldpr.  . . . . . . . . Goldprägung - gilt-stamped
Hrsg.  . . . . . . . . . Herausgeber - editor
hrsg.  . . . . . . . . . . herausgegeben - edited
Hldr.  . . . . . . . . . . Halbleder - half leather
Hlwd.  . . . . . . . . . Halbleinen - half cloth
Hmaroquin  . . . . . Halbmaroquin - half morocco
Hpgt.  . . . . . . . . . Halbpergament - half vellum
hs.  . . . . . . . . . . . handschriftlich - manuscript
Illustr.  . . . . . . . . . Illustration(en) - illustration(s)
illustr.  . . . . . . . . . illustriert - illustrated
Imp.-Fol. . . . . . . . Imperial-Folio - imperial folio
Jg(e). . . . . . . . . . . Jahrgang (-gänge) - volume(s)
Jhdt.  . . . . . . . . . . Jahrhundert - century
Kart.  . . . . . . . . . . Kartonage - boards
Kat. . . . . . . . . . . . Katalog - catalogue
kl.  . . . . . . . . . . . . klein - small
kolor.  . . . . . . . . . koloriert - (hand-)coloured
kplt.  . . . . . . . . . . komplett - complete
läd.  . . . . . . . . . . . lädiert - damaged
Ldr. . . . . . . . . . . . Leder - leather
Lief.  . . . . . . . . . . Lieferung(en) - (serial) part(s)
Lithogr. . . . . . . . . Lithographie(n) - lithograph(s)

Lwd. . . . . . . . . . . Leinen (Leinwand) - cloth
mehrf.  . . . . . . . . mehrfach - several times
mod.  . . . . . . . . . modern
Monogr.  . . . . . . . Monogramm - monogram
monogr.  . . . . . . . monogrammiert - with monogram
mont.  . . . . . . . . . montiert - pastet, mounted
Ms.  . . . . . . . . . . Manuskript - manuscript
nachgeb.  . . . . . . nachgebunden - bound with
nn.  . . . . . . . . . . . nicht numeriert - unnumbered
Nr(n).  . . . . . . . . . Nummer(n) - number(s)
num.  . . . . . . . . . . numeriert - numbered
o. Dr.  . . . . . . . . . ohne Drucker - no printer
OHldr.  . . . . . . . . . Original-Halbleder - original half leather
OHlwd. . . . . . . . . Original-Halbleinen - original half cloth
OHpgt.  . . . . . . . . Original-Halbpergament -
 . . . . . . . . . . . . . . original half vellum
OKart.  . . . . . . . . Original-Kartonage - original boards
OLdr.  . . . . . . . . . Original-Leder - original leather
OLwd.  . . . . . . . . Original-Leinen (Leinwand) - original cloth
O. O.  . . . . . . . . . ohne Ort - no place
O. O. u. J.  . . . . . ohne Ort und Jahr - no place, no date
OPgt.  . . . . . . . . . Original-Pergament - original vellum
OPp. . . . . . . . . . . Original-Pappe - original boards
orig.  . . . . . . . . . . original
Orig.-Brosch.  . . . Originalbroschur - original wrappers
Orig.-Umschl. . . . Originalumschlag - original cover
Pag.  . . . . . . . . . . Paginierung - pagination
pag.  . . . . . . . . . . paginiert - paginated
Pgt.  . . . . . . . . . . Pergament - vellum
Portr(s).  . . . . . . . Porträt(s) - portrait(s)
Pp.  . . . . . . . . . . . Pappband - boards
Rsch.  . . . . . . . . . Rückenschild - lettering-piece on spine
Rtit.  . . . . . . . . . . Rückentitel - title on spine
Rvg.  . . . . . . . . . . Rückenvergoldung - gilt spine(s)
S.  . . . . . . . . . . . . Seite(n) - page(s)
sign.  . . . . . . . . . . signiert - signed
Slg.  . . . . . . . . . . . Sammlung - collection
Sp.  . . . . . . . . . . . Spalte(n) - column(s)
spät.  . . . . . . . . . . später(er) - late(r)
stellenw.  . . . . . . stellenweise - partly
stockfl.  . . . . . . . . stockfleckig - foxed
teilw. . . . . . . . . . . teilweise - partly
Tl(e).  . . . . . . . . . . Teil(e) - part(s), section(s)
tls. . . . . . . . . . . . . teils - partly
Tsd. . . . . . . . . . . . Tausend - thousand
U.  . . . . . . . . . . . . Unterschrift - signature
übers.  . . . . . . . . . übersetzt - translated
Umschl.  . . . . . . . Umschlag - cover
verb.  . . . . . . . . . . verbessert - improved
verm.  . . . . . . . . . vermehrt - enlarged
verschied.  . . . . . verschieden(e) - various
Vg.  . . . . . . . . . . . Vergoldung - gilt
vgl.  . . . . . . . . . . . vergleiche - see, compare
Vign.  . . . . . . . . . . Vignette - vignette
Vlg.  . . . . . . . . . . . Verlag - publisher
vorgeb.  . . . . . . . . vorgebunden - bound-in
wdh. . . . . . . . . . . wiederholt - repeated
zahlr.  . . . . . . . . . zahlreich(e) - numerous
Zl.  . . . . . . . . . . . . Zeile(n) - line(s)
zus. . . . . . . . . . . . zusammen - together







Gemälde





3000

ALPENLÄNDISCHER MEISTER 
DER 2. HÄLFTE DES 19. JAHRHUNDERTS – 

Voralpenlandschaft mit Kapelle auf einem Hügel und
von der Heuernte heim kehrenden Bauern. Öl auf Holz.
Nicht sign., bezeichnet und dat. 17,5 x 30,5 cm. –
Unter vg. Hohl kehlleiste gerahmt (leichte Altersspuren).
(67)

350,-

DAZU: SCHERBRING, KARL (Membel 1859-1899 München),
 Ruderboote an einem Teich. Öl auf Karton. Links unten sign., 
nicht dat. (wohl um 1880). Ca. 23 x 36,5 cm. – Gerahmt.

Gemälde 3

3000



3001

BAISCH, HERMANN 

(Dresden 1846-1894 Karlsruhe), Bäuerliches Gehöft.
Öl auf festem Karton. Links unten sign., nicht bezeich-
net und dat. (wohl um 1880). 24,5 x 33,5 cm. –
 Gerahmt. (44)

600,-

Thieme/Becker II, 376 (Biographie): „... einer der trefflichsten
Freilichtmaler in Deutschland.“ – Gemeinsam mit seinem
Lehrer Adolf Lier und seinem Freund Gustav Schönleber gilt
Baisch in Deutschland als Begründer einer neuen Stilrichtung,
die sich an den französischen Freilichtmalern des Paysage
 intime orientierte. Ihr Ziel war es, die „Natur zu erfassen wie
sie ist und den einfachsten Motiven und Gegenständen durch
die idealisierende Macht des Lichtes zu bedeutender Wir-
kung zu verhelfen“ (Thieme/Becker). – Verso mit Stempel
„Hermann Baisch's ausgewählter Nachlass“ und altem Num-
mernetikett 135. – Leichte Alters- und Gebrauchsspuren. –
Aus der Sammlung W. Denzel.

Gemälde4
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3002

BECHTOLSHEIM, GUSTAV VON 

(Regensburg 1842-1924 München), Teich mit hölzerner
Wehr im Alpenvorland. Öl auf Leinwand. Sign., nicht
bezeichnet und dat. (wohl um 1890). 59 x 75 cm. –
Holzrahmen. (44)

350,-

Thieme/Becker III, 135 (Biographie): „Erst Schüler von Karl
v(on) Piloty, ging er unter Adolf Lier ganz zur landschaftlichen
Stimmungsmalerei über. Seine Motive entstammen zumeist
der oberbayerischen Hochebene.“ – Drei etw. größere und
zahlr. kleine Farbabplatzungen, tls. stärkeres Krakelee, Alters-
und Gebrauchsspuren. – Zwei Beilagen: Parklandschaft mit
Gewässer (Ölbild von Peter Paul Müller auf festem Karton;
sign., 23,5 x 33 cm, gerahmt) sowie Moorlandschaft von Fritz
Haid (unter Glas gerahmt). – Aus der Sammlung W. Denzel.

Gemälde 5
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3003

BRAUN, LOUIS 

(Schwäbisch Hall 1836-1916 München), Bayerische
 Infanteristen beim Angriff. Öl auf Leinwand. Sign.,
nicht bezeichnet und dat. (wohl um 1890). 66 x 47 cm.
– Gerahmt (Altersspuren). (44)

1.200,-

Thieme/Becker IV, 549 (Biographie). – Louis Braun (Taufname
Ludwig) war Professor an der Akademie der Bildenden Künste
in München und zählt zu den berühmtesten deutschen
 Mili tärmalern. – Leicht fleckig, Ränder etw. berieben, alte
 Vor zeichnung im Himmel tls. durchschlagend, geringe Alters-
und Gebrauchsspuren. – Aus der Sammlung W. Denzel.

Slightly soiled, margins a little rubbed, old preliminary draw-
ing partly showing through at the sky, minor signs of wear. –
From the collection W. Denzel. – Framed under fillet (signs
of wear).

Gemälde6
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3004

CORREGGIO, LUDWIG 

(München 1846-1930 ebda.), Bauernhäuser im Gebir -
ge. Öl auf festem Karton. Sign., nicht bezeichnet und
dat. (wohl um 1900). 25 x 39 cm. – Gerahmt. (44)

500,-

Thieme/Becker VII, 466 (Biographie): Der Landschaftsmaler
Ludwig Correggio behandelte „vorzüglich beleuchtete Stim-
mungsbilder aus den bayerischen Bergen ...“ – Minimale
 Altersspuren. – Aus der Sammlung W. Denzel.

Gemälde 7
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Gemälde8

3006

3005

3005

DEFREGGER, FRANZ VON 

(Stronach 1835-1921 München), Porträtstudie. Öl auf
Leinwand. Sign., nicht bezeichnet und dat. (ca. 1880/90).
Ca. 31 x 23,5 cm. – Spät. Holzrahmen (etw. bestoßen).
– Mit kleinen Montagelöchern an den Ecken. – Aus der
Sammlung W. Denzel. (44)

800,-

3006

DIEFFENBACHER, AUGUST WILHELM 

(Mannheim 1858-1940 München), „Abend an der Lois-
ach“. Öl auf Hartfaserplatte. Sign., verso von anderer
Hand bezeichnet, nicht dat. (um 1900). Ca. 35 x 66 cm.
– Gerahmt. (172)

300,-

Wettersteinwand und Loisach in zartem Abendrot, mit
Hirschpaar, grasend im abendlichen Zwielicht. – Nach seinem
Studium an der Münchener Kunstgewerbeschule und später
an der Akademie war Dieffenbacher als Genre- und Land-
schaftsmaler sehr erfolgreich. – Minimale Abplatzungen.

DAZU: LANG, ERNST (tätig in der ersten Hälfte des 20. Jhdts.
in München), „Frühlingstrasse in Garmisch“, mit Blick auf
die Alp- und Zugspitze. Öl auf Holz. Sign., verso bezeichnet,
nicht dat. (um 1920). Ca. 15,8 x 21 cm.



3007

DINKLAGE, ERNA 

(München 1895-1991 Dietramszell), „Partie am
 Chiemsee“. Öl auf Holz. Sign., verso von fremder
Hand  bezeichnet, nicht dat. (ca. 1925). 61 x 100 cm. –
Gerahmt. (166)

10.000,-

Chiemseelandschaft mit sehr tiefem Horizont, eines der
 wenigen erhaltenen Frühwerke der Münchener Vertreterin
der Neuen Sachlichkeit; das Land wird vom wolkenverhange-
nen Himmel beschattet, während am linken Bildrand der See
im Widerschein der Sonne hell aufleuchtet. – Der Rahmen,
in den frühen fünfziger Jahren von den Eltern der jetzigen
 Besitzer mit dem Gemälde in einer Galerie erworben, trägt

verso den Papieraufkleber „Große Deutsche Kunstausstel-
lung (193)7 im Haus der Deutschen Kunst München“. Die
Künstlerin galt zur Zeit des Dritten Reiches als entartet.
Da sie nicht an den großen deutschen Kunstausstellungen
teilnahm, kann es sich nicht um den ursprünglichen Rah-
men handeln. – Feines Krakelee (auch auf Grund der Holz -
maserung), minimale Abplatzungen am Rand, etwas nach -
gedunkelt.

Oil on wood. Signed, verso labelled by unknown hand, not
dated (ca. 1925). 61 x 100 cm. – Framed. – Chiemsee land-
scape with very deep horizon, one of the few preserved early
works of the Munich representative of New Objectivity; the
countryside is shaded by an overcast sky, whereas the sea at
the left picture margin brightly shines forth in the reflection
of the sun. – Fine craquelure (also due to the wood grain),
minimally bursted at margin, somewhat darkened.

Gemälde 9
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3008

DOUBEK, FRANTIŠEK BOHUMIL 

(Budweis 1865-1952 Nový Jičín), Weibliches Jazztrio.
Öl auf Leinwand. Sign., nicht bezeichnet und dat.
(ca. 1925). 62,5 x 50 cm. – Gerahmt. (166)

3.000,-

Der tschechische Maler František Bohumil Doubek studierte
in Prag und bei Alexander von Liezen-Mayer in München.
Nach Kleidung und Frisur sind die Musikerinnen in die zwan -
ziger Jahre zu datieren.

Female jazz trio. Oil on canvas. Signed, not labelled and
dated (ca. 1925). 62,5 x 50 cm. – Framed. 

Gemälde10
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3009

EBERLE, ADOLF 

(München 1843-1914 ebda.), Jäger mit Vorstehhund zu
Besuch bei junger Frau mit Dackelfamilie. Öl auf Lein-
wand. Sign., nicht bezeichnet und dat. (wohl um 1890).
44 x 51 cm. – Aufwendig unter breiter Goldleiste mit
Verzierungen gerahmt (leichte Altersspuren). (167)

5.000,-

Thieme/Becker X, 300: „Unermüdlich in Auffindung neuer,
immer anziehender Motive behandelt E(berle) die in ihrer
treuen Arbeit unentbehrlichen vierfüßigen Jagdgehilfen, die
Hühnerhunde und Dackel ...“ – Der Genre- und Tiermaler war
Schüler von Karl Theodor von Piloty. – Am Keilrahmen doub-
liert, tls. leicht, im Randbereich etw. stärker berieben, mit
sonstigen leichten Alters- und Gebrauchsspuren.

Hunter with pointer visiting a young woman with a dachshund
family. Oil on canvas. Signed at bottom left, not dated (proba-
bly around 1890). 44 x 51 cm. – Lavishly mounted under wide
gilt border with ornaments (slight signs of wear). – Backed at
canvas frame, partly slightly, at margin somewhat stronger
rubbed, with slight signs of wear.

Gemälde 11
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3010

EBERT, ANTON 

(Kladrau 1845-1896 Wien; Zuschreibung), Zwei bürger-
liche Porträts: Brustbilder en face von einer jungen
Frau und einem älteren Mann. Öl auf Leinwand. Nicht
sign., bezeichnet und dat. (wohl um 1870). 56,4 x 43
(Dame) und 54,3 x 38 cm (Herr). (177)

220,-

In der Art von Waldmüller angefertigte Porträts, realistisch,
bei feiner Charakterisierung, trotz der späteren Entstehung
mit noch durchaus biedermeierlichen Zügen. – Anton Eberl
war Schüler von Waldmüller und führte dessen Stil bis
fast zum Ende des Jahrhunderts fort. – Aus den Rahmen
 ge schnitten, daher Ränder beschäd. und unregelmäßig,
 einige Knickspuren mit Rissen und abgeplatzter Farbe. –
 Restau rie rungsbedürftig. – Beiliegend zwei Bildpostkarten
mit der Erklärung einer Nachfahrin des Künstlers, daß diese
Bilder ihres Wissens aus dem Familienbesitz stammen.

Gemälde12
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3011

FAUSTNER, LUITPOLD 

(München 1845-1925), Waldstück. Öl auf Leinwand,
auf Hartfaserplatte aufgezogen. Sign., nicht bezeichnet
und dat. (um 1920). Ca. 31 x 23,5 cm. – Gerahmt. (172)

180,-

Blick in einen düsteren Mischwald von dem Münchener
Landschafts- und Genremaler Luitpold Faustner; das
 Gemäl de diente laut dem handschriftlichen Vermerk auf der
Rückseite als: „Ehrenpreis für beste Schweißarbeit / Jubilä-
umssuche des Griffonclub / für Süddeutschland. / München
d. 10 October 1920.“ – Der Griffon ist eine Hunderasse, 
die bei der Jagd als Vorstehhund zum Aufspüren des Wildes
eingesetzt wird. 

Gemälde 13
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3012

FELDHÜTTER, FERDINAND 

(München 1842-1898 ebda.), Gebirgssee mit Boot. Öl
auf Holz. Links unten monogr. „FF“, nicht bezeichnet
und dat. (um 1880). 28 x 39,5 cm. – Gerahmt. (44)

400,-

Thieme/Becker XI, 364 (Biographie). – Feldhütter war Privat-
schüler des Landschaftsmalers Julius Lange und malte
 überwiegend die Gebirgswelt von Bayern, der Schweiz und
Oberitaliens. – Leichte Altersspuren. – Aus der Sammlung
W. Denzel.

3013

FISCHINGER, GEORG 

(Salzburg 1859-1944 ebda.), Blick über das Salzburger
Moor (Leopoldskron) in Richtung Untersberg. Öl auf
Karton. Sign., nicht bezeichnet, dat. 1926. Ca. 29,5 x
35,5 cm. – Unter dunkler Kehlleiste gerahmt (leichte
Altersspuren). – Etw. angestaubt. (67)

250,-

3014

GEBLER, (FRIEDRICH) OTTO 

(Dresden 1838-1917 München), Uferböschung an
einem Bach. Öl auf festem Karton. Sign., nicht be-
zeichnet, dat. (18)65. 23 x 33 cm. – Gerahmt (leichte
Altersspuren). (44)

800,-

Thieme/Becker XIII, 316 (Biographie): „Meister in der Beherr-
schung des Helldunkels.“ – Untypisches Motiv des berühm-
ten Tiermalers. – Aus der Sammlung W. Denzel. 

Gemälde 15
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3015

GERICKE, PAUL 

(Berlin 1876-1949 ebda.), Auerbachs Keller. Ölgemälde
auf Leinwand. Sign., nicht bezeichnet, dat. 1930. 120 x
90,5 cm. – Vg. Holzrahmen (mit leichten Altersspuren).
(202)

1.200,-

Auerbachs Keller gehört zu den bekanntesten Szenen aus
Goethes Faust. Das in flottem Duktus ausgeführte Gemälde
zeigt die Zecher in der unteren Bildhälfte auf Augenhöhe des
Betrachters. Sie haben sich um einen Schragentisch versam-
melt, frönen Alkohol, Weib und Gesang. Besonders hervor -
gehoben wird in der Komposition der Zecher der stehende, in
ein grünlich-gelbes Gewand gekleidete Mann, der sich zum 

Gesang erhoben hat und dabei einen Deckelhumpen empor-
hält. Im rechten oberen Bildviertel betreten Faust und Me-
phisto durch eine überwölbte Treppe das Lokalgewölbe. Mit
freudigem und herausfordernden Blick präsentiert Mephisto
Faust die sich den niederen Gelüsten hingebende Herren-
runde. Faust bleibt jedoch distanziert und findet Halt am
 Geländer. Gericke stellt auf seinem Gemälde die gesamte
psychologische Komplexität der Szene scheinbar mühelos
dar. Alle Gemüter und Temperamente werden so erfaßt, daß
es dem Betrachter leicht gelingt, sich in die Stimmung der
Szene einzufinden. – Rand umlaufend dubliert, kleine restau-
rierte Löcher und Risse.

Oil on canvas. Signed and dated 1930. 120 x 90,5 cm. – Gilt
wooden frame (with slight signs of wear). – Margin doubled
all round, small restored holes and tears.

Gemälde16
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3016

GERICKE, PAUL 

Russischer Wald. Ölgemälde auf Leinwand. Links
unten sign., nicht bezeichnet, dat. 1947. 80 x 80,5 cm. –
Vg. Holzrahmen. (202)

700,-

Das quadratische Gemälde ist nur zwei Jahre vor dem Tod
des Künstlers entstanden und zeigt den Blick in einen sommer -
lichen, sattgrünen Nadelwald. Durch diesen zieht sich ein hel-
ler, sandiger Weg, der sich in den Tiefen des Waldes verläuft,
so daß sein Ziel nicht zu erahnen ist. Nach Angabe des Einlie-
ferers ist das Gemälde nach der Rückkehr des Künstlers aus
der russischen Kriegsgefangenschaft nach dem Gedächtnis
entstanden. – Minimale Altersspuren, stellenweise Krakelee.

Gemälde 17
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3017

GROEBER, HERMANN 

(Wartenberg 1865-1935 Gstadt am Chiemsee), Bäuer -
liche Landschaft. Öl auf Leinwand. Monogr., nicht
 bezeichnet, dat. (18)92. 21,8 x 32,8 cm. – Spät. Holz-
rahmen. (44)

400,-

Rückseitig mit der Notiz: „Diese Landschaftsstudie habe (ich)
im Tausche von mein(em) Collegen Prof. Herm. Groeber er -
halten. München Januar 1895.“ – Beiliegt das Gemälde eines
Weinkenners von August Roeseler (Nr. 3037 aus Auktion 71).
– Aus der Sammlung W. Denzel.

Gemälde18
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3018

GROEBER – SAMMLUNG – 

Drei Ölgemälde und eine Bleistiftzeichnung. Ca. 1885
– ca. 1920. (207)

2.500,-

Die Sammlung enthält die in unserer Auktion 71 unter den
Nummern 3012-3014 und 3231 angebotenen Objekte. Dort
finden sich ausführliche Beschreibungen zu den vier hier als
Sammlung vereinigten Arbeiten von Hermann Groeber (1865-
1935): den drei Gemälden „Herr mit weißem Bart“ (um 1920),
Holländisches Interieur (eine frühe Studie, etwa um 1885/90)
und Moorlandschaft mit Büschen und Bäumen (um 1910/20)
sowie der Zeichnung einer sitzenden Frau mit schlafendem
Kind (1906). – Unterschiedliche leichte Altersspuren.

Gemälde 19
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3019

GROOT, MAURITS DE 

(Holland 1880-1934; Zuschreibung), Holländische
Landschaft mit  Gehöft. Öl auf Leinwand. 
Sign. „M. de Groot“, nicht bezeichnet, dat. 1910. 
40 x 60,5 cm. (118)

200,-

Das stimmungsvolle Gemälde zeigt eine sommerliche Land-
schaft mit reetgedecktem größeren Bauernhof und Figuren-
staffage, in postimpressionistischem Duktus ausgeführt. –
Wohl die Signatur von Maurits de Groot. – Restaurierte und
dezent retuchierte Löcher, Altersspuren.

3020

GRÜTZNER, EDUARD THEODOR VON 

(Groß-Karlowitz bei Neisse 1846-1925 München),
Mönch mit großem Steingutkrug im Bierkeller. Öl auf
Holz. Sign. (in Rot), nicht bezeichnet und dat. (wohl um
1880/1900). 30 x 23,5 cm. – Ornamentaler vg. Rahmen
d. Zt. (leichte Gebrauchsspuren). (172)

1.500,-

Eines der berühmtesten Motive Grützners – der Mönch im
Bierkeller –, hier mit einem hageren älteren Klosterbruder, der
einen besonders großen und prächtigen rötlichen Krug trägt.
– Einzelne kleine Kratzspuren und Farbabplatzungen.

Monk with big earthenwar jug in a beer cellar. Oil on wood.
Signed (in red), not labelled and dated (probably around
1880/1900). 30 x 23,5 cm. Contemporary gilt ornamental
frame (slight signs of wear). – One of Grützner's most
 famous subjects – the monk in a beer cellar – here with a
gaunt older friar who carries a very big and magnificent red-
dish jug. – Small isolated scratch marks and colour flakings.

Gemälde20
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3021

HANNER, K. 

(tätig Mitte des 19. Jahrhunderts),
Porträt eines sitzenden jungen
Mannes. Öl auf Leinwand. Sign.,
nicht bezeichnet, dat. 1848. 49,5 x
42 cm. – Zwei kleine Stellen etw.
ausgebessert, im Randbereich mit
Resten von Goldfarbe, stärkeres
Krakelee, etw. fleckig und gebräunt.
– Breiter Holzrahmen. – Feine, qua-
litätvolle Arbeit eines biographisch
verschollenen Meisters. (201)

200,-

3022

HERZOG, AUGUST 

(Fruthwilen 1885-1959 Münsterlin-
gen), Dorfszene mit Fischern,
 möglicherweise in Kallmünz. Öl auf
Hart faser platte. Sign., nicht be-
zeichnet, dat. München 1915. Ca.
41 x 52 cm. – Gerahmt. (44)

500,-

Vollmer II, 433 (Biographie). – Herzog,
der längere Zeit in München gelebt hat,
weilte öfters zu Besuch in der Künstler-
kolonie Kallmünz. – Signatur übermalt,
Ränder leicht berieben, geringe
 Altersspuren. – Aus der Sammlung
W. Denzel.

Gemälde22
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3023

HOFER-NACHFOLGE – 

Bildnis einer jungen Frau mit Blumenvase. Öl auf
 Masonitplatte. Rechts unten monogrammiert „PM“,
nicht bezeichnet, dat. (19)61. 93 x 70,5 cm. – Holz -
rahmen (Beschädigungen). (24)

400,-

Das Gemälde ist im postexpressionistischem Stil ausgeführt
und zeigt das Halbbildnis einer versonnen blickenden jungen
Dame mit beigestelltem Strauß Sommerblumen in einer bau-
chigen Vase. Sowohl Duktus als auch Sujet lassen an einen
Künstler aus der Nachfolge von Carl Hofer (1878-1955) den-
ken. – Monogramm von uns nicht zuweisbar. 

Gemälde 23
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3024

HOFFMANN, ANTON 

(Bayreuth 1863-1938 Rothenburg an der Tauber), Troß
und Nachhut im Dreißigjährigen Krieg. Öl auf Lein-
wand. Links unten sign., nicht bezeichnet, dat. Mün-
chen 1919. 44,5 x 88,5 cm. Gerahmt (Altersspuren).
(44)

800,-

Thieme/Becker XVII, 249 (Biographie). – Hoffmann war Maler,
Illustrator, Heereskundler und Hochschullehrer und zeigte
sich als treuer Schüler seines Lehrers Wilhelm von Diez, bei
dem Hoffmann an der Münchner Kunstakademie studiert
hatte, indem er seinen Schaffensschwerpunkt auf die Histo-
rien- und Militärmalerei legte. Zahlreiche seiner Werke finden
sich im Bayerischen Armeemuseum. – Leichte Alters- und
Gebrauchsspuren. – Aus der Sammlung W. Denzel.

Gemälde24
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3025

HORSTEN, ADOLF VON 

(Meldorf 1888-1985 Bremen),
 „Drewelow“. Bauernhof im pom-
merschen Drewelow. Öl auf Hart -
faserplatte. Sign., bezeichnet und
dat. 1940. 41,5 x 44 cm. – Gerahmt
 (Altersspuren). (132)

** 300,-

Horsten studierte an der Hamburger
Kunstgewerbeschule und war Mitbe-
gründer der schleswig-holsteinischen
Künstlergruppe „De Warft“. – Signatur
übermalt, etw. angestaubt, leichte 
Alters- und Gebrauchsspuren.

 3026

HUBER-SULZEMOOS, HANS 

(Sulzemoos 1873-1951 München),
Geiger und Mädchen. Öl auf Lein-
wand. Sign., nicht bezeichnet 
und dat. (wohl um 1910). 21,5 x
22,5 cm. – Aufwendig gerahmt. –
Thieme/Becker XVIII, 7 (Biogra-
phie). –  Leinwand auf Karton auf -
gezogen, leichte Altersspuren.
(107)

220,-

Gemälde 25
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3027

KATHARINA VON ALEXANDRIA – 

Die stehende Heilige mit ihren Attributen und zwei
Puttenköpfen, von Wolken umgeben. Temperagemäl -
de auf Leinwand. Nicht sign., bezeichnet und dat.
(wohl Österreich, Kreis des Martino Altomonte, frühes
18. Jhdt.) 75,5 x 51,4 cm. – Alter lackierter Holzrah-
men (einzelne kleine Abplatzungen). (208)

1.500,-

Die auf Wolken stehende Heilige mit verklärt zum Himmel
gerichtetem Blick, in Kopfhaltung und Ausdruck deutlich an
der durch Guido Reni begründeten Tradition verklärter Heili-
ger orientiert (man vergleiche Renis Himmelfahrt Mariens
aus der Zeit um 1638 in der Alten Pinakothek in München).
Diesen Ausdruck, der sich in Blick und Kopfhaltung mani -
festiert, findet man auch in der 1728 datierten Immaculata
in der Pfarrkirche von Sarleinsbach in Oberösterreich wieder,
einem Hauptwerk des Martino Altomonte (1657-1745). Vor
allem die etwas glasig wirkenden Augen mit den stark nach
oben ge drehten Pupillen charakterisieren auch unsere heilige
Katharina. Die Zeichnung der Gesichter und ihr Ausdruck ist
von so großer Ähnlichkeit, daß uns eine Einordnung in den
engeren Umkreis des großen österreichischen Barockmalers
offensichtlich scheint. Eine weitere Besonderheit unserer
Darstellung ist die dezidierte Präsentation der Heiligen als
Königs tochter: im Hermelinmantel und mit Krone, Perlen
und Edelsteinen. – Leichtes Krakelee, wohl etw. gedunkelt,
dubliert.

Standing saint with her attributes and two putto heads sur-
rounded by clouds. Tempera painting on canvas. Not signed,
labelled and dated (probably Austria, circle of Martino Alto-
monte, early 18th century). 75,5 x 51,4 cm. – Old varnished
wooden frame (some minor spallings). – Light craquelure,
probably somewhat darkened, relined.

Gemälde26
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3028

KLINGER-FRANKEN, WILL 

(Veitshöchheim 1909-1986 Ramsau bei Berchtes -
gaden), Blühender Obstbaum. Öl auf Holz. Sign., nicht
bezeichnet, dat. (um 1965). 23 x 15 cm. – Gerahmt
(nicht geöffnet). (51)

200,-

Will Klinger-Franken wurde bereits als Sechsjähriger von dem
Impressionisten Peter Würth im Zeichnen unterrichtet. Nach
dem Studium an der Akademie der Bildenden Künste und
nach Kriegsende war er von 1946 bis 1948 Mitglied der
Künstlerkolonie Worpswede. Später konzentrierte er sich auf
die künstlerische Darstellung der Kulturlandschaft zwischen
Inn und Salzach. 

Gemälde28

 3028



3029

KOCH, HERMANN 

(Dömitz 1856-1939 München), Feldweg durch ein
 Getreidefeld, hinten der Kirchturm von Gstad am
Chiemsee. Öl auf festem Karton. Sign., nicht bezeich-
net und dat. (wohl um 1925). Ca. 41 x 40 cm. – Unter
Holzleiste mit Gipsverzierung gerahmt (kleine Fehl-
stelle, leichte Altersspuren). (118)

600,-

Thieme/Becker XXI, 76 (Biographie): Koch war „Malschüler
der Münchner Akad(emie) bei L. Löfftz u(nd) W. Lindenschmit
... K(och)s Bilder (Historien und Genre) sind durch Holzschnit-
treproduktionen weit verbreitet.“ – Karton verso mit zwei
 Apfelblütenzweigen in Öl bemalt und mit einem maschinen-
schriftlichen Etikett zur Provenienz und Lokalisierung ver -
sehen. – Kleine Fehlstellen in der Darstellung, leichte Alters-
und Gebrauchsspuren, alt gereinigt.

Gemälde 29
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3030

LANDSCHAFT – 

Alpenlandschaft mit Dorf vor einem See. Öl auf Lein-
wand. Nicht sign., bezeichnet, und dat. (wohl um
1840). 34,5 x 47,5 cm. – Aufwendig mit breiter vg.
Holzleiste mit Gipsverzierungen gerahmt. (29)

250,-

Längerer Einriß geklebt und verso hinterlegt, kleines Loch
in der Darstellung, tls. stärker berieben mit etw. Farbverlust,
 einige kleine Farbabplatzungen, starkes Krakelee.

Gemälde30
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3031

LANDSCHAFT – 

Angler in einem Ruderkahn in der Schilfzone, im
 Hintergrund schneebedeckte Berge. Öl auf Leinwand.
Sign. „Rauh“ [Lesung nicht ganz sicher], nicht be-
zeichnet und dat. (wohl um 1940). 34,5 x 49,5 cm. –
Aufwendig unter breiter, vergoldeter Holzleiste ge-
rahmt. (20)

** 500,-

Ob das Bild den Starnberger See oder den Ammersee
 wiedergibt, müssen wir offenlassen. – Dekorativ. 

Gemälde 31
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3032

LAUPHEIMER, ANTON 

(Erbach 1848-1927 München), Bauer mit Bierkrug. Öl
auf Leinwand. Sign., nicht bezeichnet und dat. (wohl
1890/1900). 40,7 x 43,6 cm. – Spät. Holzrahmen. (44)

300,-

Laupheimer „ließ sich in München nieder, wo er Genrebilder
in Defreggers Art malte. Seine Interieurdarstellungen zeich-
nen sich durch feine Tonigkeit aus“ (Thieme/Becker XXII,
440). – Aus der Sammlung W. Denzel.

Gemälde32
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3033

LINDENSCHMIT, HERMANN 

(Frankfurt 1857-1939 München), „Oberbayerisches
Bauernhaus, Egern“ (am Tegernsee). Öl auf festem
Karton. Links unten sign., rückseitig von anderer Hand
bezeichnet, nicht dat. (um 1890). 33 x 23 cm. – Unter
Kehle gerahmt (Altersspuren). (44)

250,-

Thieme/Becker XXIII, 242 (Biographie). – Der aus einer Main-
zer Künstlerfamilie stammende Genremaler war Schüler von
Alexander Strähuber und Ludwig Löfftz an der Akademie der
Bildenden Künste in München. – Kleiner Farbabrieb in den
Ecken, in der Mitte leichtes Krakelee. – Aus der Sammlung
W. Denzel.

Gemälde 33
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Gemälde34
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3034

3034

MÉNEGOZ – 

Zwei Landschaftsbilder. Öl auf Leinwand. Sign.
„A. Ménegoz“, nicht bezeichnet und dat. (wohl um
1890). 30 x 41 cm. – Unter alten breiten Goldrahmen
mit Verzierungen. (172)

200,-

Wohl Flußlandschaften in Frankreich. – Mit stark gelblicher
Patina und leichtem Krakelee.



3035

NEUSTÄDTL, OTTO 

(Wien 1878-1962 ebda.), Weite Landschaft. Öl auf
Leinwand. Rechts unten e. sign. und dat. 1925. 50 x
60 cm. (132)

*R 350,-

Der Maler und Graphiker Otto Karl Neustädtl studierte an der
Akademie der bildenden Künste in Wien und war Mitglied der
Vereinigung Bildender Künstler Wiens. – Mehrere kleine Stel-
len in der Leinwand eingedrückt oder mit leichten Kratzern,
Ränder minimal berieben, etw. angestaubt.

Gemälde 35
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3036

RASCH, HEINRICH 

(Norburg 1840-1913 Coburg), „Hiddensee“. Meerblick
mit Fischer und Dampfschiff. Öl auf Leinwand. Sign.,
bezeichnet und dat. (uneindeutig, wohl 1907). 19,5 x
28,5 cm. – Unter Kehle gerahmt. (44)

400,-

Thieme/Becker XXVIII, 20 (Biographie): „Landschafts- und
Marinemaler ... Tätig in München.“ – Leichte Altersspuren. –
Aus der Sammlung W. Denzel.



Gemälde 37

3037

3037

RIMBOECK, MAX 

(Passau 1890-1956 München), Selbstbildnis als junger
Mann. Öl auf Holz. Rechts oben sign., nicht be zeichnet,
dat. 1912. 28 x 23 cm. – Aufwendiger breiter dunkler
Holzrahmen mit Glas (Altersspuren). (20)

** 400,-

Vollmer IV, 70 (Biographie). – Der Bildnis- und Landschafts -
maler Rimboeck studierte bei Habermann und Hengeler an
der Münchner Akademie. – Einige Stellen später ausgebes-
sert, zahlr. feine Risse im Holz.
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3038

ROSE, KARL JULIUS 

(Königsbrück bei Dresden 1828-1911 München),
 Spaziergang am Gebirgsbach. Öl auf Leinwand. Sign.
„A Rose“, nicht bezeichnet und dat. (wohl um 1890).
53 x 42,5 cm. – Im Stil d. Zt. gerahmt. (29)

800,-

Thieme/Becker XXIX, 7 (Biographie). – Karl Julius Rose war
Schüler von Christian Gottlob Hammer und „bediente sich
bisweilen des Pseudonyms Georg Carée ..., signierte auch
A[ntonio]) Rose“ (Thieme/Becker). Seine Motive waren
hauptsächlich Landschaften des Hochgebirges und der skan-
dinavischen Fjordwelt. – Leichte Altersspuren.
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3039

SCHOYERER, JOSEF 

(Berching 1844-1923 München), „Morgenstimmung
bei Beyharting (Aibling)“. Öl auf Holz. Recto und verso
sign., verso bezeichnet und dat. 1898. Ca. 17,5 x
27,5 cm. – Vg. Rahmen (leichte Altersspuren). (67)

300,-

Thieme/Becker XXX, 272 (Biographie). – Der Schwerpunkt
von Schoyerers Arbeit, einem Schüler von Karl Millner, war
die Gebirgsmalerei; dabei legte Schoyerer mehr Wert auf die
Komposition und den Gesamteindruck als auf das Detail. –
Dekoratives Ensemble. 



3040

SEIDEL, AUGUST 

(München 1820-1904 ebda.), Italienische Küstenland-
schaft mit Gebäude. Öl auf Leinwand. Links unten
sign., nicht bezeichnet, dat. (18)91. 55,5 x 75 cm. –
Vg. Rahmen des 19. Jhdts. (Altersspuren). (24)

3.000,-

Thieme/Becker XXX, 455 (Biographie). – Von einer Anhöhe
aus öffnet sich der Blick über eine weite Bucht in der rechten
Bildhälfte. Die linke Bildhälfte dominiert ein Turm mit vorge-
bauter Pergola und schlanken Zypressen. Die ruhige, som-
merliche Landschaft wird von einigen Staffagefiguren belebt:
zwei rastenden Männern links vor dem Gebäude und zwei
Frauen in italienischer Tracht, wobei die vordere, den Weg
rechts Hinaufgehende, einen mit einem Tuch bedeckten Korb
auf ihrem Kopf balanciert. Auf der ruhig daliegenden Wasser-
fläche sind einige winzige Segelboote zu erkennen, den
 weiten Himmel durchziehen Wolken. Das 1891 datierte Ge-
mälde entstand wohl in Erinnerung an die Italienreise, die der
 Münchener Maler August Seidel 1845 unternommen hatte.
Werke des Künstlers befinden sich u. a. in der Neuen Pinako-
thek in München. – Winzige Abplatzungen in der Malschicht;
Rahmen mit Altersspuren.

Oil on canvas. On the bottom left signed and dated (18)91,
not labelled. 55,5 x 75 cm. – Gilt frame of the 19th century
(signs of wear). – The painting dated 1891 was probably
 created in memory of the Italian journey made by the Munich
painter August Seidel in 1845. Works by the artist can be
 admired a. o. in the New Pinakothek in Munich. – Tiny spal-
lings in the painted surface; frame with signs of wear. 

Gemälde40
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3041

„The Last Missionary“ – die einzige Darstellung
des Japan-Missionars aus der Barockzeit

SIDOTTI – 

„Joannes Sydoti presbyter Saec[ularis]“. Ölgemälde
auf Leinwand. Nicht sign., in dreizeiligem Textfeld be-
zeichnet, nicht dat. (wohl Süddeutschland, um 1720).
118,8 x 88,5 cm. – Erneuerter Keilrahmen. (57)

5.000,-

Das vorliegende eindrucksvolle, großformatige Porträt des
bedeutenden Japan-Missionars und Jesuiten Giovanni Bat-
tista Sidotti, geboren 1668 in Palermo, gestorben 1714 in
Tokio, ist, soweit von uns ermittelbar, die einzige Darstellung,
die von ihm aus dem Barock überliefert ist. Auch aus späterer
Zeit existieren keinerlei Porträts oder porträtähnliche Darstel-
lungen Sidottis bis auf einen in jüngster Zeit in Japan unter-
nommenen Versuch, sein Äußeres zu rekonstruieren (dazu
unten). Die Suche über den Marburger Bildindex bleibt jeden-
falls derzeit [März 2019] ohne Ergebnisse. Eine Erklärung für
diese Bildlosigkeit ist ziemlich sicher darin zu sehen, daß
 Sidotti trotz der lebensgefährlichen Mission und seines Todes
in Gefangenschaft weder selig –noch heiliggesprochen wor-
den ist und daher von ihm entsprechende religiös intendierte
Bilder fehlen.

Umso auffälliger ist, daß unser Porträt Sidotti wie einen Heili-
gen präsentiert, in Anlehnung an die typische Ikonographie
von Missionarsheiligen, darunter in erster Linie Darstellungen
seines großen hochverehrten Ordensbruders, des heiligen
Franz Xaver. In schwarzer Soutane steht Sidotti vor einer ge-
birgigen exotischen Landschaft mit Palmen, im Kniestück und
Halbprofil nach links gewandt, die Arme in Brusthöhe erho-
ben, wobei er in der Rechten ein Kruzifix hält, das er drei dun-
kelhäutigen Soldaten in recht exotisch wirkender Rüstung
und Uniformierung vor Augen führt. Diese drei Soldaten, die
teils Federschmuck tragen, sollen wohl weniger für das
 missionierte Japan oder das zuvor von Sidotti aufgesuchte
Manila stehen, sondern die generelle Weltmission der Jesui-
ten verkörpern. Der vorderste der drei blickt das Kreuz bereits
andächtig an.

Unterhalb der Darstellung ist in schwarzer Schrift auf brau-
nem Grund zu lesen: „Joannes Sydoti presbyter Saec[ularis]
prinum [i. e. primum] Manilae in Indiae oriendali [orientali]
per 4 annos, dein per plures in Japonia missionarius, bis ab
 idolola[t]ris ad rogum, ut vivus combureretur ductus, bino
 miraculo conservatus.“ (Der Weltpriester Giovanni Sidotti,
der  zunächst im ostindischen Manila vier Jahre, danach meh-
rere Jahre in Japan Missionar gewesen ist, wurde zweimal
von den Götzendienern zum Scheiterhaufen gebracht, um
 lebendig verbrannt zu werden, und ist beide Male durch ein
Wunder vor dem Tode bewahrt worden.) Die zweifache
 Bewahrung vor der Hinrichtung durch göttliches Eingreifen
berichtet auch der spanische Franziskanerpater Agustín de
Madrid in seiner Lebensbeschreibung des Missionars, er-
schienen 1717 in Madrid, in deutscher Übersetzung 1719 bei
Mettins Witwe in Augsburg publiziert als „Kurtzer Bericht
von der Reiß nach der Stadt Manila in Indien ...“ Dort heißt 

es, Sidotti sei an zwei Tagen bei heiterem Wetter zur Richt-
stätte geführt worden, doch jedesmal ereignete sich ein
furchtbares Unwetter, das zum Abbruch der Hinrichtung ge-
führt habe. Ausführlicher noch wird von der zweifachen Erret-
tung vor dem Feuertod und einer schließlich angeblich erfolg-
ten Bekehrung des  „Königs“ von Japan, nachdem dieser das
wunderbare Licht im unterirdischen Verlies des Heiligen ge-
sehen hatte, in der ebenfalls von der Witwe Mettin in Augs-
burg gedruckten anonymen Schrift „Neues Wunder der göttli-
chen Allmacht“  berichtet. Das „Neue Wunder“ ist bereits ein
Jahr nach dem Tod Sidottis erschienen und setzt mit einem
Schreiben an den Papst ein. Ganz offensichtlich beabsichtigte
man, mit diesen Wunderberichten die Heiligsprechung Sidot-
tis zu erreichen. Das Erscheinen beider Werke in Augsburg
läßt darauf schließen, daß es Augsburger Jesuiten waren, die
sich besonders dafür verwendet haben. In ebendiesem Zu-
sammenhang dürfte auch unser Porträt entstanden sein.
Nicht nur, daß der Text unterhalb der Darstellung explizit auf
das zwei fache Wunder der durch göttliches Eingreifen erfolg-
ten Errettung vor dem Feuertod hinweist, auch die im Bild
betonte Präsentation des Kruzifixes als Zeichen der Bekeh-
rung und des Sieges des Christentums muß im Kontext mit
den Augsburger Wunderberichten gesehen werden. So wird
in dem 1715 publizierten Schriftchen „Neues Wunder der
göttlichen Allmacht“ besonders herausgestellt, daß alle An-
kommenden in Japan zum Zeichen der Verleugnung des
christlichen Glaubens das Kreuz mit Füßen treten mußten.
Nach 1719 sind keine derartigen Schriften mehr erschienen,
die die angeblichen Wunder Sidottis in den Mittelpunkt stel-
len, und zu einer Heiligsprechnung ist es nie gekommen.
Schon aus diesem Grund ist davon auszugehen, daß unser
Ölbild in der Zeit der Erscheinung der Schriften, also den
 ersten Jahren nach dem Tod Sidottis, kaum aber später als
etwa 1730 entstanden ist, was der stilistische Befund be -
stätigt. Die Malerei ist durchaus qualitätvoll, besonders die
Gruppe der schwarzen „exotischen“ Soldaten ist ganz
 bemerkenswert. Ein Meister im Umkreis der Augsburger
Akademie kann durchaus vermutet werden.

Sidottis Bedeutung liegt insbesondere darin, daß er als der
letzte christliche Missionar gilt, der in der Abschottung der
Edo-Zeit noch nach Japan gelangen und dort wirken konnte.
Seiner Würdigung im heutigen Japan gab die 2014, genau
300 Jahre nach Sidottis Tod, erfolgte Auffindung seiner Ge-
beine unterhalb eines Hauses in Tokio großen Auftrieb. Dank
neuester Technologie konnte man aus dem Schädel sein Aus-
sehen rekonstruieren, der so hergestellte Kopf ist heute im
National Museum of Nature and Science in Tokio zu besichti-
gen. Fund und Rekonstruktion gingen durch die internationale
Presse, in Japan entstand unlängst eine Dokumentation unter
dem Titel „The Last Missionary. Requiem for Father Sidotti“,
und der große US-amerikanische Regisseur Martin Scorsese
verwendete Motive aus der Geschichte Sidottis in seinem
2016 entstandenen Missionsfilm „Silence“. Die frappierende
Ähnlichkeit des in Japan aus den Gebeinen rekonstruierten
Kopfes mit unserem Porträt über fast dreihundert bildlose
Jahre hinweg, in denen gar kein Porträt Sidottis bekannt ge-
wesen ist, erlauben wir uns – bei aller gebotenen wissen-
schaftlichen Nüchternheit – als sensationell zu bezeichnen.

Ränder dubliert und mit leichtem Farbabrieb, etw. Krakelee.

Gemälde42
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„Joannes Sydoti presbyter Saec[ularis]“. Oil on canvas. Not
signed, labelled in a three-line text field, not dated (probably
South Germany, around 1720). 118,8 x 88,5 cm. – Renewed
stretcher frame. – The present impressive and large-size por-
trait of the important Japan missionary and Jesuit Giovanni
Battista Sidotti, born 1668 in Palermo, deceased 1714 in
Tokyo, is the only depiction of him from the Baroque period
as far as we were able to determine. There are no portraits
or similar representations of Sidotti from a later time save for
an attempt recently made in Japan to reconstruct his appea-
rance (see below). An explanation for this could be that
 Sidotti inspite of his life-threatening mission and his death in
captivity had not been beatified or canonised and therefore
religious pictures are missing. – Below the picture in black
letters on brown background: „Joannes Sydoti presbyter
Saec[ularis] prinum [i. e. primum] Manilae in Indiae oriendali
[orientali] per 4 annos, dein per plures in Japonia missio -
narius, bis ab idolola[t]ris ad rogum, ut vivus combureretur
ductus, bino miraculo conservatus.“ (The secular priest
 Giovanni Sidotti, who was first missionary in East Indian
 Manila for four years, then several years in Japan, was twice
brought to the stake by idolators in order to be burnt alive,
and both times he had been saved by a miracle.) The two-fold
preservation from death by divine intervention is also  related
by the Spanish Franciscan priest Agustín de Madrid in his
biography of the missionary, published in Madrid in 1717. –
Sidotti is considered as the last Christian missionary who in
the isolation of the Edo period was able to get to Japan for
missionary purposes. The discovery of his bones underneath
a house in Tokyo in 2014, exactly 300 years after Sidotti's
death, had a great impact. Thanks to latest technology it was
possible to reconstruct his appearance from the skull. The
 reconstructed head can now be seen in the National Muse -
um of Nature and Science in Tokyo. The finding and the
 reconstruction had made headlines in the international press,
in Japan a documentary was published under the title „The
Last Missionary. Requiem for Father Sidotti“, and the great
US film director Martin Scorsese used motives from Sidotti's
history in his missionary film „Silence“ made 2016. The
 striking resemblance of the head reconstructed in Japan
from the skull with our portrait more than nearly three hun-
dred years without any portrait of Sidotti, can be acclaimed
as sensation. – Margins relined and with slight colour
 abrasion, some craquelure. 

Gemälde44
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3042

STÖCKLIN, CHRISTIAN 

(Genf 1741-1795 Frankfurt a. M.), Interieur einer ro ma -
nisch-gotischen Kirche mit barocker Ausstattung. Öl auf
 Eichenholz. Unten in der Mitte sehr fein sign., nicht be-
zeichnet und dat. (wohl um 1780/90). 24,6 x 17,9 cm. (20)

** 800,-

Kircheninneres in niederländischer Tradition, hier mit Blick aus
dem Mittelschiff gegen den barocken Hochaltar, links eine ebenso
barocke Kanzel. Durch das Kirchenschiff flanieren einige Staffage-
figuren im Vorder- und Mittelgrund. – Der Maler lebte während
 seiner letzten drei Lebensjahrzehnte in Frankfurt, wo er mit dem
Staffagemaler Johann Ludwig Ernst Morgenstern (1738-1819) zu-
sammenarbeitete, spezialisiert auf Kircheninterieurs (vgl. Thieme/
Becker XXXII, 85). – Ränder mit kleinen Ausbrüchen; geringe Farb-
abplatzungen und kleinere Schäden.



3043

UNBEHAUEN, ERNST 

(Zirndorf 1899-1980 Rothenburg ob der Tauber), „Aus
dem Taubertal“. Öl auf Leinwand. Links unten sign., verso
bezeichnet und dat. 1958. Ca. 60 x 70,5 cm. – Gerahmt,
Leinwand mit Herstellerstempel „A. Schutzmann“. (24)

300,-

In das gedämpfte Licht eines leicht dunstigen Sommertages
 getaucht, zieht sich die Tauber Fluß ruhig durch das üppig grün
bewachsene Tal. Der Künstler wählt eine interessante Sichtweise
auf das Taubertal, nämlich leicht erhöht, unmittelbar am Ufer, so
daß sich der Betrachter inmitten der Flußlandschaft zu befinden
scheint. In pastosem, lockeren Duktus ausgeführt. 

Gemälde46
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3044

VOLLMAR, LUDWIG 

(Säckingen 1842-1884 München), Strickendes  Mäd chen
im Türrahmen. Öl auf Leinwand. Rechts oben sign.,
nicht bezeichnet und dat. (wohl um 1880). 22,5 x 16,5
cm. – Gerahmt. (44)

300,-

Thieme/Becker XXXIV, 527 (Biographie): „Malte mit Vorliebe
Szenen aus dem Schwarzwälder u(nd) oberbayr(ischen) Volks-
leben.“ – Dubliert (mit ca. 3 cm breitem sichtbaren Streifen
der unterlegten Leinwand), drei kleinere Löcher in der Lein-
wand, etw. angestaubt. – Aus der Sammlung W. Denzel.



3045

WILLROIDER, LUDWIG 

(Villach 1845-1910 Bernried), Abendliche Landschaft.
Öl auf Leinwand. Links unten sign. und bezeichnet
„München“, nicht dat. (wohl um 1890). Ca. 43 x
97,5 cm. – Vg. Rahmen des 19. Jhdts. (Altersspuren,
Vergoldung berieben). (24)

1.500,-

Die querformatig angelegte Landschaft zeigt eine weite
Ebene mit einem Gehöft vor einem Hain in der rechten Bild-
hälfte. Im Zentrum dringen die letzten Strahlen der abend -
lichen Sonne durch die Bäume und bringen einen dezenten
farbigen Akzent in das von Grün-, Braun- und hellen Grau -
tönen dominierte Gemälde. Belebt wird die Ansicht zusätzlich
durch die Reflexionen des Himmels in den mit Wasser gefüll-
ten Senken, die Wagenräder im feuchten Grund hinterlassen 

haben. Links ist eine junge Hirtin zu sehen, die eine Schar
weißer Gänse in Richtung des Gehöfts treibt. Von links auf-
ziehende Wolken künden von neuem Regen. – Das Gemälde
ist eine für den aus Österreich stammenden, an der Münche-
ner Akademie ausgebildeten Künstler charakteristische Land-
schaftsansicht, für die er sich oft Inspiration im Münchner
Umland und in Oberbayern suchte. – Doubliert, dezent res-
tauriert, Malschicht mit wenigen winzigen Ausbrüchen und
Abrieb an den Rändern, etw. Krakelee.

Oil on canvas. Signed on the bottom left and labelled
 „München“, not dated (probably around 1890). Ca. 43 x
97,5 cm. – Gilt frame of the 19th century (signs of wear, gilt
rubbed). – The painting is a typical landscape view by the
Austrian  artist, trained at the Munich Academy, he often got
his inspiration from the Munich surroundings and in Upper
Bavaria. – Relined, discreetly restored, painting surface with
a few tiny breaks and abrasion at margins, some craquelure. 

Gemälde48
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3046

3046

ALDEGREVER, HEINRICH 

(Paderborn 1502 – ca. 1555 Soest), Adam und Eva be-
decken ihre Scham. Kupferstich. In der Platte monogr.
und dat. 1540. 8,9 x 6,4 cm (Blattgröße). – Unter
Passepartout. (92)

400,-

Thieme/Becker I, 240 (Biographie). Hollstein I, 6, 4 (mit Abb.)
Bartsch VIII, 201, 4. – Verso Sammlerstempel „CD“ (nicht bei
Lugt). – Bis an den Plattenrand beschnitten. – Guter Abzug. –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3047

ALDEGREVER, HEINRICH 

Herkules kämpft mit der Hydra von Lerna. – Herkules
und Cerberus. Zwei Kupferstiche. In den Platten
 mono gr. „AG“ und dat. 1550. 10 x 6,5 und 10,6 x
6,8 cm (Bildgröße). – Unter Glas (nicht geöffnet). (48)

150,-

Thieme/Becker I, 240 (Biographie). Hollstein I, 50, 86 und 87
(mit Abbildung). Bartsch VIII, 216, 86 und 87. – Zweizeiliger
lateinischer Vers unter der Darstellung. – Erstes Bl. bis knapp
in die Einfassungslinie beschnitten, zweites Bl. mit feinem
Rändchen um die Plattenkante, beide Bl. links oben mit klei-
nem Loch (minimaler Darstellungsverlust), etw. fleckig und
gebräunt.

3047 3047
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3048

3048

ALDEGREVER, HEINRICH 

(Paderborn 1502 – um 1555 Soest), „Saturnus 1533“.
Kupferstich. In der Platte bezeichnet und dat. 1533.
9,7 x 6,3 cm. (22)

400,-

Thieme/Becker I, 240 (Biographie). Hollstein I, 48, 80 (mit
 Abbildung). Bartsch VIII, 215, 80. – Letztes Blatt aus der sie-
benteiligen Planetenserie. – Rundum etwa einen Millimeter
innerhalb des Plattenrandes beschnitten, verso Montagespu-
ren, leicht fleckig, etw. gebräunt. – Sieben Beilagen, darunter
ein leicht beschäd. Blatt von Matthäus Zasinger. – Aus
der Sammlung des Heimatpflegers Hans Roth (1938-2016).



3049

ALDEGREVER, HEINRICH 

Die Unkeuschheit. Kupferstich. In der Platte monogr.
und dat. 1552. 10,1 x 6,7 cm (Blattgröße). (92)

250,-

Thieme/Becker I, 240 (Biographie). Hollstein I, 60, 127.
(mit Abb.) Bartsch VIII, 221, 127. – Verso Sammlerstempel
„Dr. W. Schumacher“ (nicht bei Lugt). – Aus der Folge der
sieben Laster. – Bis knapp in den Plattenrand beschnitten,
verso Montagespuren, leicht fleckig. – Beiliegen drei kleine
Kupferstiche aus der Folge der Hochzeitstänzer, jeweils in der
Platte monogr. und dat. 1538 (Hollstein I, 68, 146, 148 und
151; jeweils mit Abbildung). – Zus. vier Blätter. – Aus einer
bayrischen Privatsammlung.

3050

AMLING, KARL GUSTAV 

(Nürnberg 1651-1703 München), Drei Kupferstiche
nach P. Candid (Otto von Wittelsbach und Ludwig der
Bayer). In den Platten sign. und dat. 1696 und 1697.
Ca. 23 x 24 cm und 23 x 48 cm. – Uniform unter altem
Glas gerahmt (nicht geöffnet; Gebrauchsspuren). (123)

200,-

Thieme/Becker I, 409: „Eine vortreffliche Leistung und
A(mling)s berühmtestes Werk ist ferner jene Folge von
12 Blättern mit Darstellungen aus der Geschichte Ottos von
 Wittelsbach (dazu als 13. Blatt: Kaiser Ludwigs des Bayern
Aufbruch zur Romfahrt), die A(mling) nach Entwürfen Peter
Candids ... in den Jahren 1695-1701 in Kupfer stach.“ –
Starke Alters- und Gebrauchsspuren. – Dekorativ gerahmt.

Alte Kunst 53
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3051

ANONYMER MEISTER – 

Das Martyrium des Hl. Simon. Silberstiftzeichnung 
auf Pergament. Wohl um 1600. 16,9 x 13,7 cm
(Blattgr.: 18 x 14,5 cm). – Unter Passepartout. (92)

800,-

Sehr schöne, minutiös ausgeführte Zeichnung eines ober -
rheinischen Meisters aus dem Bodenseegebiet (laut
 Zuschreibung von Helmut Tenner, Katalog 89, Heidelberg 

[1972], Nr. 162). Vorlage der Zeichnung ist Lucas Cranachs
des Älteren Martyrium der zwölf Apostel, Blatt 10 (Hollstein
VI, 37, 62, mit Abbildung). – Verso Sammlerstempel „OK“
(nicht bei Lugt; leicht durchscheinend). – Bis auf wenige
kleine Flecken von sehr schöner Erhaltung. – Aus einer baye-
rischen Privatsammlung.

A very beautiful, meticulously executed drawing by an Upper
Rhine master from the area of Lake Constance. – Verso
 collector's stamp „OK“ (not in Lugt; slightly translucent). –
Very well preserved apart from a few small stains. – From
a Bavarian private collection. – Under passe-partout.

3051
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3052

ARDY, BARTOLOMEO 

(Saluzzo 1821-1887 Turin), Berglandschaft im Piemont
mit Wasserfall. Aquarell. Sign. „Ardy“, nicht bezeich-
net, dat. 5. 9. (18)60. 24,5 x 26 cm. – Auf Trägerkarton
montiert. (22)

400,-

Thieme/Becker II, 79 (Biographie). – Der italienische Maler
Bartolomeo Ardy schuf hauptsächlich Landschaften des Pie-
mont und der Schweiz, später wandte er sich der Majolika-
malerei zu. – Leicht fleckig und gebräunt.

DAZU: DERS., Zwei Jäger mit Hunden und erlegtem Wild an
einem See im Gebirge. Lavierte Tuschezeichnung. Sign., nicht
bezeichnet, dat. (18)57. 21,5 x 23,5 cm. – Auf Trägerpapier
montiert. – Außenränder etw. fleckig, minimal gebräunt. – Aus
der Sammlung des Heimatpflegers Hans Roth (1938-2016).

3052



Alte Kunst56

3053

3053

3053

AUGSBURGER DRUCKGRAPHIK – 

Sammlung von 30 Kupferstichen von dem Verleger
 Jeremias Wolff. Meist in den Platten sign., nicht dat.
(Augsburg, ca. 1700-1720). Verschied. Formate. (22)

300,-

Thieme/Becker XXXVI, 206 (Biographie Wolff). – Interessante
Sammlung mit Landschaftsmotiven verschiedener Stecher,
alle Stiche verlegt bei Wolff in Augsburg. – Meist knappran-
dig, einige Bl. mit Rostspuren, leichte Alters- und Gebrauchs-
spuren. – Beiliegen vier Landschaftskupfer, erschienen bei
Joseph Friedrich Leopold in Augsburg, sowie 29 Kupferstiche
auf acht Blättern nach Johann Adam Stockmann, erschienen
ebenfalls in Augsburg bei Johann Georg Hertel. – Zus. 63
Kupferstiche. – Aus der Sammlung des Heimatpflegers Hans
Roth (1938-2016).
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3054

3054

BARTOLOZZI, FRANCESCO 

(Florenz 1727-1815 Lissabon; Zuschreibung), Tanzende
Mänaden. Tusche und Aquarell auf Papier. Nicht sign.,
verso Künstlerbezeichnung, nicht dat. 11 x 23 cm.
(199)

600,-

Thieme/Becker II, 580 (Biographie). – Obwohl Bartolozzi vor
allem als Kupferstecher Berühmtheit erlangte, war er doch
zugleich auch ein hervorragender Zeichner. Das vorliegende
Blatt gibt ein Relief mit einem Zug tanzender und musizieren-
der Mänaden wieder, von einem Putto begleitet. Die sehr
querformatige Anlage des Bildes und die fehlende linke Hälf -
te lassen darauf schließen, daß der Künstler hier die Dekora-
tion eines Frieses darstellt. – Papier leicht gebräunt, restau-
rierte Risse, verso Reste alter Montierung, Altersspuren.
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3055

3055

BAUERNFEIND, GUSTAV 

(Sulz am Neckar 1848-1904 Jerusalem), „Zimmer im
Winkelriedshause“. Tusche- und Bleistiftzeichnung
Links unten sign., verso bezeichnet, nicht dat. (wohl
um 1875). 22 x 29 cm. – Unter Passepartout. (92)

400,-

Thieme/Becker III, 73 (Biographie). – Zeigt die alte Stube des
Schlosses Winkelried in Nidwald (Schweiz) mit der Kasset-
tendecke und dem verzierten Kachelofen. – Der deutsche
Maler, Illustrator und Architekt Bauernfeind ist der bekann-
teste Orientmaler Deutschlands. – Rechte obere Ecke mit
kleiner Fehlstelle, kleines Loch in der Darstellung unten,
verso alte Annotationen.
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3056

BECK, LEONHARD 

(Augsburg ca. 1480-1542 ebda.), Karl der Große. Holz-
schnitt. Nicht sign. und dat. (1510). 23,8 x 21 cm. (92)

200,-

Thieme/Becker III, 140 (Biographie). Hollstein II, 170, 12. –
Aus der Folge „Die Heiligen des Hauses Habsburg“. – Wohl
Abzug aus der zweiten Hälfte des 16. Jhdts. – Guter, kräftiger
Abzug. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3057

BEHAM, HANS SEBALD 

(Nürnberg 1500-1550 Frankfurt), Hl. Sebald. Kupfer-
stich. In der Platte monogr. und dat. 1521. 12 x 9,9 cm
(Blattgröße). (92)

250,-

Thieme/Becker III, 193 (Biographie). Hollstein III, 44, II (von II;
mit Abb.) Bartsch VIII, 80, 65, II (von II). – Verso mehrf.
 ge stempelt: „British Museum“, „British Museum Duplicate“
und Sammlung Albert W. Blum (Lugt 300, 305 und 3198). –
Bis zur Plattenkante beschnitten, verso Montagespuren. –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3058

3058

BEHAM, HANS SEBALD 

(Nürnberg 1500-1550 Frankfurt), Moses und Aaron.
Kupferstich. In der Platte monogr. und dat. 1526.
7,7 x 11,4 cm (Blattgröße). – Auf Trägerkarton. (92)

300,-

Thieme/Becker III, 193 (Biographie). Hollstein III, 7 (mit Abb.)
Bartsch VIII, 68, 8. – Verso unleserlicher Sammlungsstempel.
– Feines Rändchen um die Plattenkante, verso Montage -
spuren, minimal gebräunt. – Guter Abzug. – Aus einer bayeri-
schen Privatsammlung.



3059

BEHAM, HANS SEBALD 

Vertreibung aus dem Paradies. Kupferstich. In der Platte
monogr. und dat. 1543. 8,1 x 5,6 cm (Blattgröße). (92)

250,-

Thieme/Becker III, 193 (Biographie). Hollstein III, 6, II (von III;
mit Abb.) Bartsch VIII, 68, 7. – Bis minimal innerhalb der Einfas-
sungslinie beschnitten, gering gebräunt. – Kräftiger Abzug. –
Beiliegen zwei kleine Kupferstiche der Heiligen Johannes und
Bartholomäus aus der Folge der zwölf Apostel (Hollstein III, 34,
46 und 48 mit Abb.). – Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3060

BELLA, STEFANO DELLA 

(Florenz 1610-1664 ebda.), Belagerung von Arras.
 Radierung. In der Platte sign. und dat. 1641.
37 x 50,5 cm (Bildgröße). (9)

250,-

Thieme/Becker III, 229: „Bald nach seiner Ankunft in Paris
[1639] erhielt B(ella) vom Kardinal Richelieu den Auftrag, eine
große Darstellung der Belagerung von Arras zu radieren.“
De Vesme 880, II (von II). – Das seltene Blatt mit dem Origi-
naltitel „Plan et vue de la ville d'Arras, assiégée et prise par
les français en 1640“, zeigt zwei Ansichten auf einem Blatt:
oben die Stadtsilhouette, darunter der Blick aus halber Vogel-
schau mit Truppenformationen und Plan sowie Personen- und
Kutschenstaffage im Vordergrund. – Kleiner weißer Rand um
die Einfassungslinie mit Einrissen und Läsuren, durchgehen-
der Durchriß durch den geglätteten Mittelbug sorgfältig
 restauriert, Knickspuren, verso Montagespuren, tls. leicht
 fleckig, gebräunt und berieben.

Alte Kunst62
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3061

BELLA – ANONYMER MEISTER – 

Landschaften. Sechs Radierungen im Rund. Nicht
sign. und dat. (wohl um 1660). Durchmesser: ca.
12 cm (Plattengr.: ca. 12 x 12 bis 13 x 13 cm; Blattgr.:
ca. 20 x 16,5 cm). – Unter Passepartout. (79)

250,-

Vgl. De Vesme 743-748. Le Blanc I, 1123-28. Nagler I, 388. –
Möglicherweise unbekannte, jedenfalls von uns nicht ermit-
telbare Folge. Nach Informationen des Einlieferers sind die
Blätter Stefano della Bella (1610-1664) zuzuschreiben. – Mini-
mal fleckig und gebräunt, tls. unregelmäßig starke Abzüge.
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3062

BIBELILLUSTRATION – 

Sammlung von neun Zeichnungen
vom 17. zum frühen 19. Jahrhun-
dert. Tusche, tls. laviert, auf Papier.
Nicht sign., eine bezeichnet und
dat. 1632. Verschied. kleinere For-
mate. Alt auf Trägerpapier aufgezo-
gen (Gebrauchsspuren). (27)            

300,-

Im 19. Jahrhundert zusammengestellte
und einheitlich auf Trägerpapier mon-
tierte Sammlung von meist recht quali-
tätvollen Zeichnungen zu verschiedenen
Szenen des Alten und Neuen Testaments.
Die alte Numerierung zeigt, daß es sich
ursprünglich um eine größere Zusam-
menstellung gehandelt haben muß. Die
älteste der vorliegenden Zeichnungen
ist eine Illustration zur Apostelgeschich -
te, 14. Kapitel, Vers 22: „Durch vill
 trubsal müsend wir gehn“, mit der
 Datierung 1632 und einer Darstellung,
die den Kampf gegen den höllischen
Drachen zeigt. Eine schöne Darstellung
auch zur Geschichte des Tobias mit
dem Fisch; diese dürfte aus dem frühen
18. Jahrhundert stammen. Wohl in das
frühe 19. Jahrhundert einzuordnen sind
eine Bisterzeichnung, die sicherlich die
Heimkehr des verlorenen Sohnes zeigt,
und eine lavierte Tuschezeichung mit
der Darstellung im Tempel, offenbar
nach einer Vorlage aus der Zeit um
1520/30. Die übrigen Zeichnungen mit
Jesus bei Maria und Martha, den drei
Jünglingen im Feuerofen, der Segnung
Jakobs durch Isaak und zwei weiteren
Szenen aus dem Alten Testament dürf-
ten aus dem 18. und frühen 19. Jahr-
hundert stammen, teils wohl nach älte-
ren Vorlagen gearbeitet. – Stellenw.
etw. fleckig und gebräunt, Gebrauchs-
spuren. – Beiliegen die Bleistiftzeich-
nung einer bekrönten Rocaille-Kartu-
sche, signiert „J. von Triva fec. 1779“,
und zwei kleine Tuschezeichnungen des
19. Jahrhunderts, eine ländliche Szene
und eine historische Begebenheit mit
zwei Männern in historischer Kostümie-
rung vor einem Feuerofen, rückseitig
bezeichnet „Hauss Lichtenstein“ und 
„Pilgram“. 
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3063

BOUZONNET-STELLA, CLAUDINE 

(Lyon 1636-1697 Paris), 17 Kupferstiche nach J. Stella.
Nicht sign. und dat. (1657). Je ca. 9,5 x 14 cm. (22)

200,-

Thieme/Becker IV, 481. – Aus der 52 Blätter umfassenden
Folge „Les jeux et plaisirs de l'enfance“, hier in späteren
 Abzügen auf Velin (wohl erstes Drittel des 19. Jhdts.) –
 Dargestellt sind verschiedene Kinderspiele und -belustigun-
gen. – Etw. knapprandig, leicht fleckig und gebräunt. – Bei -
liegen fünf weitere beschäd. Bl. der Serie. – Aus der Samm-
lung des Heimatpflegers Hans Roth (1938-2016).

Alte Kunst 65

3063

3063



3064

BRAUN, LOUIS 

(Schwäbisch Hall 1836-1916 München), Bayerische
Kavallerie beim Angriff. Aquarell auf Papier. Sign., nicht
bezeichnet, dat. „III 1858“. 22,2 x 31,5 cm. – Unter
Glas (nicht geöffnet; leichte Altersspuren). (107)

300,-

Thieme/Becker IV, 549 (Biographie). – Louis Braun (Taufname
Ludwig) war Professor an der Akademie der Bildenden
Künste in München und zählt zu den berühmtesten deut-
schen Militärmalern. – Träger etw. fleckig.
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3065

BUCHHOLZ, KARL 

(Schloßvippach 1849-1889 Oberweimar; Zuschrei-
bung), „Eichen“. Bleistiftzeichnung auf bräunlichem
Papier. Nicht sign., verso von anderer Hand bezeich-
net, nicht dat. (um 1870). 24 x 28,5 cm (mindestens). –
Alt mont. unter Passepartout. (9)

200,-

Thieme/Becker V, 178 (Biographie). – Verso von alter Hand
 zugeschrieben. – Buchholz studierte an der Großherzoglich
Sächsischen Kunstschule Weimar und war dort ein Schüler
des Landschaftsmalers Max Schmidt. Lovis Corinth bezeich-
nete ihn als „das Genie der Weimarer Malschule“. Sein Werk
ist nicht sehr umfangreich, da er sich mit 40 Jahren das
Leben nahm. – Leicht fleckig und gebräunt.
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3066

BÜRKLEIN, GOTTFRIED 

(Nürnberg 1845-1908 München), „Ober-Menzing“.
Bleistift auf Velin. Sign., bezeichnet und dat. 4.7.1841.
13,8 x 20,9 cm. (199)

400,-

Thieme/Becker V, 197 (Biographie). – Verso zarte Zeichnung
einer Gebirgshütte. – Auf Träger montiert. – Papier leicht
 gebräunt und fleckig, verso mit Lichtrand.

3067

BYE, MARCUS DE 

(Den Haag 1639 – ca. 1690 ebda.), Bären. Acht Radie-
rungen nach M. Gérard (d. i. Marcus Gheeraerts d. Ä.).
In den Platten num. (9-16), nicht sign. und dat. (um
1670). Je ca. 11,5 x 15 cm (Blattgr.: ca. 21 x 27 cm).
(77)

** 300,-

Thieme/Becker V, 314 (Biographie). Bartsch I, 70, 69-76.
 Hollstein IV, 79, 69-76. – Aus der 16teiligen Folge von Braun-
bären, lose wie erschienen. – Marcus de Bye war Schüler
des Landschaftsmalers Jacob van der Does (1623-1673). Zu
 Beginn seiner Tätigkeit radierte de Bye vorwiegend Land-
schaften, verlegte sich dann aber auf Tierstudien, die er nach
Vor lagen von de Gheeraerts (1520-1590) oder Paulus Potter
(1625-1654) anfertigte. – Kleine Löcher in den breiten weißen
Rändern, etw. fleckig und wasserrandig, mit Knickspuren und
geringen Randläsuren. 
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 3068

3068

Seltene vollständige Herakles-Folge

CARAGLIO, GIOVANNI GIACOMO 

(Verona oder Parma um 1505-1565 Krakau), Die Taten
des Herakles. 6 Kupferstiche nach R. Fiorentino. Nicht
monogr., sign. und dat. (2. Hälfte 16. Jhdt.) Je ca.
20,8 x 17,8 cm (Bildgröße). – Auf Trägerkartons. (44)

1.200,-

Thieme/Becker V, 565. Nagler II, 424 (jeweils Biographie). Le
Blanc I, 589, 49-54. Bartsch XV, 44-49: „Les épreuves posté-
rieures portent l'adresse d'Ant. Salamanca.“ – Frühe Aus-
gabe, da ohne Salamancas Adresse, auf festem Bütten ohne 

Wasserzeichen. – Letztes Bl. der Folge mit hinterlegtem Eck-
abschnitt links oben (leichter Bildverlust), links und oben bis
knapp an die Einfassungslinie beschnitten, die übrigen Blätter
mit feinem weißen Rand um die Einfassungslinien, minimale
Randläsuren, tls. leicht fleckig und gebräunt, etw. flaue Ab-
züge. – Aus der Sammlung W. Denzel.

Early edition, as without Salamanca's address, on firm hand-
made paper without watermark. – Last leaf of the series with
backed cut off corner at top left (slight loss of illustration),
on the left and at top closely trimmed up to border line, the
other leaves with a fine blank margin around the border lines,
minor damages in margin, partly slightly soiled and browned,
somewhat weak prints. – From the Collection W. Denzel.
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3069

CARRACCI, AGOSTINO 

(Bologna 1557-1602 Parma), Die Madonna mit dem
Kinde, dem Hl. Hieronymus und der Hl. Magdalena.
Radierung nach A. da Correggio und C. Cort, bei
D. Rascicotti in Venedig. In der Platte sign. Dat. 1586.
47,5 x 32,5 cm. – Auf Trägerpapier aufgezogen, unter
Passepartout. (68)

200,-

Thieme/Becker VI, 53 (Biographie). Bartsch XVIII, 50, 95, II
von II). Bohlin 244, 142, III (von IV; mit Abbildung). – Mit vier-
zeiligem lateinischen Text unter der Darstellung. – Rechts bis
knapp innerhalb der Einfassungslinie beschnitten (minimaler
Bildverlust), mittig stärkere horizontale Faltspur, rechts unten
im weißen Rand angerändert, kleinere Einrisse, oben
Quetschfalte, etw. fleckig und gebräunt. – Beiliegt die Num-
mer 3057 aus der Auktion 71, ein Kupferstich von S. A. Bols-
wert nach P. P. Rubens, die Hochzeit Mariens darstellend. –
Aus der Sammlung J. F. K. Lübbert.
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3070

CARTARO, MARIO 

(Viterbo ca. 1540 – ca. 1620), Schutzengel. Kupfer-
stich. In der Platte monogr. und dat. 1564. 43 x
31,5 cm. (112)

250,-

Thieme/Becker VI, 87. Nagler, Monogrammisten, I, 633,
17 (mit detaillierter Beschreibung des Blattes). – Auf Bütten
ohne Wasserzeichen. – Etw. knapprandig, einige Einrisse,
obere rechte Ecke mit kleinem Ausriß im weißen Rand, verso
Montagespuren, fleckig und gebräunt.

3071

CHODOWIECKI, DANIEL NIKOLAUS 

(Danzig 1726-1801 Berlin), Trinkender Edelmann. Blei-
stiftzeichnung auf festem Bütten. Nicht sign., bezeich-
net und dat. (wohl um 1770/80). 12,1 x 8,4 cm. (53)

250,-

Zuschreibung. – Eine für Chodowiecki sehr charakteristische
kleine Genre-Darstellung auf dem von ihm verwendeten fes-
ten Büttenpapier. Die Hand des Meisters verrät sich in der
Art des Gesichtsausdrucks des Dargestellten – eines wohl -
beleibten Edelmannes, der das Weinglas zum Toast erhebt –,
seiner Haltung und vor allem der präzisen und detailgenauen
Erfassung des Gewandes mit sparsamen Strichen. – Linker
Rand etw. fleckig, leicht gebräunt.
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3072

CLEVE, HENDRIK VAN, III. 

(Antwerpen 1525-1589 ebda.), „Fons Aemilij, in
 Graecia“. Kupferstich nach H. van Cleve, wohl bei
P. Galle (in Antwerpen). In der Platte monogr.,
nicht dat. (um 1580). 16,2 x 24,3 cm. – Unter Passe-
partout. (31)

** 150,-

Thieme/Becker VII, 96 (Biographie). Hollstein IV, 170, 19. –
Aus der 38 Blätter umfassenden Folge „Ruinarum varii pro-
spectus ruriumque aliquot delineationes“. – Feines Ränd-
chen um die Einfassungslinie, Bildunterschrift beschnitten,
minimal fleckig und gebräunt.
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3073

CORNELISZOON VAN HAARLEM, CORNELIS 

(Haarlem 1562-1638 ebda.), Der Kampf zwischen
Odysseus und Iros. Tuscheskizze auf feinem Bütten.
Monogr. „CH.“, nicht bezeichnet und dat. (wohl
um 1585). 21,8 x 17,2 cm. – Auf Trägerkarton unter
 Passepartout. (9)

1.000,-

Thieme/Becker VII, 427 (Biographie). – Verso Anmerkung von
alter Hand: „Cornelis van Haarlem nach Baron Liphart“. – Vor-
zeichnung der Personen für den Kupferstich von Jan Muller,
ausgeführt von Hendrick Goltzius 1589, ohne die auf dem 

Kupferstich ausgeschmückten Hintergründe (vgl. Hollstein
XIV, 107, 52). – Cornelis Corneliszoon van Haarlem zählt zu
den führenden Künstlern des Manierismus in den Niederlan-
den und ist ein wichtiger Vorgänger von Frans Hals. – Rechts
unten alter hs. Vermerk, minimale Knickspuren, leicht fleckig
und gebräunt. – Aus der 1890 bei Helbing in München ver-
kauften Sammlung S. Landsinger (verso mit dessen Stempel
„S. L.“ in der linken oberen Ecke; Lugt 2358).

On the bottom right old ms. note, minor crease marks,
slightly soiled and browned. – From the collection S. Landsin-
ger sold by Helbing in Munich in 1890 (verso with stamp
„S. L.“ at upper left corner; Lugt 2358). – Mounted on sup-
porting cardboard under passe-partout.
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3074

CRANACH – 

Hl. Andreas. Holzschnitt nach L. Cranach d. Ä. Nicht
sign., monogr. und dat. (16. Jhdt.). 30,5 x 18,5 cm
(Blattgröße). – Unter Passepartout. (92)

250,-

Vgl. Thieme/Becker VIII, 55 (Cranach; Biographie). Bartsch
VII, 141, 25. Hollstein VI, 30, 33 (mit Abbildung). – Zeigt den
Heiligen mit seinen Attributen (Andreaskreuz, Buch), hier
mit Ausschmückung und Staffage im unteren Drittel sowie
nicht schraffiertem Heiligenschein. – Bis zur Einfassungslinie
 beschnitten, leichte Quetschfalten, minimal fleckig und
 gebräunt. – Verso Sammlerstempel „Doublette der Albertina“
(Lugt 5h). – Kräftiger Holzschnitt auf gutem Büttenpapier. –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.

Alte Kunst 75

3074



Alte Kunst76

3075

3075

CRANACH – 

Philipp Melanchthon. Kopie nach Lukas Cranach d. Ä.
Öl auf Mahagoni. Nicht sign., verso aufgedruckte Be-
zeichnung „Copie nach No. 1919 der Königl. Gemälde-
Galerie Dresden“, nicht dat. (Mitte des 19. Jhdts.)
18,5 x 13,7 cm. – Holzrahmen mit Flammleiste. (29)

800,-

Das Gemälde ist die maßstabgetreue Wiederholung des
 Originals von Cranach aus dem Jahr 1532, das sich heute in
der Staatlichen Kunstsammlung Dresden befindet. Durch
 modernes Etikett zugewiesen an Maria Christina Ostrowsky.
– Ränder mit Abrieb.
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CRANACH, LUCAS, D. J. 

(Wittenberg 1515-1586 Weimar), Der segnende Jesus.
Holzschnitt nach J. de Barbari. Im Stock monogr.
(Schlangenzeichen) und dat. 1553. 38,2 x 28,5 (Blatt-
größe). – Unter Passepartout. (92)

1.800,-

Thieme/Becker VIII, 58 (Biographie). Hollstein VI, 123, 13,
Geisberg 652 und Strauss I, 147, 4 (alle mit Abbildung). –
Guter Abdruck auf feinem Bütten mit Wasserzeichen
 „Ochsenkopf mit zweikonturiger Stange, Schlange und wohl
Dreiblatt“ (zu finden in der 1. Hälfte des 16. Jhdts.). – Tls. bis
knapp innerhalb der Einfassungslinie beschnitten, minimal
knittrig, leicht fleckig und gebräunt. – Sehr selten. – Aus einer
bayerischen Privatsammlung.

Partly closely trimmed up to border line, minimally creased,
slightly soiled and browned. – Very rare. – From a Bavarian
private collection. – Under passe-partout.

  

       
       

       
       

        

      
           

     
       
   



3077

DILLIS, JOHANN GEORG VON 

(Dorfen 1759-1841 München; Zu-
schreibung), Arkadische Landschaft
mit Fluß und Figurenstaffage, das
Meer im Hintergrund. Tusche- und
Bleistiftzeichnung in Schwarz und
Braun auf festem Bütten. Nicht
sign., bezeichnet und dat. (wohl
erstes Drittel des 19. Jhdts.) 18,3 x
22,2 cm. – Unter Passepartout. (92)

800,-

Thieme/Becker IX, 295 (Biographie). –
Zugeschrieben auf Grund des typischen
Zeichenstils mit der charakteristischen
Art der Schraffuren. – Minimal fleckig
und gebräunt. – Aus einer bayerischen
Privatsammlung.

3078

DÜRER, ALBRECHT 

(Nürnberg 1471-1528 ebda.), Auf -
erstehung Christi. Holzschnitt aus
der großen Passion. In der Platte
monogr. und dat. 1510. 39,3 x
27,7 cm (Einfassungslinie). – Unter
Passepartout. (92)

1.500,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie).
Meder 124, a (von d).  Hollstein VII, 111,
124 (mit Abbildung). Bartsch VII, 58, 15.
– Ausgabe vor 1600 ohne Text. – Auf
Bütten mit dem Wasserzeichen „Name
Jesu in Schild“ (Meder 306). – Ca. drei
Millimeter breites Rändchen um die
 Einfassungslinie. – Tadellos erhaltenes
Blatt. – Aus einer bayerischen Privat-
sammlung.

Fine margin of ca. 3 mm around border
line. – Very well preserved leaf. – From
a Bavarian private collection. – Under
passe-partout.
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3079

DÜRER, ALBRECHT 

Der heilige Antonius vor der Stadt. Kupferstich. 
In der Platte monogr. und dat. 1519. 9,7 x 14,1 cm
(Blattgröße). – Auf Trägerpapier. (92)

4.000,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie). Meder 51, a (von d). Holl-
stein VII, 42, 51 (mit Abbildung). Bartsch VII, 36, 58. – Erster
Zustand vor den langen und tiefen Kratzern links vom Kreuz.
– Gleichmäßiger detailreicher Druck mit dem bekannten
Dürer-Monogramm. – Tls. ganz feines Rändchen um die
 Einfassungslinie, oben an zwei Stellen leicht dünnwandig. –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.

First state prior to the long and deep scratches to the left of
the cross. – Uniform print with the known Dürer monogram.
– Partly very fine margins around the borderline, quite thin
at two places at the top. – Mounted on supporting paper. –
From a Bavarian private collection. – See illustration.
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3080

DÜRER, ALBRECHT 

(Nürnberg 1471-1528 ebda.), Die Heilige Familie mit
fünf Engeln. Holzschnitt. In der Platte monogr., nicht
dat. (vor 1505). 21,6 x 15 cm. (Blattgröße). (92)

600,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie). Meder 214, e (von g).
 Hollstein VII, 170, 214 (mit Abbildung). Bartsch VII, 67, 99. –
Abzug des 16. Jahrhunderts. – Gleichmäßiger Druck auf
 feinem Bütten ohne Wasserzeichen, mit dem Dürer-Mono-
gramm. – Tls. kleines Rändchen um die Einfassungslinie,
linke obere Ecke mit minimalen Knickspuren, verso Montage -
spuren und feine, tls. leicht durchscheinende hs. Numerierun-
gen in Tinte von alter Hand. – Aus einer bayerischen
 Privatsammlung.

3081

DÜRER, ALBRECHT 

Die Jungfrau mit der Birne. Kupferstich. In der Platte
monogr. und dat. 1511. 15,8 x 10,5 cm (Blattgröße). –
Auf Trägerpapier aufgezogen, aufwendig unter Glas
gerahmt (leichte  Altersspuren). (92)

800,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie). Meder 33, b (von c). Holl-
stein VII, 29, 33 (mit Abbildung). Bartsch VII, 28, 41. – Tls.
 ungerade bis knapp innerhalb der Einfassungslinie beschnit-
ten, etw. fleckig und gebräunt, sonstige kleine Altersspuren.
– Beiliegt Dürers monogr. Holzschnitt vom Abschied Christi
von seiner Mutter (Meder 132; mit größerem Braunfleck). –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3082

DÜRER, ALBRECHT 

Der Liebesantrag. Kupferstich. In der Platte
 monogr., nicht dat. (vor 1496). 15 x 13,8 cm
 (Blattgröße). – Unter Glas. (198)

500,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie). Meder 77, I d oder e
(von III). Hollstein VII, 73, 77, I (von III). – Bis knapp inner-
halb der Einfassungslinie beschnitten, oben kleiner Einriß,
einige kleine Stellen links oben im Himmel und im Unter-
rand in  älterer Zeit ergänzt, rechte untere Ecke angesetzt,
fleckig und gebräunt. – Unfrisch.

3083

DÜRER, ALBRECHT 

Der Orientale und sein Weib (The Turkish family).
Kupferstich. In der Platte monogr., nicht dat.
(um 1495/96). 10,9 x 7,7 cm (Blattgröße). (92)

800,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie). Meder 80, d (von d).
Hollstein VII, 33, 38 (mit Abbildung). Bartsch VII, 47, 85. –
Gleichmäßiger Abzug auf Bütten mit undeutlichem Was-
serzeichen, wohl Abzug des 16. Jahrhunderts. – Verso
Sammlerstempel „M“ (Julian Manheimer; Lugt 1840d). –
Feines Rändchen um die Einfassungslinie, kleines Loch
im rechten mittleren Bereich, tls. minimal dünnwandig,
verso Montagespuren, etw. fleckig und gebräunt. – Aus
einer bayerischen Privatsammlung.

Uniform impression on handmade paper with unclear
 watermark, probably from the 16th century. – Verso col-
lector's stamp „M“ (Julian Manheimer; Lugt 1840d). –
 Finest margin around the borderline, small hole at right
middle area, partly quite thin, verso mounting traces,
a little soiled and browned. – From a Bavarian private
 collection.
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3084

DÜRER, ALBRECHT 

(Nürnberg 1471-1528 ebda.), Philipp Melanchthon.
Kupferstich. In der Platte monogr. und dat. 1526.
17,4 x 12,6 cm (Blattgröße). – Unter Passepartout. (92)

1.000,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie). Meder 104, e (von f). Holl-
stein VII, 95, 104 (mit Abbildung). Bartsch VII, 55, 105. –
Leicht flauer Abzug auf Bütten ohne Wasserzeichen. – Feines
Rändchen um die Plattenkante, drei winzige Löcher in der
Darstellung, etw. fleckig und gebräunt. – Aus einer bayeri-
schen Privatsammlung.

Slightly flat print on handmade paper without watermark. –
Fine margin around plate edge, three tiny holes in the illustra-
tion, a little soiled and browned. – Under passe-partout. –
From a Bavarian private collection.

3085

DÜRER – UNBEKANNTER MEISTER – 

Das große Pferd. Kupferstich nach A. Dürer. In der
Platte monogr. „AD“ und dat. 1505. 16,5 x 11,6 cm
(Blattgröße). – Auf Trägerkarton. (92)

800,-

Thieme/Becker X, 63 (Dürer; Biographie). Heller 1010. – Vgl.
Hollstein VII, 94. Meder 94. Bartsch VII, 52, 97. Vorbild Dürer
117 und 119 (Montagna) und 120 (Wierix), jeweils mit Abbil-
dung. – Wohl Abzug aus der zweiten Hälfte des 16. Jhdts. –
Seitenrichtige, nur von Heller verzeichnete, feine Kopie ohne
die Punkte links und rechts von der Jahreszahl; die Schraffur
rechts unten und das Monogramm im Vergleich zum Original
feiner ausgeführt. – Feines Rändchen um die Plattenkante,
minimal fleckig, leicht gebräunt. – Beiliegen zwei weitere
Dürer-Kopien (Das Schweißtuch, von zwei Engeln gehalten,
sowie der Hl. Bartholomäus – mit stärkeren Altersspuren). –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3086

DÜRER – UNBEKANNTER MEISTER – 

Heilige Familie mit Joachim und Anna unter dem
Baum. Holzschnitt nach A. Dürer auf Bütten. Wohl
18. Jhdt. 36 x 25 cm (Blattgr.: 38,5 x 27 cm). (22)

200,-

Heller 1801. – Vgl. Meder 215. Hollstein VII, 171, 215 (mit Ab-
bildung). – Seitenverkehrte anonyme Kopie des Holzschnittes
von Albrecht Dürer, ohne dessen Monogramm und Datierung
1511, die ansonsten gerne von den Kopisten übernommen
wurden, in einem im Vergleich zum Original vereinfachten
und grob geschnittenen Zustand. – Datierung des Papiers auf
Grund der kaum erkennbaren zwei Wasserzeichen nicht
 sicher möglich. – Weiße Ränder mit kleinen Ein- und Ausris-
sen, leichte Knickspuren, verso Montagespuren, etw. fleckig
und gebräunt. – Kräftiger, tiefschwarzer Abdruck. – Aus der
Sammlung des Heimatpflegers Hans Roth (1938-2016).

3087

DÜRER – UNBEKANNTER MEISTER – 

Jesus bei den Schriftgelehrten im Tempel. Federzeich-
nung nach A. Dürer in Braun und Grau auf Bütten.
 Monogr. „AD“, nicht sign. und dat. (wohl 17. oder
 frühes 18. Jhdt.). 29 x 20 cm. – Unter Passepartout.
(92)

400,-

Nach dem Marienleben-Zyklus von Albrecht Dürer. – Rechte
obere Ecke mit kleinem Ausriß, geringe Randläsuren, hori -
zontaler Mittelfalz, verso Montagespuren. – Aus einer bayeri-
schen Privatsammlung. – Siehe Abbildung. 
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Wohl unbekannte Kopie in Braun

DÜRER – UNBEKANNTER MEISTER – 

Die Jungfrau, von zwei Engeln gekrönt. Kupferstich in
Braun nach A. Dürer. In der Platte monogr. „AD“ und
dat. 1518. 14,6 x 9,8 cm. (Blattgröße). – Auf Träger -
papier mit Tuschelinieneinfassung aufgezogen. (92)

1.000,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie Dürer). – Vgl. Meder 38, d
(von e). Hollstein VII, 33, 38 (mit Abbildung). Bartsch VII, 27,
39. – Nicht bei Heller. – Wohl unbekannte, vom Original nur in
winzigen Details abweichende Fassung eines unbekannten
Meisters, ähnlich des bei Meder unter 38, Zustand d, be-
schriebenem Blatt, festgestellt durch Vergleich mit verschie-
denen Originalblättern in der Staatlichen Graphischen Samm-
lung München. – Abzug des 16. Jhdts. – Etw. flauer Abzug. –
Verso Sammlerstempel (Richard Holtkott; Lugt 4265). –
Leichte Knickspuren. – Sehr seltenes Blatt. – Aus einer baye-
rischen Privatsammlung.



3089

DÜRER – UNBEKANNTER MEISTER – 

Das Männerbad (The bath house). Anonymer Holz-
schnitt nach Dürer. Im Stock monogr., nicht dat. (wohl
Abdruck des 19. Jhdts.) 38,2 x 27,9 cm (Blattgröße). –
Unter Passepartout. (92)

250,-

Thieme/Becker X, 63 (Biographie; Dürer). – Vgl. Meder 266.
Hollstein VII, 217, 266 (mit Abbildung). – Von uns in den
Werkverzeichnissen nicht nachweisbare Kopie, die oft als
 Original in den Handel kommt. – Kräftiger Abdruck auf festem
Papier ohne Wasserzeichen. – Schmales Rändchen um die
Einfassungslinie. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3090

DÜRER – RAIMONDI, MARCANTONIO 

(um 1475-1534 Bologna), Verlobung Mariens. Kupfer-
stich nach A. Dürer. In der Platte monogr. „AD“ und
num. 6, nicht dat. (um 1504/05). 29,1 x 21 cm. – Alt
auf festem Trägerpapier mit Tuschelinieneinfassung
aufgezogen. (9)

300,-

Thieme/Becker XXVII, 574 (Biographie). Bartsch XIV, 215,
626 (6). – Vgl. Meder 194. – Wohl etwas späterer Abzug
(zweite Hälfte 16. Jhdt.) aus dem Marienleben, gestochen
von M. Raimondi um 1506 nach den Holzschnitten von
 Albrecht Dürer etwa aus den Jahren 1501 bis 1505. Die ge-
samte  Marienleben-Folge von Dürer umfaßt 20 Blätter, die
restlichen 3 Blätter wurden erst um 1510 hinzugefügt. –
Exemplar aus der Eremitage in St. Petersburg mit dem Aus-
scheidungsstempel „3PM 1928“ in ovalem Kreis (Lugt
2681a) links unten, wohl versteigert bei Boerner in Leipzig,
um 1930. – Bis zur Einfassungslinie beschnitten, minimale
 Altersspuren.
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DÜRER – SAMMLUNG – 

14 Kupferstiche nach A. Dürer aus der Passion. In den
Platten monogr. „AD“ sowie tls. dat. (1507-14). Je ca.
11,5 x 7,4 cm. 16./17. Jhdt. – Alt auf Trägerpapier auf-
gezogen, unter Passepartout. (199)

3.000,-

Thieme/Becker X, 63 (Dürer; Biographie). Heller 153, 159,
177, 196, 218, 223, 237, 255, 271, 312, 331, 368, 388 und
396. – Vgl. Meder, Bartsch und Hollstein 3-15 und 17. – Fast
vollständige Folge der Passion in Kopien nach Dürer. – Davon
gegenseitige Kopien: Der Schmerzensmann an der Säule
(dat. 1514 statt 1509), Pilatus wäscht sich die Hände, die
Kreuztragung und die Grablegung. – Aus der Stadtbibliothek
Ulm mit der Inventarnummer und dem Ausscheidungsstem-

pel „Museum der Stadt Ulm – Aus dem Inventar gestrichen“
(jeweils 3 Stempel, meist auf dem Trägerpapier; nicht bei
Lugt). – Meist feine Rändchen um die Einfassungslinien, das
Blatt Auferstehung mit größerem Darstellungsverlust in der
linken unteren Ecke, einige Blätter leicht wasserrandig, tls.
stärker fleckig und gebräunt. – Beilage.

14 copper engravings after A. Dürer from the passion. In the
plates monogram „AD“, partly also dated (1507-14). Each
ca. 11,5 x 7,4 cm. 16th/17th century. – Mounted in former
times on supporting paper, under passe-partout. – Nearly
complete series of the passion in copies after Dürer. – From
the municipal library of Ulm with inventory number and
 removal stamp. – Mostly fine margins around border line, the
leaf resurrection with bigger loss of illustration at lower left
corner, some leaves slightly waterstained, partly stronger
 soiled and browned. – Enclosure.



3092

EHINGER, GABRIEL 

(1652-1736 Augsburg), Saul
spricht mit Samuels Geist bei der
Hexe von Endor. Weißgehöhter
Kupferstich nach J. H. Schönfeld.
In der Platte sign., nicht dat. (wohl
um 1710). 42 x 30,5 cm. – Alt auf
Trägerpapier mit getuschten Ein-
fassungslinien aufgezogen und
auf Trägerkarton montiert. (35)

400,-

Nagler IV, 284. Thieme/Becker X, 390:
„Als Stecher arbeitete er auch nach
eigner Erfindung, hauptsächlich aber
nach H. Schönfeld.“ – Berühmtes sel-
tenes Blatt. Druck auf bläulich-grauem,
festen Papier. – Bis zur Einfassungs -
linie beschnitten, geringe Randläsuren,
kleines Wurmloch in der Darstellung,
stärker fleckig, gebräunt und etw. was-
serrandig.

3093

EVERDINGEN, ALLART VAN 

(Alkmaar 1621-1675 Amsterdam),
Landschaften. Sechs Radierun-
gen. Drei in der Platte monogr.
„AVE“, nicht dat. (um 1670). Ca.
8,5 x 7,2 bis 9,2 x 13,7 cm. –
Unter Passepartout. (22)

300,-

Thieme/Becker XI, 106 (Biographie).
Hollstein VI, S. 155-175 (jeweils mit
Abbildung). – Verso Montagespuren
und gestempelt, eine Radierung recto
links oben gestempelt, alle Blätter mit
leichten Gebrauchsspuren. – Aus der
Sammlung des Heimatpflegers Hans
Roth (1938-2016).
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3094

GESSNER – 

„Schleichend folgt die Traurigkeit ...“ Braune Feder,
 laviert, auf Büttenpapier. Apokryph sign., bezeichnet,
nicht dat. (um 1800). Ca. 34,7 x 20,4 cm. – Unter
Passepartout. (44)

150,-

Charmante Federzeichnung nach Salomon Gessners (1730-
1799) Illustration „Schleichend folgt die Traurigkeit, / Auf dem
Fuß der Freude: – / Jüngling greife nicht zu weit; / Sonst er-
greiffst du beide.“ – Beschnitten und leicht gebräunt, minimal
fleckig. – Aus der Sammlung W. Denzel.

3096

GLOCKENDON, ALBRECHT, D. Ä. 

(Nürnberg vor 1500 – ca. 1545 ebda.), Christus in der
Vorhölle. Kupferstich. In der Platte monogr., nicht dat.
(erstes Drittel 16. Jhdt.) – Unter Passepartout. (92)

350,-

Thieme/Becker XIV, 258 (Biographie). Bartsch VI, 188, 12,
I (von II). Nagler, Monogrammisten, I, 613, 12, I (von III):
„In diesen Abdrücken erscheint der Meister in einem sehr
vortheilhaften Lichte. Sie sind leider sehr selten.“ – Blatt
zwölf aus der Folge zur Passion. – Breiteres Rändchen um
die Einfassungslinie, in den Ecken oben etw. braunfleckig. –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3095

GHEYN, JAKOB DE, II. 

(Antwerpen 1565-1629 Den Haag), Offiziere und Sol-
daten aus der Leibwache Kaiser Rudolphs II. Vier Kup-
ferstiche bei H. Goltzius. Tls. in den Platten monogr.
oder sign., nicht dat. (1587). Je ca. 21 x 15 cm. (92)

250,-

Thieme/Becker XIII, 531. Hollstein VII, 179, 359, 360, 362 und
363 (jeweils mit Abbildung). – Gheyn war Schüler von Hen-
drik Goltzius. – Tls. bis knapp in die Einfassungslinie beschnit-
ten, ein Blatt mit abgeschnittenem lateinischen Fußtext,
sonstige Alters- und Gebrauchsspuren. – Fünf Beilagen aus
dem Umfeld von Goltzius, zus. neun Blätter. – Aus einer
bayerischen Privatsammlung.
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3097

GÜNTHER, OTTO EDMUND 

(Halle an der Saale 1838-1884 Weimar), Drei beikolor.,
lavierte Tuschefederzeichnungen. Ein Blatt sign., zwei
Blätter monogr., alle nicht bezeichnet und dat. (um
1860). Je ca. 16 x 12,5 cm. – Auf Trägerkartons. (22)

220,-

Thieme/Becker XV, 210 (Biographie). – Wohl Vorlagen zur
Buchillustration: Friedrich der Große im Gespräch mit einem
Müller vor einer Mühle (signiert), drei unter einem Stein
schutzsuchende Hirten im Gebirge sowie ein kleines Mäd-
chen, das nach dem Tod der Mutter getröstet wird. – Günther
war Genremaler und Illustrator, zu seinen Schülern gehörte
Lovis Corinth. – Tls. leicht fleckig. – Aus der Sammlung des
Heimatpflegers Hans Roth (1938-2016).

3098

HERALDISCHER LÖWE – 

Braune Federzeichnung, laviert. Nicht sign., bezeich-
net und dat. Ca. 27,2 x 17 cm. Wohl westliches Ober-
italien, 2. Hälfte 16. Jahrhundert. – Unter Passepar-
tout. (92)

800,-

Die feine Zeichnung zeigt einen nach links aufgerichteten
Löwen in Schrittpose. In seinen Pranken hält er einen Schaft,
möglicherweise einer Fahne. Die Zeichnung wurde für eine
Übertragung quadriert. – Das Büttenpapier mit Wasserzei-
chen im Zentrum, drei Kreise übereinander, der oberste mit
Kreuz, der mittlere mit Vogel, ähnlich Briquet 3270 und 3255,
hier mit ähnlichen Beizeichen (Mitte Vogel, unten Buchsta-
ben). – Papier leicht gewellt, am Oberrand ca. ein Zentimeter
angesetzt, fleckig und mit Altersspuren. – Aus einer bayeri-
schen Privatsammlung.

Heraldic lion – Brown ink, washed. Not signed, labelled and
dated. Ca. 27,2 x 17 cm. – Under passe-partout. – The paper
with watermark in the middle, three circles one above the
other, in the middle circle probably a bird. – Paper slightly
 undulated, at upper margin ca. 1 cm attached, soiled and
with signs of wear. – From a Bavarian private collection.
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3099

HILDEBRANDT, EDUARD 

(Danzig 1818-1868 Berlin), Felsenküste mit Leucht-
feuer und Schiffen. Aquarell auf festem Papier. Sign.,
nicht bezeichnet und dat. (wohl um 1850). 23,3 x
35 cm. (20)

** 350,-

In verlöschendes Abendlicht getauchte Küstenlandschaft mit
einem recht schwachen Leuchtfeuer im rechten Mittelgrund,
das mehreren silhouettenartig in der Ferne angedeuteten
 Segelschiffen den Weg weist. – Sehr charakteristische mari-
time Ansicht des weitgereisten Malers, für den sich auch
 Alexander von Humboldt verwendet hat. – Auf neuerem
 Trägerkarton aufgezogen.

3100

HOLBEIN – 

Kindertriumphzug. Drei Kupferstiche nach Holzschnit-
ten von H. Holbein. Nicht sign. und dat. (wohl zweite
Hälfte 16. Jhdt.) Je ca. 6,5 x 5 cm. – Auf Trägerkarton.
(44)

250,-

Vgl. Die Malerfamilie Holbein in Basel, Basel 1960, S. 329,
421. – Die gesamte Holzschnittfolge umfaßt sieben Blätter. –
Bis knapp an die Einfassungslinie beschnitten, leicht fleckig. –
Gute Abzüge. – Beiliegt eine Rembrandt-Kopie (Nr. 3151 aus
der Auktion 71). – Zus. vier Blätter. – Aus der Sammlung
W. Denzel.

3099
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3101

3102

3101

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

(Kaufbeuren um 1470-1536
Augsburg), Christus triumphiert
über Tod und Teufel. Eisenradie-
rung. Monogr. und mit Hopfen-
dolde, nicht dat. (1684 oder spä-
ter). 24,2 x 34,5 cm (Blattgröße).
– Unter Passepartout. (92)

300,-

Thieme/Becker XVII, 474 (Biogra-
phie). Bartsch VIII, 265, 29. Metzger
27, III (von III; mit Abb. S. 133). – Mit
der Nummer 21 im linken Rand. –
Tls. bis minimal innerhalb der Plat-
tenkante beschnitten, rechte obere
Ecke mit zwei kleinen Fehlstellen,
Ecken abgerundet, minimale Knick-
spuren, ganz leicht fleckig und
 gebräunt. – Aus einer bayerischen
Privatsammlung.

3102

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

Die drei guten Christen. Eisen -
radierung. In der Platte monogr.,
mit Hopfendolde, nicht dat.
(1684). 14,7 x 22 cm (Blatt-
größe). (92)

300,-

Thieme/Becker XVII, 474 (Biogra-
phie). Bartsch VIII, 268, 55. Metzger
66, III (von III; mit Abb. S. 171). –
Mit der Funck-Nummer 114 in der
linken unteren Ecke und überkleb-
tem Sammlungsstempel verso. – Bis
zur Plattenkante beschnitten, etw.
 fleckig und gebräunt. – Beiliegt das
mittlere Blatt des von insgesamt drei
Platten gedruckten Blattes „Chor -
gestühl mit Christus, Maria und
 Heiligen“ (Metzger 33, IV [von IV;
mit Abb. S. 141], oben und unten
 beschnitten). – Aus einer bayeri-
schen Privatsammlung.



3103

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

(Kaufbeuren um 1470-1536 Augsburg), Drei Hexen
 verprügeln den Teufel. Eisenradierung. Rechts unten
monogr. und mit Hopfendolde, nicht dat. (16. Jhdt.)
22,3 x 15,5 cm (Blattgröße). – Auf Trägerpapier auf -
gezogen, unter Passepartout. (92)

500,-

Thieme/Becker XVII, 474 (Biographie). Nagler VII, 116, 71.
Bartsch VIII, 270, 71 (vor der Numerierung). Metzger 85, I
oder II (von III; mit Abb. S. 197). – Tls. unregelmäßig bis leicht
in die Darstellung beschnitten, mit kleinen Fehlstellen und
 minimalen Bereibungen, kleine Stelle laienhaft restauriert,
 fleckig und gebräunt. – Aus einer bayerischen Privatsamm-
lung.

3104

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

Der Gekreuzigte in einer Nische. Eisenradierung.
 Monogr. und mit Hopfendolde, nicht dat. (1684 oder
später). 22,6 x 15 cm (Blattgröße). – Unter Passe -
partout. (92)

180,-

Thieme/Becker XVII, 474 (Biographie). Nagler, VII, 116, 13.
Bartsch VIII, 263, 13. Metzger 22, III oder IV (von IV; mit Abb.
S. 131). – Tls. unregelmäßig bis knapp in die Plattenkante be-
schnitten, Funck-Numerierung rechts unten getilgt (berieben),
kleine Fehlstelle in der rechten Säule hinterlegt, leicht fleckig
und angestaubt. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3105

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

Groteske Tierköpfe. Eisenradierung. In der Platte
 monogr. (nur leicht sichtbar), nicht dat. (Abzug 1802).
8,1 x 13,4 cm (Blattgröße). (92)

150,-

Thieme/Becker XVII, 474 (Biographie). Bartsch VIII, 278, 133.
Metzger 153, IV (von IV; mit Abb. S. 263). – Mit der Funck-
Nummer 148 in der rechten oberen Ecke und getilgtem
 Sammlungsstempel verso. – Tls. bis knapp in die Platten-
kante  beschnitten, etw. fleckig und gebräunt. – Flauer Abzug. –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3106

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

Der hl. Georg im Kampf mit dem Drachen. Eisenradie-
rung. Monogr., nicht dat. (Abzug von der Originalplatte,
wohl um 1880). 22,4 x 15,2 cm (Plattengröße). – Unter
Passepartout. (92)

200,-

Thieme/Becker XVII, 474 (Biographie). Nagler, VII, 115, 41.
Bartsch VIII, 267, 41. Metzger 51, IV (von IV; mit Abb. S. 162). –
Mit der Funck-Nr. 77 unter dem Monogramm. – Ränder mit
 Klebespuren, leicht gebräunt. – Aus einer bayerischen Privat-
sammlung.
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3107

3108

3107

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

(Kaufbeuren um 1470-1536 Augsburg), Das Jüngste
Gericht. Eisenradierung. Monogr. und mit Hopfen-
dolde, nicht dat. (1684 oder später). 31,2 x 45,4 cm
(Blattgröße). (92)

300,-

3108

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

Die sechs Missionsgebote Christi. Eisenradierung.
 Monogr. und mit Hopfendolde, nicht dat. (wohl Abzug
Silberberg 1802). 30,3 x 40,6 cm (Blattgröße). (92)

300,-

Thieme/Becker XVII, 474 (Biographie). Bartsch VIII, 263, 15.
Metzger 23, III (von IV; mit Abb. S. 132). – Mit der Funck-Nr. 1
links unten. – Tls. bis knapp innerhalb der Plattenkante be-
schnitten, unten kleiner Einriß, links oben kleiner, hinterlegter
Einriß, Randläsuren, Ecken tls. minimal berieben, drei Stellen
etw. dünnwandig, leicht fleckig und gebräunt. – Aus einer
bayerischen Privatsammlung.

Thieme/Becker XVII, 474 (Biographie). Bartsch VIII, 265, 32.
Metzger 11, IV (von V; mit Abb. S. 117). – Mit der Funck-Nr.
26 im rechten Unterrand. – Feines Rändchen um die Platten-
kante. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.



3109

HOPFER, DANIEL, D. Ä. 

Venus und Amor. Eisenradierung. In der Platte
 monogr., mit  Hopfendolde darüber, nicht dat. (1684).
22,5 x 15,6 cm (Blattgröße). (92)

300,-

Thieme/Becker XVII, 474 (Biographie). Bartsch VIII, 267, 46.
Metzger 82, III (von V; mit Abb. S. 190). – Mit der Funck-Num-
mer 102 in der linken unteren Ecke und getilgtem Sammlungs-
stempel verso. – Tls. bis knapp an die Plattenkante beschnit-
ten, links oben winziges Loch, Papier tls. leicht dünnwandig,
kleiner Einriß im linken Rand hinterlegt, etw.  fleckig und ge-
bräunt. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3110

HOPFER, HIERONYMUS 

(Augsburg ca. 1500 – nach 1550 Nürnberg), Allegorie
auf die Macht der Liebe. Radierung auf feinem Bütten.
In der Platte monogr., mit Hopfendolde, nicht dat.
(1684 oder später). 21 x 28,7 cm (Blattgröße). – Unter
Passepartout. (92)

250,-

Thieme/Becker XVII, 477 (Biographie). Nagler VII, 119, 37.
Bartsch VIII, 283, 35. – Mit der Funck-Nr. 16 unter dem
 Monogramm. – Tls. unregelmäßig bis knapp in die Platten-
kante beschnitten, Ecken verso verstärkt, etw. wasserrandig
und fleckig. – Gleichmäßiger Abzug. – Aus einer bayerischen
Privatsammlung.
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3111

HOPFER, HIERONYMUS 

(Augsburg ca. 1500 – nach 1550 Nürnberg), Judith mit
dem Kopf des Holofernes und die Hl. Katharina. Radie-
rung nach J. da Barbary. In der Platte monogr., mit
Hopfendolde darüber, nicht dat. (Abzug Funck 1684).
13,3 x 8,4 cm (Blattgröße). – Unter Passepartout. (92)

220,-

Thieme/Becker XVII, 477 (Biographie). Nagler VII, 118, 25.
Bartsch VIII, 281, 20. – Mit der Funck-Nr. 171 im rechten
Rand. – Tls. bis minimal in die Einfassungslinie beschnitten,
kaum fleckig. – Verso mit etw. undeutlichem Sammlungs-
stempel der Staatlichen graphischen Sammlung München
(wohl Lugt 1614) und hs. Vermerk „Dub(lette)“. – Aus einer
bayerischen Privatsammlung.

3112

HOPFER, HIERONYMUS 

Der Kampf der Reiter gegen die Fußsoldaten. Radie-
rung nach  Raffael. In der Platte monogr., mit Hopfen-
dolde, in Spiegelschrift dat. 1523 (Abzug wohl von
1684). 18,9 x 28,8 cm (Blattgröße). – Unter Passepar-
tout. (92)

150,-

Thieme/Becker XVII, 477 (Biographie). Nagler VII, 119, 44.
Bartsch VIII, 285, 46. – Mit der Funck-Nr. 51 im Unterrand. –
Bis knapp innerhalb der Einfassungslinie beschnitten, rechte
obere Ecke mit kleinem Ausriß. – Aus einer bayerischen
 Privatsammlung.
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3113

3113

HOPFER, HIERONYMUS 

Ritter im Walde, gegen Fußvolk kämpfend. Radierung
nach D. Campagnola. Links unten in der Platte sign.,
nicht dat. (1684 oder später). 23,9 x 21,7 cm (Platten-
größe). – Unter Passepartout. (92)

300,-

Thieme/Becker XVII, 477 (Biographie). Nagler VII, 119, 43.
Bartsch VIII, 285, 44. – Mit der Funck-Nr. 53 im unteren Rand. –
Feines Rändchen um die Plattenkante, leichte Knickspuren,
 minimal fleckig. – Gleichmäßiger Abzug auf festem Bütten
ohne Wasserzeichen. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.



3114

HOPFER, HIERONYMUS 

(Augsburg ca. 1500 – nach 1550 Nürnberg), Die Stand-
haftigkeit, als Weib an die Säule gekettet. Radierung.
In der Platte monogr., darüber Hopfendolde, nicht dat.
(1684 oder später). 13,6 x 8,6 cm. – Unter Passepar-
tout. (92)

250,-

Thieme/Becker XVII, 477 (Biographie). Nagler VII, 119, 40.
Bartsch VIII, 284, 38: „Ce morceau est une copie en contre-
partie de l'estampe de Marc-Antoine ...“ – Dekorative Dar-
stellung einer der sieben Tugenden. – Mit der Funck-Nr. 192
in der Platte. – Feines Rändchen um die Einfassungslinie. –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3115

HOPFER, LAMBERT 

(Augsburg ca. 1510 – ca. 1550), Adam und Eva im
 Paradies. Eisenradierung nach A. Dürer. In der Platte
monogr., nicht dat. (1684 oder später). 17 x 13,4 cm
(Plattengröße). – Unter Passepartout. (92)

200,-

Thieme/Becker XVII, 479 (Biographie). Nagler VII, 120, 16.
Bartsch VIII, 289, 1. – Mit der Funck-Nr. 188. – Breiter weißer
Rand um die Plattenkante, etw. wasserrandig. – Aus einer
bayerischen Privatsammlung.

Alte Kunst98

3114 3115



3116

HOPFER, LAMBERT 

Drei Ornamentfüllungen. Eisenradierung. Monogr.,
nicht dat. (späterer Abzug). 23 x 15,3 cm (Platten-
größe). – Unter Passepartout. (92) 

100,-

Thieme/Becker XVII, 479 (Biographie). Bartsch VIII, 292, 30. –
Feines Rändchen um die Plattenkante, Schwärzungen im
weißen Rand von einer etw. unsauberen Platte. – Verso
Sammlerstempel (nicht identifiziert; Lugt 2930). – Aus einer
bayerischen Privatsammlung. 

3117

HOUEL, JEAN PIERRE LOUIS LAURENT 

(Rouen 1735-1813 Paris; Zuschreibung), Bauern mit
Esel und Pferd an einer Flurtränke. Lavierte Tusche-
zeichnung auf Papier. Nicht sign., bezeichnet und dat.
(um 1780). 8,7 x 16,5 cm. – Alt auf beschriftetes
 Trägerpapier aufgezogen, unter Passepartout. (97)

120,-

Thieme/Becker XVII, 563 (Biographie). – Verso von alter Hand
zugeschrieben, diese Einschätzung von uns geteilt, da ganz
im Stil von Houels bekannten Zeichnungen gehaltenes Blatt.
– Bis zur Einfassungslinie beschnitten, rechte untere Ecke
etw. eingerissen, leicht fleckig und gebräunt.
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3119

KAULBACH, FRIEDRICH AUGUST VON 

(München 1850-1920 Ohlstadt), Porträt eines älteren
Mannes im Profil. Tuschezeichnung auf Transparent -
papier. Sign., nicht bezeichnet und dat. (wohl um
1900). 22 x 14 cm. (35)

150,-

Mit wenigen Strichen treffend charakterisiertes Bildnis von
wachem Ausdruck, als ob der Dargestellte gerade einem Vor-
trag folgen würde. Wohl eine Gelegenheitsarbeit des großen
Porträtisten. – Etw. braunfl. und knittrig. – Beiliegend eine
Studie mehrerer Hände, ferner eine sehr dekorative Darstel-
lung eines geflügelten Hermaphoroditen in Aquarell (auf Büt-
ten mit „Honig“-Wasserzeichen, wohl frühes 19. Jahrhun-
dert) sowie die Darstellung eines Hafens mit klassizistischer
Architektur, Aquarell auf Karton, wohl um 1800.
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3118

ITALIEN – 

Sammlung von fünf Zeichnungen mit italienischen
 Motiven oder von italienischen Künstlern des
19. Jhdts. Gouache und Aquarell über Federzeichnun-
gen auf Papier. Tls. sign., bezeichnet und dat. (ca.
1820-80). Verschied. Formate. – Tls. unter Passepar-
tout. (20)

** 350,-

Teils sehr qualitätvolle Veduten und Ansichten: I. Die Engels-
burg in Rom mit der Peterskuppel im Hintergrund, vom Tiber
aus gesehen; signiert „Müh“, bezeichnet „Roma“ und datiert
1889. – II. Ansicht des Campanile von Santa Pudenziana in 

Rom; nicht signiert, bezeichnet „St. Pudentiana“, datiert
Rom, 26. 4. 1876. – III. Vedute einer idyllischen Gartenland-
schaft mit Dorf und großem Gebäude, vielleicht einem Klos-
ter, an einem See oder am Meer; nicht signiert, oben links
Blindprägung „Holub“, nicht bezeichnet und datiert (um 1880),
wohl ein Werk des österreichischen Malers Georg Holub
(1861-1919). – IV. Küstenlandschaft mit ausgehöhlten Felsen
und Fischerboot; signiert „Frantz“, nicht bezeichnet und
 datiert (zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts). – V. Der bethle-
hemitische Kindermord; nicht signiert, bezeichnet und datiert
(wohl frühes 19. Jahrhundert): eine seitenverkehrte und
etwas vereinfachte Zeichnung nach einer Darstellung des
oberitalienischen klassizistischen Malers Felice Giani (1758-
1823). – Meist nur geringe Gebrauchsspuren.



3120

KIRCHBACH, JOHANN FRANK 

(London 1859-1912 Schliersee), Bärtiger Mann mit Tur-
ban. In Ocker aquarellierte Bleistiftzeichnung auf fes-
tem Papier. Sign., nicht bezeichnet und dat. (um 1900).
38,2 x 32 cm. – Unter Passepartout. (27)

300,-

Thieme/Becker XX, 348 (Biographie). – Der Porträt-, Genre-
und Landschaftsmaler, ein Schüler der Münchener Akademie,
wurde 1889 als Leiter der Mal- und Komponierschule an das
Städelsche Institut nach Frankfurt berufen. – Porträt mit fein
ausgearbeiteten Gesichtszügen. – Minimal angestaubt. –
 Beiliegen die Nummern 2177 und 3124 aus der Auktion 71.

3120

3121

3121

KNIP, JOSEPH AUGUST 

(Tilburg 1777-1847 Berlicum), Südtiroler Landschaft
mit Bauernhof und zwei Frauen in Tracht. Gouache 
auf dünnem Karton. Sign., nicht bezeichnet und dat.
(wohl um 1830). 35,6 x 45,8 cm. (35)

500,-

Thieme/Becker XXI, 1: „1801 ging er [Knip] nach Paris, um
sich bei G. van Spaendonck in der Blumenmalerei auszubil-
den, wandte sich aber bald der Landschaftskunst zu u. hatte
mit seinen Guaschen Erfolg.“ – Fein ausgeführte, meisterliche
Tuschefederzeichnung einer Landschaft mit Personenstaf-
fage. Vom Stil und Alter her dürfte die Zeichnung von  Joseph
August und nicht von seinem Sohn, August Knip, der eben-
falls Landschaftsmaler war, stammen. – Tls. stärker  berieben,
leichte Knickspur im linken Bildbereich, verso Montagespuren.
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3122

3123

3122

KOBELL, FRANZ 

(Mannheim 1749-1822 München), „An der Quelle bei
Schäftlarn“. Bleistiftzeichnung auf chamoisfarb.  Papier.
Monogr., verso bezeichnet, nicht dat. (wohl um 1820).
21,4 x 29 cm. – Unter Passepartout. (92)

250,-

Thieme/Becker XXI, 52 (Biographie). – Leicht fleckig, 
etw. gebräunt. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3123

KOBELL, FRANZ 

„Cochelbauer auch Cochbauer in Adelholz“. Bleistift-
zeichnung auf chamoisfarb. Papier. Sign. und bezeich-
net, nicht dat. (wohl um 1820). 18,2 x 30,2 cm. – Unter
Passepartout. – Thieme/Becker XXI, 52 (Biographie). –
Minimal  fleckig, etw. gebräunt. – Aus einer bayeri-
schen Privatsammlung. (92)

250,-



3124

KOBELL, FRANZ 

Italienische Landschaften. Fünf Tuschefederzeichnun-
gen in Sepia auf feinem Bütten. Nicht sign., bezeich-
net und dat. (um 1800). Ca. 8,6 x 16,8 bis 12 x
15,5 cm. – Alt einzeln auf blaues Trägerpapier geheftet
und zus. auf zwei  Trägerkartons montiert. (9)

800,-

Thieme/Becker XXI, 52 (Biographie). – Typische Idealland-
schaften mit Bäumen, Büschen, Felsen, Bergen und Gewäs-
sern. Zwei Blätter mit Personenstaffage, eines mit Booten
am Meer. – Etw. beschnitten, tls. bis knapp an die Einfas-
sungslinien, ein Blatt mit kleinen Fehlstellen in den Ecken,
zwei Blätter dünnwandig; leicht, an den Montagestellen stär-
ker fleckig und gebräunt.

Somewhat cut, partly up to the borderline, one leaf with
small defects at corners, two leaves thin-walled; slightly,
at mounting sites stronger soiled and browned. – In former
times separately attached to blue supporting paper and
 together mounted on two supporting cardboards.
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3126

KRUG, LUDWIG 

(Nürnberg ca. 1488/90-1532 ebda.), Die Anbetung der
Könige. Kupferstich. In der Platte monogr. mit Krug,
dat. 1516. 16,4 x 12,3 cm (Blattgröße). – Auf Träger -
karton. (92)

400,-

Thieme/Becker XXII, 6. Nagler, Monogrammisten, IV, 1158,
2. Bartsch VII, 270, 2. – Verso zwei Sammlungsstempel,
davon einer des Germanischen Nationalmuseums (Lugt
2809). –  Feines Rändchen um die Einfassungslinie, minimal
fleckig. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3126

3125

KRONSTEIN, AUGUST STEFAN 

(Budapest 1850-1921 Wien), Prächtiger Bau der Grün-
derzeit mit Kutschen- und Personenstaffage, wohl in
Budapest. Aquarell auf Karton. Sign., nicht bezeichnet,
dat. Budapest 1873. 47 x 63 cm. (19)

250,-

Thieme/Becker XXI, 577 (Biographie). – Der Maler und Gra-
phiker Kronstein studierte seit 1869 an der Wiener Akademie
unter Peter Johann Nepomuk Geiger, arbeitete danach in
Wien bei Ladislaus Eugen Petrovits sowie Vinzenz Katzler
und übernahm 1873 die Leitung der lithographischen Abtei-
lung des Waldheim-Verlages. – Ecken etw. geknickt, kleine
Randläsuren, stärker fleckig, leicht gebräunt.



3127

LADENSPELGER, HANS 

(Essen 1512 – ca. 1574), Christus am Kreuz. Kupfer-
stich. In der Platte monogr. und dat. 1546. 11,8 x
7,3 cm. – Unter Passepartout. (92)

250,-

Thieme/Becker XXII, 189 (Biographie). Bartsch IX, 33, 1. Nag-
ler, Monogrammisten, II, 1482 („ein seltenes Blatt, welches
links Christus am Kreuze vorstellt, dessen aus der Seiten-
wunde rinnendes Blut einen rechts vor ihm neben der Dame
knieenden Herrn benetzt“), und V, 1117. – Mit dem Vers 46
aus dem 23. Kapitel des Lukasevangeliums und den Worten
„O Here Gott dein Blut wasch mein Sunde“ über der Datie-
rung. – Tls. bis zur Einfassungslinie beschnitten. – Aus einer
bayerischen Privatsammlung.

3128

LANDERER, FERDINAND 

(Stein 1730-1795 Wien), Italienische Landschaften mit
Tier- und Personenstaffage. Drei Radierungen nach
 Pillement. In der Platte sign., nicht dat. (um 1780). Je
ca. 23 x 37,5 cm (Darstellungsgr.; Blattgr: ca. 28,5 x
38,5 cm). – Zwei Bl. auf Trägerkartons. (31)

** 200,-

Thieme/Becker XXII, 292. Le Blanc II, 487, 32, 33 und 35. –
Blätter 1, 2 und 4 aus der „Collection des paysages de Pille-
ment“. – Zwei Blätter verso mit Sammlerstempel; ein Blatt
stärker fleckig und gebräunt, sonst nur leichte Alters- und
 Gebrauchsspuren. – Beiliegt das Blatt „Halte de Vivandier“,
ebenfalls von Landerer nach F. de Casanova (41 x 53,5 cm
Blattgröße).

3127

3128
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3129 3129

3129

LANDSCHAFT – KONVOLUT – 

Vier Radierungen und Kupferstiche des 17. und
18. Jahrhunderts. Verschied. Stecher und Formate. –
Unter Passepartout. (31)

** 180,-

Je eine Radierung von N. de Poilly und eine nach P. Bril, eine
italienische Landschaft in Braun von G. Zocchi nach Elshei-
mer sowie „S. Giovanni in Laterano“ von I. Silvestre. – Zwei
Blätter knapprandig, leichte Alters- und Gebrauchsspuren.

3130

LANDSCHAFT – KONVOLUT – 

Ca. 30 Kupferstiche und Radierungen, meist des
18. Jahrhunderts. Wenige in den Platten sign. oder
monogr., nicht dat. Verschied. Stecher und Formate. –
Einzelne auf Trägerpapier oder unter Passepartout. (22)

250,-

Darunter Blätter von A. Waterloo. – Einige Blätter knappran-
dig, Alters- und Gebrauchsspuren. – Aus der Sammlung des
Heimatpflegers Hans Roth (1938-2016). – Drei Beilagen.

31303130
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3131

31313131

3131

LANDSCHAFTEN UND ORTSANSICHTEN – 

Sammlung von elf Zeichnungen des 19. Jahrhunderts.
Nicht sign., einzelne bezeichnet und dat. (wohl zwi-
schen 1810 und 1880). Verschied. Künstler und Techni-
ken, meist Kleinformate. (53)

350,-

Die meisten Arbeiten der Sammlung wohl von deutschen
Künstlern der Romantik und Spätromantik, enthaltend drei
schöne kleine Mittelgebirgslandschaften in lavierter bräunli-
cher Tusche auf festem Velin, eine mit Aussicht auf eine
Stadt, die zweite mit einem kleinen Dorf, die dritte mit einer
Burgruine als Blickpunkt, eine sehr präzise Bleistiftzeichnung
eines kleinen Schlosses mit Kapelle, wohl aus dem südwest-
deutschen Raum, sodann eine sehr kleine gebirgige Wald-

landschaft (8,3 x 10 cm), sicherlich eine Arbeit von Franz
 Kobell (1749-1822), zwar ohne Signatur, Bezeichnung und
Datum, doch im typischen charakteristischen Zeichenstil des
Künstlers mit kräftigen Federstrichen. Weiterhin enthalten
eine Skizze einer italienischen Landschaft, wohl der Campa-
gna, mit Ruinen, auf festem Honig-Papier, eine kleine Feder-
zeichnung einer italienischen Küstenlandschaft, bezeichnet
„Campi Elisi dal Promontorio Miseno“ (Capo Miseno), eine
kleine Küstenlandschaft in lavierter Tinte auf Pergament, ein
Blatt mit zwei montierten Bleistiftzeichnungen im Panorama-
format, die obere mit einer bezeichneten Ansicht von Dijon,
die untere mit einer felsigen Küstenlandschaft mit schwer
 leserlicher englischer Bezeichnung, ferner eine kleine Deck-
farbenskizze eines Baches. – Meist nur mäßige Gebrauchs-
spuren, einzelne Bl. stellenw. fleckig.



3132

LAURENS, JEAN-JOSEPH BONAVENTURE 

(Carpentras 1801-1890 Montpellier), Französische
Stadt mit Aquädukt, wohl Montpellier. Lavierte Tusche-
zeichnung mit Bleistift. Sign., nicht bezeichnet, dat.
1832. 22,7 x 33,4 cm. – Unter Passepartout. (85)

400,-

Auf Bütten mit dem Wasserzeichen J. Honig & Zoonen. –
Fein ausgeführtes, dekoratives Frühwerk.

Alte Kunst108

3132



3134

LEYDEN, LUCAS VAN 

Hl. Gerhard. – Hl. Matthäus. Zwei Kupferstiche. In den
Platten monogr. „L“, nicht dat. (um 1520). 10,6 x 6,9
und 11,2 x 7,1 cm. – Der Gerhard-Stich auf Trägerkar-
ton. (92)

220,-

Thieme/Becker XXIII, 168 (Biographie). Hollstein X, 141, 119
und 121, 95 (jeweils mit Abbildung). – Gerhard: bis knapp
 innerhalb der Einfassungslinie beschnitten; Johannes: mit
 feinem Rand um die Einfassungslinie und mit ergänzter linker
unterer Ecke, tls. leicht dünnwandig und etw. gebräunt. –
 Beiliegt: Joseph interpretiert die Träume des Pharao (seiten-
verkehrte zeitnahe Kopie mit dem Monogramm Leydens). –
Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3133

LEYDEN, LUCAS VAN 

(Leiden 1494-1533 ebda.), Abraham verstößt Hagar.
Kupferstich. In der Platte monogr. „L“ und dat. 1516.
14,7 x 12,3 cm. (92)

400,-

Thieme/Becker XXIII, 168 (Biographie). Hollstein X, 70, 18
(mit Abbildung). Bartsch VII, 174, 18. – Verso Sammlerstem-
pel (tls. getilgt). – Wie meist etw. flauer Abzug. – Tls. bis
knapp innerhalb der Einfassungslinie beschnitten, minimale
Randläsuren, tls. leicht dünnwandig. – Aus einer bayerischen
Privatsammlung.
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3135

LIDL, EMERAN 

(München 1870 – vor 1962), Exotische Vögel. Zwei
Aquarelle. Eines sign., eines monogr., nicht bezeich-
net, beide dat. 1928. 15,4 x 18,8 und 12,7 x 19,1 cm
(Blattgröße). (7)

180,-

3136

MARTIN, MARTIN 

(München 1792-1865 ebda.), Bauernhaus im Berg-
wald, wohl in den Berchtesgadener Alpen. Lavierte
 Tusche- und Bleistiftzeichnung. Nicht sign., dat. 1830.
22,3 x 33,2 cm. – Unter Passepartout. (92)

180,-

Lidl war Porzellanmaler in München und signierte meist zu-
sätzlich mit einem Posthorn über seiner eigentlichen Signatur
(so auch hier). – Leicht fleckig und gebräunt. – Beiliegt ein
weiteres Aquarell von Lidl (zwei Landszenen und ein Blumen-
bukett auf einem Blatt).

Thieme/Becker XXIV, 161 (Biographie). – Rechts oben kleiner
Eckabriß, verso Kritzeleien, links größerer Braunfl., sonst nur
leicht fleckig und gebräunt. – Aus einer bayerischen Privat-
sammlung.
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MASTRACCHIO, MICHELE 

(tätig in Neapel um 1850), Satz von sieben Gouachen
auf Papier. Ein Blatt links unten sign., alle Blätter nicht
bezeichnet und dat. (um 1850). 31 x 25 cm, 28,9 x
26,2 cm, 27,3 x 25,3 cm, 24,4 x 32 cm (zwei Blätter),
19,4 x 34 cm und 15,2 x 37,5 cm. – Unter Passepar-
tout. (199)

3.000,-

Thieme/Becker XXIV, 229 (Biographie). – Die Darstellungen
beruhen auf Fresken, die sich heute im Museo Archeologico
von Neapel befinden. Vier der Blätter zeigen vor rotem Fond
antike mythologische Figuren, darunter die berühmte Nereide
auf grünem Seepferd, die auf ein Fresko aus Stabiae zurück-
geht. Drei weitere Gouachen stellen, die gesamte Bildfläche
füllend, Szenen aus der antiken Mythologie dar, darunter die
Erziehung Achills durch den Kentauren Cheiron nach dem
Fresko des Augusteums in Herculaneum und Apoll und
Daphne nach dem Fresko aus dem Haus des Marcus Lucre-
tius in Pompeji. Bei der Übernahme der antiken Darstellun-
gen aus den vesuvianischen Städten hat sich Mastracchio
zwar an die Vorlagen gehalten, doch immer wieder leichte
künstlerische Freiheiten gestattet. – Minimal gebräunt, teils
mit leichten Kratzern und kleinen Falten, mit Flecken und
Fehlstellen an den Ecken.

Set of seven gouaches.  Gouache on paper. One leaf signed
on the bottom left, all leaves neither labelled nor dated
(around 1850). 31 x 25 cm, 28,9 x 26,2 cm, 27,3 x 25,3 cm,
24,4 x 32 cm (two leaves), 19,4 x 34 cm and 15,2 x 37,5 cm. 

– Under passe-partout. – The illustra tions are based on fres-
coes which are today in the Museo Archeologico of Naples. –
When taking the antique  representations from the  Vesuvian
towns as pattern, Mastracchio sticked to the  originals, how -
ever allowed himself slight artistic freedom. – Minimally
browned, partly with slight scratches and small folds, with
stains and defects at corners.



3138

MATTIOLI, LUDOVICO 

(Crevalcore 1662-1747 Bologna), „La balia favorita di
Ant(oni)o Van-Dyck in Casa del Sig(no)r Co(nte) Sena-
tore Orsi in Bologna“. (Junge Frau mit zwei Kindern).
Radierung nach A. van Dyck. Nicht sign. und dat. (wohl
um 1720). 24 x 20,5 cm. – Unter Glas (nicht geöffnet).
(3)

180,-

Thieme/Becker XXIV, 267 (Biographie). Nagler IX, 479, 140:
„Schön und selten, nicht im Bartsch.“ – Vgl. Weigel 8200b:
„Von G. M. Crespi unter Mattioli's Namen radiert.“ – Mattioli
war Crespis Schüler. – Bis an die Einfassungslinie beschnit-
ten, etw. fleckig und gebräunt.
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3139

MENSCHEN UND GENRE – 

Sammlung von 13 Zeichnungen des 18. bis 19. Jahr-
hunderts. Einzelne sign. (Künstler meist nicht identifi-
zierbar), bezeichnet und dat. Verschied. Techniken und
kleinere Formate. (53)

250,-

Enthält einige ansprechende Darstellungen von Genreszenen
mit Volkstrachten, darunter auch aus dem Orient, Porträts mit
karikaturhaften Zügen, ein Skizzenbuchblatt mit ruhenden Rei-
senden, bezeichnet „Gandolfo“, wohl aus dem 18. Jahrhundert,
ebenso wie die Darstellung einer großen Vase mit einem davor
ruhenden Paar wohl aus der Mythologie, ausgeführt in Feder-
zeichnung mit teils farbig lavierten Partien, wahrscheinlich die
Arbeit eines italienischen Meisters. Ferner die Kopie des be-
kannten Beethoven-Porträts von Stieler,  angefertigt von einem
Angehörigen der Familie von Stralendorff, datiert 1839. – Leicht
gebräunt und fleckig, meist nur mäßige Gebrauchsspuren.



3141

MÖSSMER, JOSEF 

(Wien 1780-1845 ebda.), „Bey Berchtesgaden“.
 Ansicht eines Waldwegs mit Marterl, im Hintergrund
Ausblick auf das Hochgebirge, links wohl die Reite-
ralpe. Gouache mit Eiweißhöhung auf festem Velin.
Sign., verso alt bezeichnet, dat. 1840. 17,4 x 23,3 cm.
(112)

220,-

Ein Spätwerk des Wiener Akademieprofessors, der für seine
in der Regel unter freiem Himmel gemalten Landschaften
 bekannt und geschätzt ist. Mössmer ist einer der Hauptvertre-
ter der Landschaftsmalerei des Wiener Biedermeier. – Am
weißen unteren Rand die Bezeichnung „Landschaften LV.39“,
oberer Rand mit unauffälligem kleinen hinterlegten Einriß,
durch die Lasur etw. gedunkelt und gebräunt, leicht fleckig.
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3140

MINIATUREN – 

Drei Miniaturbilder, davon zwei in ovaler, eines in
 runder Form. Zwei Landschaften mit Personenstaffage
und ein Damenporträt. Verschied. Techniken. Nicht
sign., bezeichnet und dat. (wohl Deutschland, um
1800). Durchmesser zwischen ca. 6,5 und 12 cm. –
Alte vg. Holzrahmen mit Verglasung (leichte Ge-
brauchsspuren). (51)

300,-

Ein kleines Rundbild mit gebirgiger Seen- oder Flußland-
schaft, im Vordergrund Wanderer, rückseitig mit Vermerk
 „Judith Ruhl fecit“ (ebenso, etwas undeutlich, auf dem
 hölzernen Rückendeckel: „Pin[xit] par Maria Judith Ruhl, née
Walther“). Aquarell auf Bütten. – Ein Queroval in Tempera
auf Kupfer mit Flußlandschaft im niederländischen Stil des
17. Jahrhunderts, im Vordergrund ein Paar in österreichischer
Tracht, der Hintergrund gebirgig, monogrammiert „MB“. –
Porträt einer Dame in Tracht mit Rose in der Hand, ein Hüft-
bild nach rechts im Hochoval. Deckfarben auf Papier. – Quali-
tätvolle Arbeiten.



3142

MONOGRAMMIST MC – 

Kreuzigung Christi. Holzschnitt. Im Stock monogr.
„MC“, nicht dat. (wohl erste Hälfte des 16. Jahr -
hunderts). 17 x 12,5 cm. – Unter Passepartout. (9)

180,-

Nicht bei Thieme/Becker und Nagler, Monogrammisten. –
Bis zur Einfassungslinie beschnitten, verso Montagespuren,
minimal berieben, leicht fleckig und gebräunt. – Beiliegt die
Nummer 3179 aus der Auktion 71 (Passion Christi eines
 unbekannten Meisters, um 1600).
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3143

OPIZ, GEORG EMANUEL 

(Prag 1775-1841 Leipzig), „Altenburger Bauern. Der
Tanz“. Aquarell und Tusche auf Papier. Rechts unten
sign., am Unterrand bezeichnet, nicht dat. (um 1830).
39,3 x 29,8 cm. – Unter Passepartout. (199)

600,-

Darstellung einer Stube mit Kachelofen. Davor tanzt ein Bau-
ernpaar in Tracht, ein weiteres bereitet sich auf den Tanz vor,
während rechts ein Mann eine junge Frau auffordert. – Papier
minimal gebräunt, Ränder berieben, winziges Loch rechts
unten, kleine Falte links unten, neben der Betitelung hs. in
Tinte „v. Kleist“ (wohl Besitzvermerk).
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3144

OSTASIEN – CHINA – SAMMLUNG – 

Elf erotische Albumblätter. China, wohl vor 1900. Auf
Karton montiert (beschäd. Leporello). Träger: jeweils
ca. 40,8 x 37 cm; Bildgr.: jeweils ca. 34 x 33 cm. –
Leichte Altersspuren. – Zwei Beilagen. – Siehe Abbil-
dung. (9) 

500,-

3145

OSTASIEN – JAPAN – CHINA – ROLLBILDER – 

Zwei Wildgänse. Farbige Tusche auf Papier. Sign. und
rot gestempelt. 117,5 x 27,5 cm; Rolle: ca. 192 x
40 cm. Japan, Anfang 20. Jhdt. – Hahn und Henne.
Farbige Tusche auf Seide auf Papier. Sign. und rot
 gestempelt. 80,5 x 26,5 cm; Rolle: ca. 173 x 39 cm.
China, Anfang 20. Jhdt. – Jeweils in Seidenrahmen
montiert. – Fleckig, Hahn mit Knicken und Flecken;
Gebrauchsspuren. (206)

250,-



3147

3146

OSTASIEN – JAPAN – HIROSHIGE, UTAGAWA 

(1797-1858), Gojusan tsugi meisho zue. Die Stationen
des Tokaido. Daraus ein Farbholzschnitt. 1855. 
Ca. 34,5 x 22,5 cm. – Unter Passepartout. (180)

** 300,-

Das Blatt Fujieda aus den berühmten „Ansichten der 
53 Stationen“. – Gebräunt, ausgeblichen und knapprandig.

Beiliegen zwei japanische Farbholzschnitte von Gyôzan
 (Lebensdaten unbekannt) aus den Sômoku kachô zu-e (Bilder
von Gräsern, Bäumen, Vögeln und Blumen), Nr. 23 und 24.
1878. Jeweils ca. 34 x 23,5 cm.

3147

OSTASIEN – JAPAN – KUNISADA, UTAGAWA
(TOYOKUNI III.) 

(1786-1865), Vier Farbholzschnitte aus der Serie
 Tokaido Gojusan tsugi no uchi (53 Stationen der Ost-
meer-Straße). Um 1836. Jeweils ca. 35 x 24,5 cm. –
Leichte Altersspuren. – Beiliegen zwei Farbholz-
schnitte, jeweils aus einer aus mehreren Blättern
 bestehenden Folge. (92) 

300,-
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3148

OSTASIEN – JAPAN – ROLLBILD – 

Benten. Tusche auf Papier. 59 x 18,5 cm; Rolle:
ca. 135 x 30 cm. Japan, ausgehende Edo-Zeit
(erste Hälfte 19. Jhdt.) – Mit feinem Seidenrahmen
auf Papier montiert. (206)

6.000,-

Hochelegante und feine Wiedergabe von Benten (auch
 Benzaiten, ind. Sarasvati), der Göttin der Musik und Kunst,
der einzigen weiblichen Gottheit unter den Sieben Glücks -
göttern. Ihr Name bedeutet wörtlich „Gottheit der Beredsam-
keit“ und leitet sich von der indischen Flußgöttin Sarasvati
ab, weshalb sie auch mit dem Wasser in Verbindung gebracht
wird. Besondere Verehrung fand die Göttin in Japan daher
auf den Inseln Enoshima (bei Kamakura) und Chikubushima
(im Biwa-See by Kyoto) und der Schreininsel Miyajima (bei
 Hiroshima). Die vorliegende Wiedergabe zeigt sie ohne ihre
Attribute (acht Arme, Biwa-Laute) in meditativer Versunken-
heit, worin der besondere Zauber dieser Darstellung liegt. Die
äußerst feine, elegante Kalligraphie im Sosho-Duktus stammt
von dem Priester Gessho (1813-1858), der im Kiyomizu-Tem-
pel in Kyoto wirkte. – Kleine Ausdünnung im Papier, winzige
Flecken, minimale Falten.

Benten. Ink on paper. 59 x 18,5 cm; roll ca. 135 x 30 cm.
Japan, first half of the 19th century. – With fine silk frame,
mounted on paper. – Very elegant and fine rendering of
 Benten (also Benzaiten, Indian Sarasvati), the deity of music
and art, the sole female deity under the Seven Lucky Gods.
Elegant calligraphy by priest Gessho of the Kiyomizu temple,
Kyoto. – Minor thinning-out in paper, tiny stains, minor
 creases.
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3149

OSTASIEN – JAPAN – ROLLBILD – 

Takarabune. Die Neujahrsfahrt der Gottheiten.
Schwarze Tusche, Gouache und Goldfarbe auf Papier.
Ca. 146 x 79 cm; Rolle: ca. 220 x 94 cm. Japan, erste
Hälfte 19. Jhdt. – Mit schmaler Randeinfassung in
Seide auf Papier montiert. (206)

8.000,-

Die sehr seltene und feine Darstellung zeigt die Neujahrsfahrt
der Shichi Fukujin (der Sieben Glücksgötter) Benten, Hotei,
Jurojin, Daikoku, Ebisu, Bishamon und Fukurokuju, deren
Schiff (Takarabune) zu Jahresbeginn die sieben immateriellen
Schätze Glück und Zufriedenheit, Wohlstand und langes
Leben, Klugheit, Wissen, Tapferkeit, Erfahrung und Gelehr-
samheit bringen soll. Daneben transportiert es aber auch die
materiellen Schätze, darunter den unsichtbarmachenden Hut
(kakuregasa), den unerschöpflichen Geldbeutel und die Bro-
katrollen. Über ihnen schwebt Buddha auf dem Lotuskissen,
begleitet von Vögeln, darunter Kranichen, die für Langlebig-
keit stehen. Das vordere Segel des Schiffes bezeichnet die
Region, aus der es stammt: das westliche Paradies. Die
rechts unten stehenden mingzeitlich gewandeten Menschen,
zu deren Eiland das Schiff fährt, entstammen unterschiedli-
chen Schichten und Altersstufen, bedeuten aber durch ihre
gefalteten Hände ihre Frömmigkeit und ihren Glauben an die
herannahenden Götter. Der Glaube an die Shichi Fukujin
stammte aus China und kam in der Muromachi-Zeit (Mitte
14. bis Mitte 16. Jahrhundert) nach Japan. Hier wurden sie
unter Tokugawa Ieyasu (1543-1616) kanonisiert und verbreite-
ten sich mit dem Shintoismus schnell im gesamten Reich. –
Etwas fleckig und rissig, Knick- und Gebrauchsspuren, Stoff
beschädigt und mit Altersspuren, unterer Stab fehlt, kleine
Einrisse an den Rändern.

Takarabune. The New Year's ride of the deities. Black ink,
gouache and gold colour on paper. Ca. 146 x 79 cm; roll: ca.
220 x 94 cm. Japan, first half of the 19th century. – Narrow
edging in silk, mounted on paper. – The very rare and fine
 illustration shows the New Year's ride of Shichi Fukujin (the
Seven Lucky Gods) Benten, Hotei, Jurojin, Daikoku, Ebisu,
Bishamon and Fukurokuju, whose ship (Takarabune) shall
bring at the beginning of the year the seven immaterial trea-
sures luck and satisfaction, prosperity and a long life, wis-
dom, knowledge, courage, experience and erudition. – A little
soiled and cracked, creases and signs of wear, fabric damage
and with signs of wear, lower stick missing, small tears in
margins.
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3150

OSTASIEN – JAPAN – SHIGEFUSA 

(Osaka-Meister, Lebensdaten unbekannt), Der Schau-
spieler Ichikawa Hakuen in der Rolle des Teraoka Heie-
mon. Farbholzschnitt. Um 1830. Ca. 39 x 26,5 cm. (92)

300,-

Von Shigefusa ist nur dieses eine Motiv bekannt. – Verso
 ge stempelt, mit Knickspuren, am Rand angestaubt und mit
kleinen Läsuren, gering fleckig.

Beiliegen fünf Farbholzschnitte der Meijizeit: Fest mit Feuer-
werk (Kreppdruck). Ca. 46 x 33 cm. – Utagawa Hiroshige II.,
Provinz Kii aus der Serie Shokuku Mu Tamagawa (Sechs Per-
lenflüsse). Ca. 37 x 25,5 cm. – Utagawa Kunisada (Toyokuni
III.), Schauspieler. Ca. 37 x 25,5 cm. – Utagawa Kunisato,
Tempelszene (Kreppdruck). Ca. 36 x 25 cm. – Utagawa Yoshi-
tora, Am Hafen. Ca. 36 x 24,5 cm.

3151

OSTASIEN – JAPAN – SAMMLUNG – 

Vier Farbholzschnitte der Edozeit aus verschiedenen
Tokaido-Serien. Jeweils ca. 35 x 24,5 cm. – Leichte
 Altersspuren. – Beiliegt ein Farbholzschnitt aus einer
Folge mit mehreren Blättern (ca. 36 x 25 cm). (92)

300,-
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3152

OSTASIEN – JAPAN – SAMMLUNG – 

Fünf Holzschnitte aus einem Blockbuch des 18. Jhdts.
(Künstler und Buchtitel unbekannt). Jeweils ca. 24,5 x
19 cm. – Unter Passepartout. – Mit kleinen Wurm -
spuren (minimaler Bildverlust), etw. fleckig, leicht ge-
bräunt. – Siehe Abbildung. (96)

** 300,-

3153

OSTASIEN – JAPAN – SAMMLUNG – 

58 Farbholzschnitte (Triptychen) mit Szenen aus dem
Japanisch-Chinesischen Krieg. 1894/95. Jeweils ca.
36,5 x 73 cm. – Jeweils auf Trägerkarton aufgezogen.
(187)

** 3.000,-

Unter anderem von Chikanobu, Gekko, Ginko, Joshu, Kiyo-
chika, Kokunimasa, Nobukazu, Shuko, Toshiaki, Toshihide und
Toshikata. – Druckvermerke tls. angeschnitten, leicht fleckig,
einzelne Blätter am Rand, eines im Bild in deutscher Sprache
mit Bleistift beschriftet.

58 colour woodcuts (triptychs) with scenes from the Japa-
nese-Chinese War. 1894/95. Each ca. 36,5 x 73 cm. Always
fully mounted on supporting cardboard. – A. o. of Chikanobu,
Gekko, Ginko, Joshu, Kiyochika, Kokunimasa, Nobukazu,
Shuko, Toshiaki, Toshihide and Toshikata. – Imprints partly
cut, slightly soiled, some leaves labelled at margin, one label-
led with pencil in German in the illustration.
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3154

OSTASIEN – TIBET – THANGKA – 

Buddha Shakyamuni. Gouache und Goldfarbe auf
Stoff. Verso rote Inschrift. Ca. 39,5 x 38,5 cm; Rolle:
ca. 86 x 52,5 cm. Tibet, 19. Jhdt. – Brokatmontierung.
(206)

2.000,-

Buddha thront auf einem Lotuskissen, in der einen Hand die
Almosenschale, die andere Hand in der Bhumisparsa mudra
(Erdberührungs- oder Erleuchtungsgeste) nach unten geführt.
Links und rechts vor ihm sind Avalokiteshvara (der Bodhisatt -
va des Mitgefühls) und Manjushri (der Bodhisattva des
 Wissens) dargestellt. – Fleckig und rissig, Knickspuren,
 Gebrauchsspuren. Brokat beschädigt.

Buddha Shakyamuni. Gouache and gold colour on fabric. Ver -
so red inscription. Ca. 39,5 x 38,5 cm; roll: ca 86 x 52,5 cm.
Tibet, 19th century. – Mounting on brocade. – Soiled and
 cracked, creases, signs of wear, brocade damaged.
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3155

OSTASIEN – TIBET – THANGKA – 

Ganesha. Gouache und Goldfarbe auf Stoff. Nicht be-
zeichnet. Ca. 80 x 58 cm; Rolle: ca. 120 x 74 cm. Tibet,
19. Jhdt. – Seidenmontierung. (206)

3.000,-

Der zwölfarmige Ganesha steht in tänzerischer Pose über
dem Lotuskissen auf seinem Reittier, der Ratte, einem von
den Göttern verwandelten Dämon. In der prächtigen Land-
schaft um Ganesha ist im Scheitel Buddha zu sehen, umge-
ben von Gelehrten und Lamas. Ihn flankieren als Wächter -
figuren links Panjara Mahakala, rechts Vajradhara mit seiner
Gefährtin Prajnaparamita. Die untere Bildhälfte bevölkern wei-
tere Bodhisattvas. – Fleckig und rissig, Knick- und Gebrauchs-
spuren, Stoffe beschädigt und mit Altersspuren.

Ganesha. Gouache and gold colour on fabric. Not labelled.
Ca. 80 x 58 cm; roll: ca. 120 x 74 cm. Tibet, 19th century. –
Mounting on silk. – Soiled and cracked, creases and signs
of wear, fabric damaged and with signs of wear.
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3156

PASSE, CRISPIJN DE, D. J. 

(Köln ca. 1593-1670 Amsterdam), 29 (4 teilkolor.) Kup-
ferstiche aus dem zweiten Teil des „Hortus floridus“.
In den Platten num., nicht sign., bezeichnet und dat.
(Utrecht, um 1614). Je ca. 12,5 x 20 cm (Plattengr.;
Blattgr.: ca. 17,5 x 25,5 cm). (92)

1.800,-

Thieme/Becker XXVI, 281. Hollstein XVI, 136, 171. Pritzel
6972. – Zur Editionsgeschichte siehe Nissen 1494. – Unser
Exemplar ohne gestochene Pflanzennamen, dafür mit lateini-
schen und deutschen Bezeichnungen in feiner Schrift von
alter Hand in Tinte. – Der gesamte zweite Teil des „Hortus
floridus“ enthält 62 Kupfertafeln mit 120 Abbildungen, die 
Tafeln wurden von C. de Passe d. Ä., S. und W. de Passe ge-

 

stochen. – Dargestellt sind je Tafel zwei Pflanzen, teils belebt
mit Vögeln oder Schmetterlingen, in einem Falle mit einem
Menschenpaar. – Ränder mit kleinen Ein- oder Ausrissen,
verso gelegentlich Kritzeleien in Bleistift, vereinzelte Knick-
spuren, tls. leicht wasserrandig, etw. fleckig und gebräunt. –
Selten. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.

29 (4 partly coloured) copper engravings from the second
part of „Hortus floridus“. Numbered in the plates, not sig-
ned, labelled and dated (Utrecht, around 1614). – Our copy
without engraved names of plants, but with Latin and Ger-
man designations in fine handwriting by contemporary hand
in ink. – Margins with small tears or tear-outs, verso occasi-
onlly scribblings in pencil, isolated cracking marks, partly
slightly waterstained, a little soiled and browned. – Rare. –
From a Bavarian private collection.

Alte Kunst126

3156

3156

3156

3156



3157

PEDULLI, FEDERICO 

(Brisighella 1860 – um 1940 ebda.), Inneres der Cap-
pella Tornabuoni in der Kirche Santa Maria Novella in
Florenz. Aquarellierte Bleistiftzeichnung auf festem
 Papier. Sign., nicht bezeichnet und dat. (um 1890).
64,5 x 77 cm. (27)

600,-

Thieme/Becker XXVI, 346 (Biographie). – Pedulli, ausgebildet
an den Akademien von Ravenna und Florenz, war als Archi-
tekturmaler tätig. – Ein drei Zentimeter langer Einriß im unte-
ren Bildbereich, wenige kleine Einrisse und ein längerer
unten, Randläsuren, verso Montagespuren, leicht fleckig und
angestaubt.
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3158

PIRANESI, GIOVANNI BATTISTA 

(Mogliano Veneto bei Treviso 1720-1778 Rom), Das
Grab des Nero. Radierung auf festem Bütten. In der
Platte sign., nicht dat. (um 1760). 39,1 x 54,6 cm
 (Plattengr.; Blattgröße: 58,5 x 80 cm). (120)

1.000,-

Thieme/Becker XXVII, 80 (Biographie). Hind S. 80, 26. Focillon
22. Robison 23, III (von VI; mit zwei Zustandsabbildungen). –
Aus der vierteiligen Grotteschi-Serie, erschienen in den
„Opere varie di architettura, prospettive, grotteschi, antichità
...“ – Verso gestempelt „AB“ (nicht bei Lugt). – Vier hinter-
legte Einrisse im rechten weißen Rand, kleinere Einrisse und
Läsuren in den breiten Rändern, Bug mit Einriß unten und
kleinen Läsuren, etw. braunfl. und gebräunt.

Stamped verso „AB“ (not by Lugt). – Four backed tears at
right blank margin, smaller tears and damages at wide mar-
gins, lower joint with tear and minor damages, somewhat
brown-stained and browned.
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3159

PORTRÄT – BIEDERMEIER – 

Junges Mädchen. Pastellmalerei. In Ligatur mono-
grammiert, nicht bezeichnet und dat. (um 1820/30).
Ca. 27,5 x 23 cm. – Unter Glas (nicht geöffnet). (29)

1.500,-

Das blonde Mädchen ist im Brustbildnis wiedergegeben,
 bekleidet mit einem weißen Kleid und grünem Schal. Die
 Perlenkette und der feine, mit Spitze besetzte Ausschnitt
 erweisen den gehobenen Stand der Dargestellten. – Leichte
Altersspuren, winzige Flecken.
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3160  

PORTRÄT – BÜRGERLICHES DOPPELPORTRÄT –

Zwei Porträts im Oval. Pastell auf Pergament. 
Nicht sign., bezeichnet und dat. (um 1820). 
Ca. 42,5 x 32 cm. – Alt unter Glas gerahmt. (209)          

600,-

Im Hochoval wiedergebenenes Brustbildnis eines Ehepaares
in der Kleidung des Biedermeier. Sie trägt das mittel geschei -
telte, lockige Haar à la grecque mit einem zarten Band hoch-
gebunden. Über ihrem mit Spitzen verbrämten, weißen Kleid
schmücken sie zarte Ketten mit Anhänger. Der Herr trägt zu
seinem schwarzen Frack ein weißes Hemd mit weich gebun-
dener Schleife, an der ebenfalls ein kleines Medaillon hängt.
Beide sind vor einem hellblauen, leicht schattierten Fond dar-
gestellt. – In der Rückabdeckung des Damenporträts alter
Auktionsvermerk aus der Mitte des 19. Jhdts. – Papier etwas
gewellt, Pastell minimal berieben, Altersspuren. 



3161

3161

Monumentalblatt

PRESTEL, JOHANN GOTTLIEB 

(Grönenbach 1739-1808 Frankfurt), „Le bourreau
 donnant la tète de S. Jean à Salomé fille d'Hérodiade“
 (Salome mit dem Kopf von Johannes dem Täufer).
 Farbaquatinta nach G. F. Barbieri, genannt Guercino.
Nicht dat. (wohl um 1790). 58,5 x 77,5 cm (Blattgr.:
64,5 x 82 cm). – Alt auf Trägerkarton aufgezogen. (9)

500,-

Thieme/Becker XXVII, 382 (Biographie). – Nicht bei Nagler
und Le Blanc. – „D'aprés Tableau Original de la Galerie de
Monsieur le Comte de Brabeck à Soeder“. – Titel auf den
 Trägerkarton mont., leicht berieben, zwei Einrisse im weißen
Rand des Trägerkartons, dieser leicht fleckig und gebräunt. –
Sehr selten, von uns nur ein Exemplar im Worcester Art
 Museum nachweisbar.
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3163

RAUSCHER, JOHANN ALBERT FRIEDRICH 

(Coburg 1754-1808 ebda.; Zuschreibung), Blick auf
Yverdon. Gouache auf Papier. Nicht sign., verso von
späterer Hand an Rauscher zugewiesen, bezeichnet
„Seelandschaft“ und dat. 1798. Ca. 45 x 87 cm. –
 Verglaster Holzrahmen. (199)

2.000,-

Thieme/Becker XXVIII, 45 (Biographie). – Der deutsche Land-
schaftsmaler Rauscher studierte an der Düsseldorfer Akade-
mie und war später Hofmaler des Herzogs von Coburg. Für
unser großformatiges Blatt scheint der Künstler sich von
einer Radierung des Schweizer Malers Johann Ludwig Aberli
(1723-1786) inspirieren haben lassen. Dargestellt ist im Mit-

telgrund der Ort Yverdon am Neuenburgersee im Kanton
Waadt. Das vordere, seichte Ufer nehmen zwei Kähne mit
Personen und ein zum Trocknen aufgehängtes Netz am rech-
ten Bildrand ein. Die Radierung Aberlis weist jedoch neben
einer anderen Wolkenformation eine reichere Figurenstaffage
auf. Rauscher legt weniger Wert auf den erzählerischen
 Charakter des Treibens am See, vielmehr konzentriert er sich
ganz auf die stimmungsvolle Wiedergabe eines späten Nach-
mittags im Sommer. – Leichte Farbverluste, dezente Restau-
rierungen am Rand, restaurierter Einriß.

View on Yverdon. Gouache on paper. Not signed, verso by
later hand assigned to Johann Albert Friedrich Rauscher,
 labelled „Seelandschaft“ and dated 1798. Ca. 45 x 87 cm. –
Under glass. – Slight colour loss, discreet restorations at
 margin, restored tear.
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RAUPP, KARL 

(Darmstadt 1837-1918 München), Morgendliches Bad.
Kreidezeichnung auf ockerfarbenem Papier. Rechts
unten sign., nicht bezeichnet und dat. (wohl um 1880).
36,7 x 44,3 cm. – Auf Trägerkarton aufgezogen, unter
Passepartout. (92)

300,-

Thieme/Becker XXVIII, 43 (Biographie). – Der Landschafts -
maler Raupp war Gründer der Künstlerkolonie auf Frauen-
wörth; Motive vom Chiemsee bilden den Schwerpunkt
 seines Schaffens, was ihm den Beinamen „Chiemsee-
Raupp“ eintrug. – Leichte Radierungsspuren, etw. fleckig
und gebräunt. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3164

RAVENSWAAY, JAN VAN 

(Hilversum 1789-1869 ebda.), Landschaft mit Zug -
brücke und Segelboot, im Hintergrund eine Wind-
mühle. Lavierte Tusche- und Bleistiftzeichnung. Links
unten monogr. „JVR“, nicht dat. (wohl um 1830).
13,5 x 20,5 cm. – Auf Trägerpapier. (35)

180,-

Thieme/Becker XXVIII, 51 (Biographie). – Leicht fleckig und
angestaubt. – Beiliegt eine beikolor. Bleistiftzeichnung
von Christian Plock aus dem Jahr 1837 (Rückgang aus der
Auktion 71, dort Nr. 3143).

3165

REDIGER, JOSEF 

(tätig in Eger in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts),
Kalmücke mit Stab und Pulverhorn. Gouache auf Per-
gament. Sign., nicht bezeichnet und dat. 24 x 16,2 cm.
– Unter Passepartout. (199)

1.000,-

Thieme/Becker XXVIII, 74 (Biographie). – Winzige Flecken,
leicht gewellt, Altersspuren.
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3166

REINHART, JOHANN CHRISTIAN 

(Hof 1761-1847 Rom), „Sangerhausen“. Göpentor.
Teilaquarellierte Federzeichnung auf Bütten.
Nicht sign., bezeichnet, nicht dat. (um 1790). 25,6 x
31,3 cm. – Unter Passepartout. (198)

2.000,-

Thieme/Becker XXVIII, 125 (Biographie). Feuchtmayr Z 337. –
Skizzenhafte Darstellung mit Bogenbrücke und einigen Häu-
sern, der Turm detaillierter ausgeführt. – Reinhart bildete den
Mittelpunkt der deutschen Künstlerkolonie in seiner Wahlhei-
mat Rom und wurde vor allem durch seine heroi schen Ideal-
landschaften bekannt. Stilistisch ist sein Werk in die Phase
des Übergangs vom Klassizismus zur Romantik einzuordnen. 

– Sammlerstempel rechts unten (Ph. Hermann; Lugt 1352a)
und verso (Redslob, Forstmeister, Wippra; nicht bei Lugt). –
Leichte Faltspuren, verso mit hs. Annotationen, etw. fleckig
und gebräunt.

Pen and ink drawing on handmade paper partly water -
coloured. Not signed, on the bottom left labelled, not dated
(around 1790). 25,6 x 31,3 cm. – Under passe-partout. –
Reinhart was the heart of the German artists' colony in his
adoptive home Rome and was known in particular by his
 heroic ideal landscapes. Stylistically his work can be ranged
in the phase of transition from classicism to romanticism. –
Collector's stamp on the bottom right (Ph. Hermann; Lugt
135a) and verso (Redslob, Forstmeister, Wippra; not by
Lugt). – Slight folding traces, verso with ms. annotations,
a little soiled and browned.
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3167

REMBRANDT – 

Der Heilige Hieronymus im Gebet. Anonyme
 Radierung auf Velin. In der Platte flüchtig sign. 
11,4 x 8,1 cm. – Unter Passepartout. (68)

200,-

Thieme/Becker XXIX, 507 (Biographie). – Vgl. Hollstein XVIII,
55, B 102 (Abb.: XIX, S. 98). – Seitenrichtiger Abzug wohl des
mittleren 19. Jahrhunderts, die Signatur Rembrandts angedeu-
tet, die Datierung der originalen Rembrandtradierung (1635)
fehlend. – Leicht gebräunt. – Beiliegt die Nummer 3152 aus
der Auktion 71, eine Radierung von S. Saverij nach Rem-
brandts Rattenfänger. – Aus der Sammlung J. F. K. Lübbert.

3168

SATTLER, CAROLINE FRANZISKA 

(Erlangen 1799-1863 Dresden), Der Vater begrüßt lie-
bevoll sein Kind nach der Heimkehr aus dem Feldzug.
Lavierte Tuschezeichnung. Sign., nicht bezeichnet,
dat. 1846. 19,3 x 15,1 cm. – Auf Trägerpapier. (7)

220,-

Thieme/Becker XXXIII, 398 (unter Tridon, geborene Sattler;
Biographie). – Trägerpapier an den Ecken etw. wellig.
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3169

SCHONGAUER, MARTIN 

(Colmar ca. 1450-1491 Breisach), Christus am Kreuz.
Kupferstich. In der Platte monogr., nicht dat. (Abzug
wohl um 1505). 16,1 x 11,5 cm (Blattgröße). – Unter
Passepartout. (92)

2.000,-

Thieme/Becker XXX, 249 (Biographie). Nagler, Monogrammis-
ten, IV, 2149. Nagler XVII, 440, 17. Bartsch VI, 69, 17. Der
hübsche Martin, Kat. Colmar 1991, K.92 (mit Abbildung).
Lehrs 151, 27: „Dies jedenfalls zumeist beliebte Blatt der
Folge kommt seltener als die anderen in Drucken allerersten
Ranges vor.“ – Aus der Passionsfolge. – Auf Papier mit dem
Wasserzeichen „Ochsenkopf mit Stange und Herz“, wie bei
Lehrs beschrieben, zu datieren um 1505/09. – Oben bis knapp
innerhalb der Einfassungslinie, rechter Rand bis an die Einfas-
sungslinie beschnitten. – Leicht flauer, fast noch zeitgenössi-
scher Abdruck von der etwas ausgedruckten Platte. – Ver -
gleiche dazu auch die Nummer 3184, eine frühe Kopie von
Wenzel von Olmütz. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3170

SCHONGAUER, MARTIN 

(Colmar ca. 1450-1491 Breisach), Christus vor Annas.
Kupferstich. In der Platte monogr., nicht dat. (um
1490). 16,3 x 11,5 cm (Blattgröße). – Auf Trägerkarton.
(92)

2.000,-

Thieme/Becker XXX, 249 (Biographie). Nagler, Monogrammis-
ten, IV, 2149. Hollstein XLIX, 60, 21. Bartsch VI, 69, 11. Der
hübsche Martin, Kat. Colmar 1991, K.86 (mit Abbildung).
Lehrs 132, 21. – Aus der Passionsfolge. – Auf Papier mit dem
Wasserzeichen eines gotischen P mit Stange und Kleeblatt
oder vierblättriger Blume. – Zwei Sammlerstempel verso: 

„Hannes Meyer“ (nicht bei Lugt) und „JD“ (Josef Danko;
Lugt 763). – Tls. mit feinem Rand um die Einfassungslinie,
rechts oben minimale Fehlstelle bis in die Einfassungslinie,
zwei winzige Löcher in der Darstellung, rechts oben leicht
dünnwandig, Knickspuren, etw. fleckig und gebräunt. – Abzug
von ausgedruckter Platte mit Bereibungen, etw. spröder Zu-
stand. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.

With two collector's stamps verso: „Hannes Meyer“ (not by
Lugt) and „JD“ (Josef Danko; Lugt 763). – Partly with fine
margin around borderline, at the top right small defect 
up to the borderline, two tiny holes in illustration, at the top 
right quite thin, a little soiled and browned. – From a Bavarian
 private collection. – Mounted on supporting cardboard.
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3171

SEDELMAYER, JEREMIAS JACOB 

(Augsburg 1704-1761 ebda.), Petrus und Paulus heilen
einen Kranken. Federzeichnung in schwarzer Tinte und
rotbraun laviert auf Bütten. Monogrammiert „J. J. S. inv.
del.“, nicht bezeichnet, dat. 1739. 30 x 18,4 cm. (27)

350,-

Das eindrucksvolle Blatt stammt offenbar aus einer Folge von
Zeichnungen mit der Thematik der Apostel oder der Apostel-
geschichte. Auf Auktionen der letzten Jahre sind jedenfalls
zwei weitere Blätter mit derartigen Bildinhalten und in eben-
derselben Darstellungsart bekannt geworden, die in das Jahr
1739 datieren. Auf diesen Blättern hatte Sedelmayer auch
voll signiert, so daß die richtige Auflösung unseres Mono-
gramms, das nicht in Naglers Monogrammistenlexikon ver-
zeichnet ist, außer Zweifel steht. Wahrscheinlich sollten die
Blätter die Vorlage für eine Stichfolge abgeben. – Der aus
Augsburg stammende Sedelmayer, ein Schüler von Pfeffel,
gehörte zu den talentierteren Künstlern seiner Zeit, war aber
zu Lebzeiten nicht erfolgreich und glücklos. Nagler erwähnt,
er habe „schöne Zeichnungen“ hinterlassen, „die meistens
mit der Feder ausgeführt und in Tusch behandelt sind“
(Künstlerlexikon XVIII, 192). – Die vorliegende Zeichnung ist
ein gutes Beipiel für Sedelmayers Stil: Monumentale, antik
wirkende Figuren von großem Ernst und Würde, konzentriert
in der Komposition und mit zurückhaltender, aber ausdrucks-
voller Gestik. – Verso leichte Montagespuren an den Rän-
dern, gering gebräunt und fleckig.

3172

SEIDL, ANDREAS 

(München 1760-1834 ebda.), „Das Mittelstück der
 Beleuchtung des Rathhauses am vierzehnten Jäner
1806“. (Zwei Genien am Opferbecken). Kreidelithogra-
phie. Im Stein sign. und bezeichnet, in der Betitelung
dat. 1806. 39,5 x 31,5 cm. – Auf Trägerpapier aufgezo-
gen, unter Passepartout. (22)

400,-

Slg. Proebst 2549. Winkler 707 [Andreas Seidl], 5. – Leicht
fleckig, gebräunt und angestaubt. – Seltene Inkunabel der
 Lithographie. – Aus der Sammlung des Heimatpflegers Hans
Roth (1938-2016).
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3173

SEITZ, OTTO 

(München 1846-1912 ebda.), Verbotene Gedanken.
 Lavierte Tuschezeichnung auf bläulichem Papier. Sign.,
nicht bezeichnet, dat. 1894. 28,9 x 19,2 cm. – Auf
 Trägerpapier aufgezogen und auf Karton montiert. (27)

220,-

Thieme/Becker XXX, 473 (Biographie). – Seitz war Hochschul-
lehrer an der Münchener Kunstakademie. – Leicht fleckig.

3174

SOUTMAN, PIETER CLAESZ. 

(Haarlem ca. 1580-1657 ebda.), Eberjagd. Radierung
(von zwei Platten) nach P. P. Rubens. In der Platte sign.
und dat. 1642. 43 x 79 cm. (101)

150,-

Thieme/Becker XXXI, 313 (Biographie). Hollstein XXVII, 232,
20, I (von II). – Mit lateinischem Text unterhalb der Darstel-
lung. – Soutman war Schüler von Rubens und Jakob Matham.
– Feines Rändchen um die Einfassungslinie, einige leichte
Knickspuren, zwei kleine Löcher in der Darstellung, rechte
obere Ecke ergänzt, Ausriß links oben (etw. Darstellungsver-
lust) hinterlegt, minimal berieben, leicht fleckig und gebräunt.
– Prächtige, großformatige Darstellung.
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3176

STADEMANN, ADOLF 

(München 1824-1895 ebda.), Ausfahrende Boote vor
einer Steilküste. Weißgehöhte Bleistiftzeichnung auf
Velin. Sign., nicht bezeichnet und dat. (wohl um 1870).
19,5 x 29 cm. – Unter Passepartout. (41)

180,-

Der Landschaftsmaler Stademann war Schüler von Carl
 August Lebschée und Moritz Eduard Lotze. – Kleine geglät-
tete Knickfalten am Rand, leicht fleckig und gebräunt.
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3175

SPÄTBAROCK UND FRÜHKLASSIZISMUS – 

Sammlung von fünf Tuschezeichnungen auf vier Blät-
tern Büttenpapiers. Einzelne sign., bezeichnet oder
dat. (um 1750-1804). Verschied. kleinere Formate. –
Unter Passepartout. (20)

** 350,-

Interessante Sammlung aus der Zeit des Stilwandels. Darun-
ter, wohl als das späteste unter diesen Blättern, eine fein
ausgeführte Vorzeichnung zu einem Kupferstich von Friedrich
Kaiser (1779-1819) aus Weimar, der unter anderem für Ber-
tuchs Bilderbuch gearbeitet hat, hier mit der Illustration einer
Szene aus der höfischen Gesellschaft der Barockzeit; beilie-
gend der ausgeführte, gleichgroße Kupferstich. Wie die
 Signatur ausweist („Fr. Kaiser inv. et del. Weimar 1804“),
handelt es sich um die Stichvorlage, die in der Ausführung
nur in kleinen Details abgewandelt worden ist (dort die 

 Stechersig natur „inv. et fec.“, ohne Datierung). Weiterhin
eine sehr schöne, meisterliche Zeichnung der zweiten Hälfte
des 18. Jahrhunderts, die vielleicht aus dem österreichischen
Spätbarock stammt und den auf Wolken ruhenden jugend -
lichen Bacchus zeigt, der zwei Begleiterinnen Wein in eine
Schale schenkt, rechts unten unleserlich bezeichnet.
 Vielleicht ebenso österreichisch, zeitlich in das Ende des
 Jahrhunderts einzuordnen, ein Blatt mit einer von uns nicht
identifizierbaren Szene, bei der offensichtlich Bücher oder
Schriftplatten aus einem Grab durch einen älteren Mann im
Philosophentypus geborgen werden, überwacht von mehre-
ren Soldaten; die Rückseite zeigt drei Putti mit dem Kreuz.
Auch dieses Blatt von einem versierten Meister mit akademi-
scher Ausbildung. Auf einem kleinen Blättchen ist weiterhin
eine einfache, aber gekonnte Darstellung einiger Putten mit
runden, schematisierten Köpfen zu sehen, wie sie offenbar
der Büste einer Gottheit in einer seitlichen Nische huldigen,
vielleicht der Athene, da die Attribute, darunter ein Globus,
auf die Wissenschaft hindeuten. – Geringe Gebrauchsspuren.
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3177

STUCK, FRANZ VON 

(Tettenweis 1863-1928 München), Weibliche Personi-
fiktion (möglicherweise Prudentia). Deckfarben auf
 Papier. Nicht sign., verso mit dem Namenszug Stucks
(als Bezeichnung) von anderer Hand, nicht dat. (viel-
leicht um 1885). 25,4 x 17,8 cm. (27)

200,-

Schwebende, zarte Frauengestalt vor schwarzem Grund, die
als Werk Stucks nur in der Frühphase denkbar wäre, als der
Künstler noch Allegorien, Embleme, Karten und Vignetten für
den Verlag Gerlach und Schenk in Wien entworfen hat (ca.
1882-1886). Die vorliegende Darstellung könnte als Vorlage
zu einer Wanddekoration, etwa einen Fries, gedacht gewe-
sen sein. – Ecken und Ränder mit minimalen Knickspuren.

3178

SÜDDEUTSCHER MEISTER – 

Hüftbild eines vornehmen Mannes, eingefaßt von brei-
ter Bordüre. Goldgehöhte Deckfarbenmalerei auf Per-
gament. Nicht sign., bezeichnet und dat. Wohl Mün-
chen, um 1600. 17,7 x 14,6 cm (Blattgröße). – Unter
Passepartout. (92)

800,-

Sehr qualitätvolles Porträt eines Adeligen im Stil eines Tafel-
bildes, mit schwarzem Hut in der linken Hand und weißer
Halskrause, der Mantel schwarz, das Wams und die Hose
purpurrot, alles mit Bordüren bestickt. In der ornamentalen
Bordüre links Justitia, recht Pax mit Schleier und Palmen-
zweig, oben und unten zwei schwarze Kartuschen. – Orna-
mentik und Figurenstil der Tugendallegorien weisen nach
München in die Nachfolge des Hans Mielich. Der Kleidung
nach dürfte die Malerei gegen Ende des 16. Jahrhunderts
entstanden sein. – Minimal berieben, verso Montagespuren.
– Tadellos erhalten und farbfrisch. – Aus einer bayerischen
Privatsammlung.
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3179

TIEPOLO, GIOVANNI DOMENICO 

(Venedig 1727-1804 ebda.), Die heilige Familie be-
steigt einen Kahn, begleitet von Engeln. Radierung. In
der Platte sign., nicht dat. (um 1753). 17,6 x 23,3 cm. –
Auf Trägerkarton. (92)

1.500,-

Thieme/Becker XXXIII, 159 (Biographie). De Vesme 16. Rizzi
(1972) 82. Succi 57, I (von II). – Feiner Rand um die Platten-
kante, minimale Quetschfalten, leicht fleckig und gebräunt. –
Etw. flauer Abzug von der leicht ausgedruckten ersten
Platte vor der Numerierung. – Aus einer bayerischen Privat-
sammlung.
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3181

VICO, ENEA 

(Parma 1523-1567 Ferrara), Schlafende Venus und
 Vulkan, an seiner Schmiede arbeitend. Kupferstich
nach F. Parmigianino bei A. Salamanca in Rom. In der
Platte sign., dat. 1543. 23,5 x 34,5 cm. – Unter Passe-
partout. (68)

200,-

Thieme/Becker XXXIV, 328 (Biographie). Bartsch XV, 165, 27,
und Nagler XXII, 519, 27 (jeweils die zweite, veränderte Fas-
sung). – Obere Ecken abgeschnitten, rechts bis knapp inner-
halb der Einfassungslinie beschnitten, kleine, tls. hinterlegte
Löcher in der Darstellung, rechts unten von alter Hand nume-
riert („X 3“), leicht fleckig und gebräunt. – Zehn Beilagen,
 darunter das Porträt Philipp Galles von H. Goltzius (dat. 1582;
beschnitten) sowie einige Soldatendarstellungen in der Art
S. Rosas. – Aus der Sammlung J. F. K. Lübbert.
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3180

TIERE – SAMMLUNG – 

Sechs Zeichnungen des 19. Jahrhunderts. Deutsch-
land und Frankreich, mittleres bis spätes 19. Jhdt.
 Verschied. Künstler, Techniken und Formate. (53)

200,-

I. Friedrich Voltz (1817-1886), Wilder Hengst, einen Hund
 jagend. Bleistift auf Papier. Nicht sign., Nachlaßstempel  ver so, 

nicht bezeichnet und nicht datiert. 21 x 37,9 cm. – II. Zwei
 ruhende Kühe in weiter Landschaft. Bleistiftzeichnung mit
Weißhöhungen auf grauem Papier. Nicht. sign., bezeichnet
und datiert. 18,8 x 27,5 cm. – III.-V. Drei kleine Pferdestudien.
Bleistift auf Velin. Nicht sign. und bezeichnet. Je eine dat.
Gournay-sur-Marne 1877 und Palaiseau 1882, die dritte Studie
undatiert. – VI. Tropischer Vogel. Tusche und Aquarell auf fes-
tem Papier. Nicht signiert, bezeichnet und  datiert (wohl um
1880/90). 15,3 x 13,2 cm. – Leichte Gebrauchsspuren.



3182

VITRINGA, WIGERIUS 

(Leeuwarden 1657-1721 Wirdum), Segelschiff mit Bei-
boot auf dem Meer, vom Strand aus beobachtet. Tls.
kolor. lavierte Tuschezeichnung. Links oben sign., nicht
bezeichnet, dat. 1699. 14,5 x 18,5 cm. – Alt auf Träger-
karton mit Tuschelinieneinfassung aufgezogen. (92)

1.200,-

Thieme/Becker XXXIV, 433 (Biographie): „Malte Seestürme
mit gr(oßen) Vordergrundfiguren in der Art L. Bakhuyzens.“ –
Verso Sammlerstempel (Walter Kropatschek; Lugt 3953). –
Minimal fleckig. – Sehr gut erhaltenes Blatt. – Aus einer baye-
rischen Privatsammlung.

Verso collector's stamp (Walter Kropatschek; Lugt 3953). –
Minimally soiled. – Very well preserved leaf. – Mounted in
former times on supporting cardboard with ink lines edging.
– From a Bavarian private collection.
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3183

WEIROTTER, FRANZ EDMUND 

(Innsbruck 1733-1771 Wien), Südfranzösische Küsten-
landschaft mit Personenstaffage. Lavierte Tusche-
zeichnung in Braun. Rechts oben sign., nicht bezeich-
net, dat. 1762. 29,5 x 22,6 cm. (92)

500,-

Thieme/Becker XXXV, 309 (Biographie). – Während seines
ersten Paris-Aufenthalts (1759-63) machte Weirotter die Be-
kanntschaft mit Johann Georg Wille. Die freundschaftliche
Verbindung mit Wille und die Schulung in Willes Künstlerkreis
führten zu einer Wende in Weirotters Schaffen. Wille ließ in
der freien Natur zeichnen, um das Auge für Landschaftsein-
drücke zu schulen und empfänglich zu machen für die Schön-
heiten der Natur. Weirotter übernahm derlei Anregungen
 Willes, verzichtete aber dabei auf dessen dokumentarische
Treue und band die Architektur in die Landschaft ein. –
 Kleiner Kratzer in der Darstellung, verso Montagespuren. –
Künstlerisch hochwertige, detailreiche Darstellung. – Aus
einer bayerischen Privatsammlung.

3184

WENZEL VON OLMÜTZ 

(tätig um 1480/1500), Christus am Kreuz. Kupferstich
nach M. Schongauer. In der Platte monogr., nicht dat.
(wohl um 1500). 16,1 x 11,5 cm (Blattgröße). (92) 

400,-

Thieme/Becker XXXV, 383 (Biographie). Nagler, Monogram-
misten, V, 1462. Bartsch VI, 174, 12. Lehrs 153, 27c. – Auf
Papier mit undeutlichem Wasserzeichen und Buchstaben
„N“. – Knapper Rand um die Einfassungslinie, verso Monta-
gespuren, leicht fleckig. – Rückseitig Sammlerstempel „BE“
(nicht idenifiziert; Lugt 357). – Vergleiche dazu auch die Num-
mer 3169, die Vorlage zu dieser fast noch zeitgenössischen
Kopie. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.
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3185

WIENER AKADEMIEKÜNSTLER DES SPÄT-
BAROCK, VIELLEICHT AUS DER MALERFAMILIE
 UNTERBERGER – 

Der trunkene Noah und seine Söhne. Rötelzeichnung
auf festem, groben, chamoisfarb. Bütten. Nicht sign.,
bezeichnet und dat. Wohl Wien, zweites Drittel des
18. Jhdts. 38 x 48 cm. (57)

800,-

Eindrucksvolle und sehr sorgfältig ausgeführte Zeichnung
nach der bekannten Geschichte aus dem neunten Kapitel der
Genesis. Die in jeder Hinsicht höchst qualitätvolle Zeichnung,
insbesondere der sehr plastisch dargestellte liegende
Männer akt im Vordergrund, die souveräne Strichführung und
die ausgefeilte, in die Tiefe gestaffelte Komposition, erwei-
sen die Hand des akademisch geschulten Meisters in sehr
hoher Reife, vielleicht aus der Familie Unterberger, deren be-
kanntes Mitglied der Wiener Akademiedirektor Michelangelo 
Unterberger (1696-1758) gewesen ist. Unserer Zeichnung 

 stilistisch nahe verwandt sind etwa die Zeichnungen von
Christopher Unterberger (1732-1798), dessen Art sich stark
in Richtung des Klassizismus gewendet hat. – Mittelfalz mit
kleinem Einriß von unten, Wasserfleck am rechten Rand,
leichte Knickspuren, wenig Abrieb. – Siehe Abbildung.

Viennese school in the circle of the Art Academy, probably a
member of the Unterberger family – The drunken Noah and
his sons. Red chalk drawing on strong, rough chamois hand-
made paper. Not signed, labelled and dated. Probably Vienna,
around 1750/70. 38 x 48 cm. – Spectacular and very carefully
executed drawing after the known history from the nineth
chapter of genesis. The drawing of high-quality, in particular
the lying nude drawing of men vividly portrayed in the fore-
ground, the superior stroke and the sophisticated composi-
tion, confirm the academic background of the master, which
may be identified as Christopher Unterberger (1732-1798), a
painter distinctly orientated towards neoclassicism. – Centre
fold with small tear, waterstain at right margin, slight crease
marks, minor rubbing. – See illustration.
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3186

WIERIX, HIERONYMUS 

(Antwerpen 1553-1619 ebda.), Maria im Tempel. Kup-
ferstich auf Pergament. In der Platte sign., nicht dat.
(wohl um 1600). 9,8 x 6,1 cm (Blattgröße). – Unter
Passepartout. (92)

180,-

Thieme/Becker XXXV, 537 (Biographie). Mauquoy-Hendrickx I,
111, 615, II (von II). – Aus der Folge „Vita deiparae virginis
 Mariae“. – Mit gereimtem lateinischen Text unter der Darstel-
lung. – Guter Abzug. – Beiliegt ein weiterer Kupferstich von
H. Wierix auf Bütten. – Aus einer bayerischen Privatsammlung.

3187

ZASINGER, MATTHÄUS 

(München ca. 1477 – ca. 1555), Das Martyrium des
Hl. Sebastian („Das Schießen auf den toten Vater“).
Kupferstich. In der Platte monogr., nicht dat. (erstes
Drittel 16. Jhdt.) 17,4 x 24,3 cm. – Auf Trägerpapier.
(92)

250,-

Thieme/Becker XXXVI, 417 (Biographie). Nagler, Monogram-
misten, IV, 2278. Bartsch VI, 203, 4. – Verso undeutlicher
Sammlerstempel. – Bis an die Einfassungslinie beschnitten,
geglättet, minimal fleckig. – Aus einer bayerischen Privat-
sammlung.

3188

ZINNÖGGER, LEOPOLD 

(Linz 1811-1872 ebda.), Fischer auf einem Boot. Blei-
stiftzeichnung. Sign., nicht bezeichnet und dat. (wohl
um 1850). 32,8 x 45 cm (Blattgröße). – Unter Passe-
partout. (9)

300,-

Thieme/Becker XXXVI, 526 (Biographie). – Der oberöster -
reichische Maler und Botaniker Leopold Zinnögger, der Mit -
begründer des Oberösterreichischen Kunstvereins in Linz,
ist vor allem für seine Blumenbilder und Stilleben bekannt. –
Zahlreiche tls. längere hinterlegte Einrisse, stärker knittrig
und mit Knickspuren, fleckig, leicht gebräunt.
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3189

KONVOLUT – 

Sechs Bleistiftzeichnungen und eine lavierte Tusche-
zeichnung des 19. Jhdts. Verschied. Künstler und For-
mate. Alle Blätter nicht sign., zwei dat. 1834 und 1839.
– Meist unter Passepartout. (68)

200,-

Darunter zwei von unbekannten Künstlern angefertigte Por-
träts (Johann Zwerger, Bauer in Partenkirchen, und Brust-
stück einer jungen Dame) und drei zugeschriebene Arbeiten
(zwei an Anton Muttenthaler, eine an Johann Mettenleiter). –
Tls. leichte Alters- und Gebrauchsspuren. – Beilage. – Aus der
Sammlung J. F. K. Lübbert.

3190

KONVOLUT – 

Ca. 35 Blätter, meist Kupferstiche, Radierungen und
Holzschnitte des 16. bis 18. Jhdts. Verschied. Stecher
und Formate. – Tls. unter Passepartout bzw. auf
 Trägerkarton. (9)

500,-

Darunter Werke von Baader, Backhuizen, Beich, Bol,
 Dujardin, Fulcaro, Ricci, Sadeler und Weiß. – Tls. Alters-
und Gebrauchsspuren. – Beilagen.
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3191

Arbeiten von Hermann Linde für Rudolf Steiner?

ANTHROPOSOPHIE – GOETHEANUM – 

Elf Blätter mit Zeichnungen zu den Themen Themen
Mensch und Astrologie: 7 ausgearbeitete Zeichnungen
in farb. Kreide und 4 Skizzen, alle auf dünnem Trans -
parentpapier. Nicht sign., einzelne bezeichnet, nicht
dat. (wohl um 1915/20). Verschied. Formate (von 9,2 x
21,8 bis 37,2 x 31,1 cm). (53)

1.000,-

Höchst interessante Sammlung von Entwürfen, die wohl für
einen Bilderzyklus entstanden sind und von der Hand eines
einzigen Künstlers stammen dürften. Der Stil dieser Zeich-
nungen folgt jener speziellen Kunstauffassung, die Rudolf
Steiner und sein anthroposophisch orientierter Künstlerkreis
etabliert und gepflegt haben. In monumentaler Weise wurde
dieser Malstil mit seiner besonderen, unverwechselbaren
Bildsprache und Ikonographie in Steiners Goetheaum einge-
setzt, dessen erster Bau 1913-20 errichtet worden ist. Maß-
geblich an der Ausmalung beteiligt war der Landschafts- und
Orientmaler Hermann Linde (1863-1923), der schon an dem
für München vorgesehenen Vorgänger, dem „Johannesbau“,
planerisch beteiligt gewesen ist. Unsere Entwürfe dürften
von Linde und aus dem Zusammenhang der Planung für den
Johannesbau oder das erste Goetheaum stammen.

Vier der farbigen Zeichnungen gehören thematisch unmittel-
bar zusammen. Die in kräftiger Farbigkeit ausgearbeiteten,
teils recht expressiven Skizzen thematisieren die Eigenschaf-
ten der Sternzeichen; hier vorhanden die Bilder zu Stier, 

Krebs, Wassermann und den Fischen. Unter den Darstellun-
gen finden sich jeweils die Sternzeichensymbole und die Zei-
chen der zugeordneten Planeten. Diese Skizzen sind alle in
trapezförmige Felder mit oberen und unteren gerundeten
 Abschlüssen einbeschrieben, so daß sie als Teil eines umlau-
fenden Bandes in einer Kuppel vorstellbar wären. Mehrere
Zeichnungen zeigen ineinander verschlungene Menschpaare,
eines bezeichnet „Ur-Sprung“, andere mit deutlich sexueller
Ausrichtung, darunter eine Paar in einem apfelförmigen Bild-
feld mit Blumen am unteren Rand – Paradies und Sündenfall.
Eine farbige Zeichnung in quadratischer Form könnte als
Mitte eines Zyklus gedacht gewesen sein, eine Frauengestalt
über einem goldenen Dreieck mit Bezeichnung: „Der Mensch
in Gott u. Gott im Menschen“. – Einen Hinweis auf den
Künstler geben sechs weitere Zeichnungen mit anderer The-
matik, ebenfalls Entwürfe und Skizzen. Sie zeigen bewaldete,
sehr realistisch gemalte Gebirgslandschaften, wahrscheinlich
aus den Schweizer Bergen. Fünf der Zeichnungen sind auf
dem gleichen dünnen Transparentpapier ausgeführt wie die
anderen Blätter. Diese Landschaften zeugen von der Hand
eines professionellen, sehr routinierten Landschaftsmalers.
Auch hierfür kommt Hermann Linde, der seit 1914 in Arles-
heim in der Schweiz lebte, in Frage. Arbeiten von Linde sind
sehr selten, seine Orientbilder werden teils zu recht hohen
Preisen gehandelt, von seinen anthroposophisch beeinflußten
Bildern und Entwürfen ist nur wenig bekannt geworden, doch
wurde sein Illustrationszyklus zu Goethes Märchen von der
grünen Schlange und der schönen Lilie veröffentlicht.

Tls. etw. knittrig, leichte Gebrauchsspuren. – Zusammen
17 Blätter. – Siehe Abbildung. 

Kunst der Moderne152



Kunst der Moderne 153

3191

3191



3192

BACHEM, BELE 

(Düsseldorf 1916-2005 München), Mann und Frau.
Temperamalerei auf Hartfaserplatte. Sign., nicht be-
zeichnet, dat. 1973. 33 x 28 cm. – Gerahmt. (155)

** 1.000,-

Thematisch ähnlich ist das im Werkverzeichnis Gärtner unter
der Nummer 578 geführte Pastell „Ungleiches Paar“ aus
demselben Jahr.

Thematically similar is the pastel „Ungleiches Paar“ from the
same year listed in the catalogue raisonné under the number
578. – Framed. 

Kunst der Moderne154

3192



3195

BACHEM, BELE 

Vier Skizzen zum „Sommerfrühstück“. Pastellkreide
und Aquarell auf vier Bl. Pergamin. Nicht sign.,
 bezeichnet und dat. (1973). Ca. 60 x 42 cm. (155) 

** 600,-

In zarten Tönen skizziert Bele Bachem in unterschiedlich de-
taillierten Ausarbeitungen das Motiv, das sie 1973 unter dem
Titel „Sommerfrühstück“ als Lithographie veröffentlicht hat. –
Beiliegt die signierte Lithographie als Épreuve d'artiste. 

3193

BACHEM, BELE 

„Schwarzstrumpfballett“. – „Pause der Wüsten -
wanderinnen“. Zwei Farblithographien. E. sign. und
num. III/20 und 93/150, das „Schwarzstrumpfballet“
e. bezeichnet, nicht dat. (um 1970). Darstellungsgr.:
41 x 29,5 und 64 x 49 cm. (155) 

** 200,-

3194

BACHEM, BELE 

Strandspaziergang. Aquarellierte Tuschezeichnung auf
hellgrünem Bütten. Sign., nicht bezeichnet, dat. 1973.
33 x 48,5 cm. – Unter Passepartout. (155) 

** 600,-

In gewohnt feinen Strichen, mit einer Prise erotischen
 Humors, zeichnet Bele Bachem hier einen Spaziergang am
Strand mit surrealen Elementen. 
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3196

BACHMANN, OTTO 

(Luzern 1915-1996 Ascona), Figuren- und Porträt -
studien. Bleistiftskizze auf Papier. Sign., nicht bezeich-
net, dat. 1974. Blattgr.: 35 x 47,5 cm. – Unter Passe-
partout. (155)

** 180,-

3197

BACHMANN, OTTO 

Fünf erotische Rötelzeichnungen auf einem Blatt.
Sign., nicht bezeichnet, dat. 1974. Blattgr.: 72,5 x
101,5 cm. – Unter Passepartout. (155)

** 500,-

In gewohnt zarter Art skizziert Bachmann hier Szenen aus
dem Nachtleben, im Vordergrund steht dabei, wie so oft im
Werk des Künstlers, die leichtbekleidete Frau. 
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3198

BACHMANN, OTTO 

„Judith“. Farblithographie (Probeabzug mit Anmerkun-
gen). E. sign., bezeichnet „e. a.“, nicht dat. (1979).
Blattgr.: 50,3 x 36,8 cm. – Unter Passepartout. (155)

** 300,-

Probeabzug der Judith aus dem Zyklus „Frauen der Bibel“
(siehe in unserer Abteilung „Literatur und Kunst des 20. Jahr-
hunderts“ das Los 779 mit Rasterkreuz am rechten Rand und
handschriftlichen Anmerkungen des Künstlers. Über der
 Signatur der handschriftliche Vermerk Bachmanns: „geht in
Druck“. – Beiliegt die 1979 veröffentlichte Endfassung der
 Lithographie als Épreuve d'artiste. 

3199

BAYLE, PIERRE CHARLES 

(1935-1993), Sport. Drei Farblithographien. E. sign. und
num., nicht bezeichnet und dat. (um 1985). 58 x 44 bis
53,5 x 75 cm. (155)

** 150,-

Basketball (150/300), Eishockey (14/400) und ein Pferde -
rennen (Probeabdruck), in kräftigen Farben und dynamischer
Komposition. 
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3200

BELLMER, HANS 

(Kattowitz 1902-1975 Paris), „Hommage à Dürer“.
 Radierung auf Japan. E. sign. und num. XXIV/LXX,
nicht dat. (1971). Plattengr.: 31 x 21,5 cm; Blattgr.:
66,5 x 50,5 cm. (170) 

300,-

Nicht bei Pieyre de Mandiargues. – Ursprünglich 1939 als
 farbige Heliogravüre in „Œillades ciselées en branche“ von
Georges Hugnet in Paris bei Bucher erschienen. 

3201

BONNEFOIT, ALAIN 

(geboren 1937 in Paris), „Rückenakt. Akt II“. Farblitho-
graphie auf Velin. E. sign., rückseitig von anderer Hand
bezeichnet, num. H. C. XX/XXV, nicht dat. (ca. 1990).
Blattgr.: 56 x 48 cm. (155) 

** 150,-
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3204

BREKER, ARNO 

(Elberfeld 1900-1991 Düsseldorf), Paris und Aphrodite.
Lithographie. E. sign., num. 65/90, nicht dat. (wohl bei
F. Mourlot, Paris, um 1960/70). 29,5 x 17 cm (Darstel-
lungsgröße). (123)

120,-

Die Graphik Brekers wirkt im Gegensatz zu seinen Skulpturen
erstaunlich modern, hier offenbar an Picasso orientiert, den
Breker nicht nur persönlich gekannt hat, sondern ihn sogar
vor der Deportation durch die Nationalsozialisten bewahrt
haben will. – Links unten rundes Wasserzeichen, rechts ange-
schnittener Blindstempel der Galerie Marco in Bonn, die Bre-
ker seit den siebziger Jahren vertritt.

3202

BONNEFOIT, ALAIN 

(geboren 1937 in Paris), „Die Schöne mit dem Pelz“.
Farblithographie auf festem Japan. E. sign., rückseitig
von anderer Hand bezeichnet, num. XLV/LXXV, nicht
dat. (ca. 1990). Plattengr.: 48 x 66 cm; Blattgr.: 55 x
76 cm. (155) 

** 250,-

3203

BRAYER, YVES 

(Versailles 1907-1990 Paris), Sieben Farblithographien.
E. sign. und num., nicht dat. (um 1980). Jeweils ca.
73 x 89 cm. – Einheitlich unter Glas gerahmt. (170) 

250,-

Südfranzösische Landschaften und eine Ansicht aus Paris. –
Sechs Blätter aus Auflagen zwischen 90 und 150 Exemplaren
und eine Épreuve d'artiste. 
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3205

BRÜNING, PETER 

(Düsseldorf 1929-1970 Ratingen), Abstrakte Land-
schaft. Farblithographie. Sign., nicht bezeichnet, dat.
(19)65. 39,5 x 39,5 cm. – Unter Glas (nicht geöffnet). –
Papier minimal gebräunt, Rahmen mit Altersspuren.
(209)

800,-
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3206

CARIGIET, ALOIS 

(Trun, Graubünden 1902-1985 ebda.), Pferderennen in
St. Moritz. Farblithographie. Signiert, num. 65/215,
nicht bezeichnet, dat. (19)58. Darstellungsgr.: ca. 57,5
x 68 cm; Blattgr.: 73,5 x 88,5 cm. – Papier gebräunt,
Knickspuren, minimale Einrisse und Gebrauchsspuren.
– Siehe Abbildung. (209) 

1.200,-
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CENTNERSZWEROWA, STANISŁAWA 

(Warschau 1889-1943 Białystok), Białystok. Öl auf
Leinwand. Links unten kyrillisch monogr. und dat.
(19)40, verso mit Künstlernamen kyrillisch bezeichnet.
Ca. 90,5 x 73 cm. – Gerahmt. (140)

2.000,-

Die aus Warschau stammende jüdische Künstlerin erhielt ihre
Ausbildung zuerst in ihrer Heimatstadt, bevor sie sich in den
Jahren 1907 bis 1913 in Paris vervollkommnete. Hier partizi-
pierte sie auch an Ausstellungen im Salon d'Art Independent.
Zurück in ihrer Heimatstadt, nahm sie an Ausstellungen teil
und war nach dem Ersten Weltkrieg Mitglied des Komitees
der Jüdischen Gesellschaft zur Förderung der Künste. Ihre
erste Einzelausstellung hatte sie 1924 in ihrer Geburtsstadt.
Durch die deutsche Besetzung Polens sah sich ihre Familie
gezwungen, nach Bialystok zu fliehen. Hier entstand auch
das vorliegende Gemälde. Die ruhige Straßenszene trägt sich
in dem Teil Bialystoks zu, der später zum Ghetto wurde. Die
von der unteren Bildkante ausgehende breite Straße führt 

weit in die Tiefe, begrenzt durch einige in starker Verkürzung
wiedergegebene Häuser und rechter Hand eine hell ver-
putzte, hohe Mauer, die gerade noch den Blick auf einige
Baumwipfel freigibt. Auf den Gehwegen tummeln sich meh-
rere Personen, auf der Straße ein Leiterwagen. Das heitere,
helle Kolorit des Gemäldes täuscht über die angespannte
Lage des Ortes während der sowjetischen Besatzungszeit
hinweg. Centnerszwerowas Werke zeigen Einflüsse des
Postimpressionismus und des Kubismus, sie entwickelte
 daraus jedoch ihren ganz eigenen Stil. Das vorliegende Ge-
mälde entstammt ihrem Spätwerk und zeigt eindrucksvoll
den reifen Stil der Künstlerin. – Etw. Krakelee.

Oil on canvas. On the bottom left Cyrillic monogram and date
(19)40, verso with artist's name in Cyrillic labelling. Ca. 90,5 x
73 cm. – Framed. – The fair and bright colouring of the pain-
ting belies the tense situation of the location during the
 Soviet occupation. Centnerszwerowa's works show influen-
ces of post-impressionism and cubism, she developed how -
ever her own style. The present painting is a late work of
hers and shows impressively the mature style of the artist. –
Some craquelure.
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CHAROY, BERNARD 

(geb. 1931 in Frankreich), Junge Frauen. 5 Farblitho-
graphien auf Bütten. E. sign. und num., verso von an-
derer Hand bezeichnet, nicht dat. (ca. 1990). Blattgr.:
ca. 76 x 56 cm. (155)

** 1.000,-

Voller subtiler, erwachender Erotik stellt der Künstler 
seine Modelle dar: „Chatherine“ (1/150), „Julia“ (114/175),
 „Monique“ (135/175), „Nicole“ (E. A.) und „Viola“ 
(E. A. 9/15). 



3209

CHRISTO 

(d. i. Christo Wladimirow Jawaschew, geboren in
 Gabrowo 1935), „Wrapped Reichstag“. Offsetdruck.
Sign., nicht dat. (1995). Mindestens 35,5 x 56 cm. –
Unter Glas (nicht geöffnet, leichte Altersspuren). (29)

250,-

3210

DALÍ, SALVADOR 

(Figueres, Katalonien 1904-1989 ebda.), „Les délices
petits martyrs“. Photolithographie und Radierung auf
BFK Rives. E. sign. und num. 307/395, nicht dat.
(1977). Blattgr.: 55,6 x 75 cm. (155)

** 1.500,-

Field 77-5 K. – Vgl. Michler/Löpsinger 509 und 1341. – Aus
dem Mappenwerk „Les dîners de Gala“ (dem auch ein Koch-
buch beigefügt war). – Minimale Randläsuren.

From the portfolio work „Les diners de Gala“ (a cookbook
was also enclosed). – Minor marginal damages.
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3211

DALÍ, SALVADOR 

Fünf Radierungen auf Arches aus „Faust (la Nuit de
Walpurgis)“. E. sign. und num. 261/293, mit Signatur-
Blindstempel, nicht dat. (1968/69). Blattgr.: 38 x 28,5 cm.
– Unter Passepartout. (155)

** 2.500,-

Michler/Löpsinger 299, 301, 302, 304 und 306 jeweils aus
der Auflage j. – Die vollständige Serie der Illustrationen zu
Goethes Faust umfaßt 21 Blätter; hier vorhanden „Femme
au cochon“, „Le buste“, „Tête de veau“, „Femme au
clown“ und „Sator“. – Tadellos.

The complete series of illustrations to Goethe's Faust
 comprises 21 leaves; here available „Femme au cochon“,
„Le buste“, „Tête de veau“, „Femme au clown“ and
„Sator“. – Impeccable. – Under passe-partout.
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3212

DE WIJS, POEN 

(Nijmegen 1948-2014 ebda.), „Omarming“. Farbstift
und Aquarell auf festem Papier. Sign., bezeichnet und
dat. 1983. 30 x 30 cm. – Unter Glas gerahmt. (170)

800,-

Die surrealistische Arbeit voll subtiler Erotik zeugt im Farbver-
lauf und den gekonnten Schattierungen und feinsten Strichen
vom großen Interesse des Künstlers an Maltechniken der
Alten Meister.

The surrealist work full of subtle eroticism demonstrates by
the colour gradient and the skilful shades and finest lines
the artist's strong interest in painting techniques of the Old
Masters. – Framed under glass. 
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3213

DUFY, RAOUL 

(Le Havre 1877-1953 Forcalquier), Zwei Stoffentwürfe
für Bianchini-Férier nach Dufy. Zwei Serigraphien auf
Velin. Im Sieb monogr. und mit „Bianchini Férier“ be-
zeichnet, nicht dat. (Entwurf ca. 1925; Druck ca. 1990).
Ca. 60 x 80 cm. – Unter Passepartout. (38)

250,-

Serigraphien nach Gouachen von Raoul Dufy; von 1912 bis
1928 war er Designer und Artdirector der traditionsreichen
Lyoneser Seidenweberei Bianchini-Férier, die Stoffe für
 Pariser Couturiers lieferte. 

3214

DZIGURSKI, ALEX(ANDER) 

(1911-1995), „Karawanken“. Öl auf Leinwand. Sign.
und bezeichnet, nicht dat. (um 1940). 50 x 45 cm. –
Gerahmt (leichte Altersspuren). (132)

** 400,-

Der aus Serbien stammende Maler studierte u. a. an der
Kunsthochschule in Belgrad sowie an der Kunstakademie in
München. Nach dem Krieg emigrierte er 1949 in die USA, wo
die serbisch-orthodoxe Kirche und der Ozean zu den beiden
Motivkomplexen wurden, denen er sich hauptsächlich zu-
wandte. Dzigurskis Werke sind in wichtigen amerikanischen
Museen und Sammlungen vertreten; die Franklin Mint Gallery
of American Art bezeichnete ihn „as America's finest painter
of the sea“. – Minimal fleckig, leicht angestaubt.
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3215

FELBERMAIR, HEINZ 

(geboren in Bruck an der Mur 1956), Zwei abstrakte
Kompositionen. Zwei Blätter in Mischtechnik auf
 Papier. Sign., nicht bezeichnet, dat. 1991. Ca. 70 x 50
und 76 x 56,5 cm. – Gerahmt. (113)

700,-

In Grau, Weiß, Rosa und Rottönen gehaltene abstrakte Bilder.
– Der österreichische Maler und Graphiker ist Initiator der
Münchener Ateliertage „Open Studios“ sowie Gründer der
„Kunst Akademie Steiermark“. – Beiliegen drei Aquatinta -
radierungen und eine Farbaquatinta des Künstlers, alle eigen-
händig signiert, numeriert und datiert 1992. – Ein Blatt
épreuve d'artiste.
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3216

FINI, LEONOR 

(Buenos Aires 1907-1996 Paris), „Corps et visages“.
Drei Radierungen. E. sign. und num., nicht bezeichnet
und dat. (um 1960). Plattengr.: 36,5 x 27 bis 38 x
59,5 cm; Blattgr.: 50 x 65 bis 56 x 76 cm. – Aus Auf -
lagen von 30 bis 275 Exemplaren. (155)

** 300,-
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3216

3217

3217

FRENZ, ALEXANDER 

(Rheydt 1861-1941 Düsseldorf), „Unendlichkeit“.
Weißgehöhte Tuschezeichnung auf festem Papier.
Links unten sign., auf dem Träger von anderer Hand
bezeichnet, nicht dat. (wohl um 1910). 7,9 x 26,3 cm.
– Auf Trägerkarton. (22)

250,-

Thieme/Becker XII, 424 (Biographie). – Frenz studierte ab
1879 an der Kunstakademie Düsseldorf, danach wechselte er
für ein Jahr als Privatschüler zu Franz von Lenbach nach Mün-
chen. – Minimal fleckig und angeschmutzt. – Beiliegt eine
 uneindeutig monogrammierte Tuschezeichnung von 1924 mit
einem Totentanz. – Aus der Sammlung des Heimatpflegers
Hans Roth (1938-2016).



3218

FRIEDLÄNDER, JOHNNY 

(Pleß 1912-1992 Paris), Liegendes Paar. Radierung auf
Velin. E. sign. und num. 65/95, nicht bezeichnet und
dat. (1971). Plattengr.: 19,5 x 26,5 cm; Blattgr.: 32,8 x
50 cm. (155)

** 300,-

Schmücking 423. – Aus dem Zyklus Paare und Blumen,
 Radierungen zu einer Kanzone von der Allmacht der Liebe. 

3219

FRONIUS, HANS 

(Sarajevo 1903-1988 Mödling), „Der verlorene Sohn“.
Radierung. E. sign., num. 36/90 und dat. (19)79. 
19,5 x 14 cm. – Unter Glas (nicht geöffnet). (123)

150,-

Rethi R 134 (mit Abbildung). – Beigabe zum „Bilderbuch
eines Lebens“ von Hans Fronius, Wien u. a. 1978. 

3220

GRAESER, CAMILLE 

(Carouge 1892-1980 Wald), Ohne Titel. Serigraphie
in sechs Farben auf festem Papier. Unten e. sign.
und dat. (19)67 (recte 1976). 52 x 26 cm (Blattgr.: 
56 x 30 cm). (99)

** 200,-

Erschien anläßlich der Eröffnung des Erweiterungsbaus des
Kunsthauses Zürich. – Camille Louis Graeser war ein Schwei-
zer Maler, Innenarchitekt, Designer, Graphiker und Vertreter
der Zürcher Schule der Konkreten. – Leichte Knickspuren im
weißen Rand, etw. stockfleckig. – Aus der Sammlung Herry
W. Schaefer.
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3221

GRIESHABER, HAP 

(Rot an der Rot 1909-1981 Eningen unter Achalm),
„Das Paar“. Farbholzschnitt auf Bütten. E. sign. und
dat. 2. 10. (19)64, Achalm. Blattgr.: 65 x 50 cm. –
Unter Glas gerahmt. – Fürst 64/91b. (209)

1.500,-
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3222 3223

3222

GROEBER, HERMANN 

(Wartenberg 1865-1935 Gstadt, Chiemsee), Postkarte
mit Zeichnung eines Rauchers. Tusche, Bleistift und
Buntstift auf Karton. Sign. mit e. Gruß, nicht bezeich-
net, dat. durch Poststempel: Aichach, 12. Mai 1898.
14 x 9 cm. – Unter Passepartout. (44)

100,-

Sehr originelle, karikierende Zeichnung eines rauchenden jun-
gen Mannes mit Ohrring. Die Karte schickte Groeber seinem
Kollegen, dem Tiermaler Richard Strobel, und dessen Gattin.
– Leichte Altersspuren. – Aus der Sammlung W. Denzel.

3223

GROEBER, HERMANN 

Profilporträt einer jungen Frau (Helene, die Stieftochter
des Künstlers). Rötelzeichnung auf chamoisfarbenem
Velin. Sign., nicht bezeichnet und dat. (um 1921). Ca.
59 x 48 cm (im Oval). – Schwarze Spuren im oberen
Randbereich. – Alter hochovaler Holzrahmen im Em-
pire-Stil mit Verglasung (tls. stärkere Altersspuren). (1)

** 600,-

Fein ausgeführte Zeichnung mit dem Porträt von Groebers
Stieftochter Helene von Uslar (später verheiratete von Bloe-
dau) im Profil nach rechts. Die Dargestellte trägt ein Kleid mit
breitem Rüschenkragen und eine Kette mit Anhänger. Eine
Vorzeichnung Groebers für dieses Porträt ist datiert 13. Juli
1921. – Schwarze Spuren im oberen Randbereich. – Aus dem
Nachlaß Groebers.
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3224

HALM, PETER VON 

(Mainz 1854-1923 München), 13 graphische Blätter
(zwölf Radierungen und eine Heliogravüre), darunter
fünf sign. Blätter, alle nicht dat. (ca. 1900-1920). Ver-
schied. Formate. (22)

150,-

Peter von Halm war von 1901 bis 1923 Professor für Radier-
kunst an der Münchner Kunstakademie; sein Werk besteht
hauptsächlich aus Landschaften, Bildnissen und Städtebildern
aus Deutschland und Italien. – Leichte Alters- und Gebrauchs-
spuren. – Aus der Sammlung des Heimatpflegers Hans Roth
(1938-2016). 

3226

HEINE, THOMAS THEODOR 

(Leipzig 1867-1948 Stockholm), Diana. Radierung
auf aufgewalztem Japan. Rechts unten gestempelt
„Th. Th. Heine“, nicht dat. (1911). 33 x 21,5 cm
(Blattgr.: 49 x 34 cm). (9)

250,-

Thieme/Becker XVI, 289 (Biographie). – Verso gestempelt
„Ur Th. Th. Heines kvarlåtenskap“ mit der gestempelten
Nummer/Jahreszahl 1912. – Heine war Gebrauchsgraphiker
sowie Zeichner und Karikaturist für die Fliegenden Blätter und
den Simplicissimus. – Trägerkarton mit Einriß im rechten
Rand und geknickter Ecke rechts unten, leichte Knickspuren,
etw. fleckig und gebräunt.

3225

HEINE, EDWIN 

(1860-1917), Autofahrt auf einer schmalen Straße
 entlang eines Sees, im Hintergrund eine Ortschaft in
den Bergen. Beikolor. Tuschezeichnung. Sign., nicht
bezeichnet und dat. (wohl um 1910). 37 x 51 cm (Blatt-
größe). (92)

120,-

Wohl Vorzeichnung für eine Wochenschriftillustration. – Der
Künstler ist bekannt für seine Zeichnungen aus der Frühzeit
des Automobils. – Das Gefährt und seine beiden Insassen
monochrom in Blautönen koloriert. – Einige kleine Knicke im
Rand und Randläsuren, etw. fleckig und gebräunt.
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3227

HENGELER, ADOLF 

(Kempten 1863-1927 München), „Der schöne Räuber
III“. Weißgehöhte Tusche- und Bleistiftzeichnung auf
dünnem Karton. Links unten monogr., rückseitig bezeich-
net, dat. (19)09. 18,5 x 31 cm. – Unter Passepartout. (9)

150,-

Thieme/Becker XVI, 386 (Biographie). – Verso mit Stempel
der Firma Braun & Schneider, Nummernstempel (3349) und
Datumsstempel (3. Sept. 1909). – Hengeler war einer der eif-
rigsten Mitarbeiter der „Fliegenden Blätter“, für die er über
5000 Zeichnungen geliefert hat. – Ein gelungenes Fahndungs-
bild. – Einige Stecknadellöcher in den äußersten Ecken.
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HENNINGER, MANFRED 

(Backnang 1894-1986 Stuttgart), Herbstlandschaft.
Aquarell auf Papier. Sign., nicht bezeichnet, dat. 1976.
45 x 62 cm. – Unter Glas. (214)

900,-
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3229

HENNINGER, MANFRED 

Strandszene. Öl auf Leinwand. Sign., nicht bezeichnet,
verso mit der  Archiv-Nr. 5610 versehen und damit dat.
(19)56. 73 x 99 cm. – In Atelierleisten gerahmt. (214)

4.000,-



Kunst der Moderne176

3230

3230

HENNINGER, MANFRED 

(Backnang 1894-1986 Stuttgart), Südliche Hafen -
ansicht. Öl auf Leinwand. Sign., nicht bezeichnet,
 ver so mit der Archiv-Nr. 5614 versehen und damit
dat. (19)56. 73 x 99 cm. – Gerahmt. (214)

8.000,-
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3231

HENNINGER, MANFRED 

Südliche Strandlandschaft in Blau- und Grüntönen.
Aquarell auf Papier. Sign., nicht bezeichnet, dat. 1971.
44 x 66 cm. – Unter Glas. (214)

900,-

  

     
      

         
       



3232

HEY, PAUL 

(München 1867-1952 Gauting), Alter Mann beim
 Spaziergang unter Bäumen. Gouache auf Karton. Links
unten sign., nicht bezeichnet und dat. (wohl erstes
Drittel des 20. Jhdts.) Ca. 16 x 26 cm. – Unter Glas
(nicht geöffnet). – Thieme/Becker XVII, 14 (Biogra-
phie). – Meisterhaftes Licht- und Schattenspiel. (20)

** 250,-

3233

HRDLICKA, ALFRED 

(Wien 1928-2009 ebda.), Klavierstunde. Aquatinta-
 Radierung auf Velin. E. sign., num. 34/40 und dat.
1993. Plattengr.: 38 x 46 cm; Blattgr.: 60 x 69 cm. –
Frisch. (209)

600,-

3234

HRDLICKA, ALFRED 

„Masse und Macht: Skizze zu Humanae Vitae“. Aqua-
tinta-Radierung auf Velin. E. sign., num. 86/90 und dat.
1968. Plattengr.: 20 x 18 cm. Blattgr.: 60 x 50 cm.
(168)

400,-

Lewin 343, II (von II). – Aus dem Zyklus „Masse und Macht“
zu Elias Canettis Werk gleichen Titels. – Frisch.
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3236

JOHNS, JASPER 

(geb. 1930 in Augusta, USA), „Cup 2 Picasso“. Farb -
lithographie auf Velin. In der Platte sign. und dat.
(19)73, nicht bezeichnet und num. 31 x 23 cm. – Unter
Glas. (38)

200,-

Die Lithographie entstand für das Heft Nr. 40 der ambitionier-
ten Kunstzeitschrift „XXe Siècle“, dort auch die Betitelung. 

3235

HRDLICKA, ALFRED 

Reiterattacke I. Radierung. Sign., num. 57/90, nicht
 bezeichnet, dat. 1964. Plattenmaß: 33,4 x 39,4 cm. –
Unter Glas (nicht geöffnet). (209)

400,-

Lewin 191. Sotriffer 99. – Aus dem Zyklus: Die Schlacht
auf den Katalaunischen Feldern. – Winzige Flecken im Rand,
 Papier minimal gebräunt.

3237

KALLMANN, HANS JÜRGEN 

(Wollstein 1908-1991 Pullach), Gepard. Farbradierung
auf Velin. E. sign., num. 80/160 und dat. (19)81.
 Plattengr.: 48 x 34 cm; Blattgr.: 70 x 50 cm. (155)

** 200,-

Der Nachlaß des von den Nationalsozialisten als entartet
 klassifizierten Künstlers befindet sich heute im Kallmann-
 Museum in Ismaning bei München. 
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3238

KALLMANN, HANS JÜRGEN 

(Wollstein 1908-1991 Pullach), „Schimmelfohlen“.
Farbradierung auf Velin. E. sign., rückseitig von
 anderer Hand bezeichnet, num. 129/160, nicht dat.
(ca. 1977). Plattengr.: 50 x 35 cm; Blattgr.: 69 x 50 cm.
(155)

** 200,-

3239

KANDINSKY, WASSILY 

(Moskau 1866-1944 Neilly-sur-Seine), „Oval Nr. 2“.
Farbaquatinta auf Velin, nach Kandinskys Gemälde.
In der Platte monogr. und dat. (19)25, mit dem Blind-
stempel „Maeght Éditeur Paris“ (Abzug wohl um
1960). Blattgr.: 56,5 x 45,5 cm. – Unter Glas gerahmt.
(20)

** 500,-

Außerhalb der Auflage von 300 Exemplaren. – Nicht bei
 Roethel, der Maeghts Editionen nach Gemälden von Kandin-
sky nicht verzeichnet. – Leicht gebräunt.
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3240

KLEE, PAUL 

(Münchenbuchsee 1879-1940 Muralto), „Sommeil
d'hiver (Winterschlaf)“. Farblithographie auf Velin.
Im Stein sign., verso bezeichnet, nicht num. und dat.
(1938). 23 x 35,4 cm. (92)

300,-

Lithographie für das dritte Heft des 1937 gegründeten Kunst-
magazins „Verve“. Die Auflage betrug 2000 Exemplare. –
Verso mit Montagespuren.
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KLEY, HEINRICH 

(Karlsruhe 1863-1945 München), Narzissen. Aquarell
auf Papier. Sign., nicht bezeichnet und dat. (vermutlich
zwanziger Jahre). Ca. 25,5 x 40 cm. – Unter Glas (nicht
geöffnet). (196)

** 500,-

Der für seine Illustrationen zum Simplicissimus und zum
Thema Industrieanlagen bekannte Künstler gehört zu den
 großen deutschen Aquarellmalern der Jahrhundertwende.
Auf dem vorliegenden Blatt hat er mit Präzision und großer
 Sicherheit einige weiße Narzissen wie zufällig arrangiert. Sie
ziehen sich locker gruppiert über die gesamte Fläche des
Blattes und erhalten so einen fast porträtartigen Charakter. –
Lichtrandig.



3242

KLEY – 

Skizzenbuch mit 29 Feder- und 36 Blei-
stiftzeichnungen sowie einer Kohlezeich-
nung, darunter einige Skizzen mit Moti-
ven und in der Art von Heinrich Kley.
Nicht sign. und dat., einzelne bezeichnet.
Wohl München, um 1910/15. 24,4 x
16,9 cm. 38 nn. Bl. Hlwd.-Skizzenbuch
der Firma Adrian Brugger, München,
mit Stempel auf dem Vorderdeckel (etw.
fleckig, berieben und bestoßen). (78)

1.000,-

Interessantes Münchener Skizzenbuch des
frühen 20. Jahrhunderts mit sehr disparaten
Motiven und Darstellungen, teils recht
 traditionell, wie eine Landschaft, Tiere und
Ana tomie, daneben aber auch einige sehr
 expressive Zeichnungen, die von der
 Motivik deutlich an Heinrich Kley erinnern:
 Menschen und Tiere in symbolisch-rätsel -
hafter Form, eine nackte Frau, die auf einer
 Schnecke von phallusartiger Gestalt steht,
dahinter der Tod, überschrieben mit „Die
Zeit“, eine Frau, die ein Krokodil um armt,
eine nackte Frau, die vor einem am Boden
liegenden Stier tanzt (mehrere Darstellun -
gen in Varianten) und einiges ikonographisch
nicht unmittelbar Identifizierbare. Diese
Zeichnungen stehen den Arbeiten Kleys
nahe, die um 1910/15 entstanden, also den
berühmten Zeichnungsalben „Skizzenbuch“
(1909), „Skizzenbuch II“ (1910) und „Leut'
und Viecher“ (1912), durch die er weithin
 bekannt wurde. Sehr nahe verwandt, auch
vom Zeichenstil her, sind einige unserer
 Skizzen mit einer signierten Zeichnung Kleys
unter dem Titel „Die böse Schnecke“, die
2007 in Hamburg versteigert worden ist. –
Erste Bl. mit blindgepr. Herstellerstempel; 
minimal gebräunt und fleckig.
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3244

KÖNIGSTEIN, GEORG 

(geb. in Wien 1937), Sammlung von 28 teils mehrf.
vorhandenen Holz- und Linolschnitten auf festem brau-
nen Papier. Alle e. sign., einige außerdem im Stock
monogr. oder sign., nicht dat. (wohl um 1965). Ver-
schied. Formate. (177)

120,-

Beiliegt der „Laimgruben Kunst-Kalender“ von 1969 mit je
3 eigenhändig mit „4/120“ numerierten und signierten farbi-
gen Holz- oder Linolschnitten des österreichischen Malers,
 Graphikers, und Verlegers Königstein und des 1938 in Sankt
Pölten geborenen Malers Ernst Krötlinger. – Tls. leichte Ge-
brauchsspuren.
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3243

KLINGER, MAX 

(Leipzig 1857-1920 Großjena), „Amor,Tod und Jenseits“.
Radierung und Aquatinta auf aufgewalztem Japan. In
der Platte sign. und dat.„comp.1879 rad.1881“. 15,6 x
40,4 cm (Darstellungsgr.; Blattgr: 44 x 61 cm). (22)

220,-

Thieme/Becker XX, 513. Singer 63, III (von III). – Blatt XII
aus der Folge „Intermezzi. Opus IV“. – Breite weiße Ränder
mit kleinen Einrissen und Läsuren, leicht fleckig und ange-
staubt. – Aus der Sammlung des Heimatpflegers Hans Roth
(1938-2016).

3244
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3245

KOGELNIK, KIKI 

(Bleiburg 1935-1997 Wien), „UPSIDE
DOWN“. Farb radierung auf festem
 Papier. E. sign., num. 39/100,  be-
 zeichnet und dat. (19)93. 29,7 x 19,7 cm
(Bildgr.; Blattgr.: 50 x 38 cm). – Unter
Glas (nicht geöffnet). (77)

** 2.200,-

Kogelnik ist die einzige österreichische Pop-
Art-Künstlerin und gehörte während der
Jahre an der Akademie der bildenden Künste
gemeinsam mit Arnulf Rainer, Josef Mikl,
Markus  Prachensky und Maria Lassnig zum
Kreis der jungen Avantgarde um die Galerie
St. Stephan. In späteren Werken wurde der
menschliche Körper immer mehr fragmen-
tiert und manipuliert, bis in den neunziger
Jahren ein Großteil der Arbeiten sehr ab -
strahierte Gesichter zeigte.

Kogelnik is the only Austrian Pop Art artist
and together with Arnulf Rainer, Josef Mikl,
Markus Prachensky and Maria Lassnig be-
longed to the circle of the young avant-garde
at the gallery St. Stephan during her years at
the Academy of Fine Arts. In later works the
human body was more and more fragmen-
ted and manipulated, then in the nineties
a large part of the works presented very ab -
stracted faces. – Under glass (not opened). 

3245



3246

KOKOSCHKA, OSKAR 

(Pöchlarn 1886-1980 Montreux), „Hamburger Hafen“.
Kreidelithographie in dunklem Oliv auf Velin (Wasser-
zeichen der Griffelkunst). In der Platte monogr. und
dat. (19)61. Blattgr.: ca. 48 x 63 cm. – Unter Passepar-
tout. – Wingler/Welz 216. (155)

** 400,-

3247

KOKOSCHKA, OSKAR 

„Manege“. Kreide lithographie in Rötel auf Velin (Was-
serzeichen der  Griffelkunst). In der Platte monogr. und
dat. (19)59. Blattgr.: ca. 48 x 63,5 cm. – Wingler/Welz
213. – Im Rand minimal knittrig. (155)

** 400,-
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3248

KOKOSCHKA, OSKAR 

(Pöchlarn 1886-1980 Montreux), „Tanzende“. Kreide -
lithographie in Oliv. E. sign. und num. 40/65, nicht dat.
(1964). Abbildungsgr.: ca. 51 x 28 cm. – Unter Passe-
partout und Glas gerahmt (nicht geöffnet). (155)

** 600,-

Wingler/Welz 256. – Aus der Mappe „Bekenntnis zu Hellas“. 
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3251

KOLLWITZ, KÄTHE 

(Königsberg 1867-1945 Moritzburg), Selbstbildnis mit
der Hand an der Stirn. Radierung. E. sign., nicht dat.
(1910). 14,5 x 13 cm (Darstellungsgr.; Blattgr.: 24,8 x
19,6 cm). (198)

400,-

Thieme/Becker XXI, 245 (Biographie). Knesebeck 109. Klip-
stein II a. – Linke obere Ecke etw. wasserrandig, minimale
Knickspuren; verso mit Notiz (wohl Besitzvermerk) in Bleistift,
weiße Außenränder leicht, sonst nur minimal gebräunt.

3249

KOLLER, OSKAR 

(Erlangen 1925-2004 Fürth), Drei Lithographien und
Farblithographie mit Aquarell. Alle e. sign., num. und
meist dat. (1981-85). Verschied. Formate. (190)

** 200,-

Vollmer III, 90 (Biographie). – Ein Blatt bezeichnet mit „Gar-
tentüre Santorin“. – Alle Blätter mit persönlicher Widmung an
den Antiquar Johannes Bröckl (1929-2018), aus dessen Nach-
laß die Blätter stammen. – Beiliegen sechs Grußkarten mit
Widmungen.

3250

KOLLER, OSKAR 

„Santorin“. – „Reise nach Marrakesch“. Zwei Farb -
lithographien auf Velin. E. sign., rückseitig von anderer
Hand bezeichnet, num. XX/XX (Santorin) und 64/100
und dat. (19)83. Jeweils ca. 30 x 44,5 cm. (155)

** 300,-
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3252

LAM, WIFREDO 

(Sagua la Grande, Kuba 1902-1982 Paris), Phantasie -
gestalten. Farblithographie. E. sign. und num. 23/80,
nicht bezeichnet und dat. (um 1970). 88 x 53 cm. (170) 

200,-

Der kubanische Maler Wifredo Lam, mit vollständigem
Namen Wifredo Óscar de la Concepción Lam y Castilla, stu-
dierte in Havanna und Madrid. 1938 zog er nach Paris, wo er
in engem Kontakt mit Picasso und den Surrealisten stand.
Lams Arbeiten sind sowohl vom europäischen Surrealismus
wie von der synkretistischen Volksfrömmigkeit der Karibik
 beeinflußt. – Gering gebräunt, mit kleinen Randeinrissen und
am Rand etw. knittrig.

3253

LAPICQUE, CHARLES 

(Theizé 1898-1988 Orsay), „Venedig“. Farblithographie
auf Japan. E. sign. und num. 30/50, rückseitig von an-
derer Hand bezeichnet, nicht dat. (ca. 1955). Blattgr.:
65 x 47 cm. (155)

** 300,-

Charles Lapicque verband auf virtuose Art Gegenständliches
mit Abstraktion. Von 1954 bis 1956 lebte er in Venedig. –
 Geringe Randläsuren.

Beiliegt eine weitere lithographierte Landschaft des Künstlers
auf Arches (e. sign. und num. 67/125, nicht dat., ca. 48 x 64 cm).
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3254

LECHNER, KARL MARIA 

(München 1890-1974 Bad Reichenhall), Haremsdame
mit Kakadu und Diener. Aquarellierte Bleistiftzeich-
nung. Links unten monogr. „KLM“ und dat. 1918. Ca.
29,5 x 22,5 cm. – Unter Glas (nicht geöffnet). (107)

300,-

Thieme/Becker XXII, 518 (Biographie). – Lechner war Schüler
von M. Feuerstein und Carl Marr an der Münchner Akademie.
– Dekorativ. 

3255

LIGOCKA, ROMA 

(geb. 1938 in Krakau), Engel. Farblithographie auf
Velin. E. sign. und num. 54/100, nicht bezeichnet und
dat. (um 2002). Blattgr.: 80 x 60 cm. (155)

** 150,-
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3256

LUCANA 

(geb. 1960 in Bello, Kolumbien), „El Ajo“. Silbergelatine -
abzug. Sign., nicht dat. (1994). Abbildungsgr.: 40 x 35 cm.
– Unter Passepartout und Glas gerahmt. – Aus der Serie
„Formas“ der kolumbianischen Photographin  Lucana,
mit bürgerlichem Namen Ana Lucia Pérez Tobón. (38)

500,-

Kunst der Moderne190

3256



3257

MÄRCHEN – FRIEDRICHSEN, PAUL 

(Kiel 1893-1969 Hamburg), Sieben Scherenschnitte in
Schwarz auf weißem Untergrund. Auf dem Passepar-
tout sign. und bezeichnet, nicht dat. (um 1930). Je ca.
28 x 20 cm. – Unter Passepartout. (68)

250,-

„Brüderchen und Schwesterchen“, „Dornröschen“, 
„Der Froschkönig“, „Rotkäppchen“, „Schneewittchen“, 
„Die  sieben Geißlein“ und „Sterntaler“. – Der Maler und
Scherenschneider Paul Friedrichsen konzentrierte sich zu
 Beginn  seiner Karriere auf den traditionellen Scherenschnitt,
illustrierte Kinderbücher und veröffentlichte Mappen mit
 niederdeutschen Motiven. Seit 1925 gestaltete er auch mehr-
farbige Scherenschnitte. Bekannt sind vor allem seine Ham-
burger Motive. – Leichte Alters- und Gebrauchsspuren. –
 Beiliegt ein weiterer „Handschnitt“ der Bremer Stadtmusi-
kanten ohne Passepartout, Signatur und Bezeichnung, aber
wohl ebenfalls von Friedrichsen. – Aus der Sammlung J. F. K.
Lübbert.
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MARCEAU, MARCEL 

(Straßburg 1923-2007 Cahors), „Der Bahnhof Roland-
seck“. Lithographie. E. sign. und num. 26/50, nicht be-
zeichnet und dat. (1969). Abbildungsgr.: 36 x 53 cm. –
Unter Glas (nicht geöffnet). (155)

** 250,-

In kleiner Auflage erschienene Lithographie des berühmten
Pantomimen. Dargestellt ist das illustre Treiben am rheini-
schen Bahnhof Rolandseck, der heute das Arp-Museum be-
herbergt. Die Lithographie entstand im Zusammenhang mit
dem Fest zur Rettung des Bahnhofs, der seit 1964 von dem
Galeristen Johannes Wasmuth als Kulturstätte und Ausstel-
lungsraum genutzt wurde. Das Manifest zur Rettungsaktion
verfaßte Marceau selbst. 



3259

MARX, FRANZ 

(München 1889-1960, Sterbeort unbekannt), Drei Ele-
fanten in der Savanne. Graphitzeichnung auf festem
Papier. Sign., nicht bezeichnet, dat. (19)27. 25,4 x
35 cm. – Ecken leicht gestaucht. (20)

** 120,-

3260

MARXER, ALFRED 

(Turbenthal 1876-1945 Kilchberg), Kinder im Gänse-
marsch auf schmalem Gebirgsweg. Beikolor. Kohle-
zeichnung auf grauem Papier. Sign., nicht bezeichnet,
dat. (19)13. 48,7 x 36,6 cm. – Auf Trägerkarton auf -
gezogen, unter Glas (nicht geöffnet). (119)

300,-

Thieme/Becker XXIV, 191 (Biographie). – Marxer war Schüler
von Gabriel von Hackl und Rudolf von Seitz an der Kunst aka de -
mie München. – Trägerkarton leicht wasserrandig und fleckig.

3261

MAYRHOFER-PASSAU, HERMANN 

(Passau 1901-1976 ebda.), Sammlung von 16 Blättern.
Verschied.Techniken und Formate. Alle Blätter e. sign.,
tls. num., meist bezeichnet, dat. 1956-68. – Tls. unter
Passepartout. (126)

** 250,-

Der Künstler leitete an der Staatlichen Akademie der Bilden-
den Künste Stuttgart die Radierklasse und lithographische
Werkstätte und war Mitglied der Innviertler Künstlergilde.
Passau und seine Umgebung bilden den Schwerpunkt seines
Schaffens. – Leichte Alters- und Gebrauchsspuren. – Zehn
Beilagen, zus. 26 Blätter.
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3262

MOORE, HENRY 

(Castleford 1898-1986 Much Hadham), „Reclining
 Figure“. Farblithographie. Im Stein seitenverkehrt sign.
und dat. (19)67, auf dem Umschlag bezeichnet. 35,8 x
29,4 cm (Blattgröße). – Lose in Orig.-Umschl. (leichte
Altersspuren). (99)

** 200,-

23. Neujahrsgabe für die Freunde der Kunst, in 380 numerier-
ten Exemplaren abgezogen, hier die Nummer 88 für „Herrn
Dr. A[lfred] Schaefer“. – Im weißen Rand minimal fleckig. –
Aus der Sammlung Herry W. Schaefer.

3263

NESPOLO, UGO 

(geb. 1941 in Mosso, Italien), Zehn Farbserigraphien.
E. sign. und num. 80/150, tls. mit Blindstempel
 „Dialoghi Club Biella“, nicht bezeichnet und nicht dat.
(um 2000). Ca. 49 x 70 cm. (209)

800,-

Nach Experimenten mit Fluxus, Ars povera und Pop-art fand
 Ugo Nespolo seinen ganz persönlichen plakativen Stil. –
 Unsere Sammlung mit verschiedenen Motiven, unter ande-
rem zum Theater, wohl aus einer umfangreicheren Mappe. 

3262

3263
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3264

NICHOLSON, BEN 

(Denham 1894-1982 London), „Fragment of Tuscan
Cathedral“. Radierung auf festem Papier. Im weißen
Rand mit Blindstempel „Ben Nicholson 65“, auf dem
Umschl. bezeichnet. 31,8 x 27,3 cm (Blattgröße). –
In Orig.-Umschl. mont. (leichte Altersspuren). (99)

** 400,-

22. Neujahrsgabe für die Freunde der Kunst, in 380 numerier-
ten Exemplaren abgezogen, hier die Nummer 88 für „Herrn
& Frau Dr. A[lfred] Schaefer“. – Abklatsch auf der Innenseite
des Orig.-Umschl., im weißen Rand leicht fleckig und ge-
bräunt. – Neun Beilagen, darunter eine Radierung von Lenz
Klotz (Linienkomposition; e. sign., Nr. 37/130, Blattgr. 41,8 x
37,3 cm), die Lithographie „Der Meteor von Dürrenmatt“ von
Hanny Fries (e. sign., Nr. 39/80, Blattgr. 49,5 x 65,5 cm), die
Lithographie „Ponte d'Ischia. Neapel“ von Trudy Egender-
Wintsch (e. sign., Nr. 13/15, Blattgr. 60 x 49,5 cm) sowie zwei
größerformatige Blätter von Marzulli. – Sechs Beigaben, zus.
16 Blätter. – Aus der Sammlung Herry W. Schaefer.

3265

OBLAK, LEOPOLD 

(geb. 1931 in Bled, Slowenien), „Olympia“, daneben
der Münchner Olympiaturm. Farblithographie auf Velin,
Probedruck. E. sign. und bezeichnet, nicht dat. (1972).
Blattgr.: 76 x 63 cm. (155)

** 200,-

Großer, fülliger Frauenakt, kontrastiert mit dem hohen,
schlanken Olympiaturm. – Beiliegen drei weitere Werke des
Künstlers: zwei Lithographien, dat. 1971, und der Probedruck
eines Holzschnittes. Alle Blätter eigenhändig signiert. 

3266

PANKOK, OTTO 

(Mülheim an der Ruhr 1893-1966 Wesel), Selbstbild-
nis. Holzschnitt. E. sign., nicht dat. (wohl 1947). 27,5 x
15 cm (Blattgr.: ca. 52 x 39,5 cm). (68)

250,-

Thieme/Becker XXVI, 198 (Biographie). Zimmermann WH 209.
– Auf Papier mit Wasserzeichen der Griffelkunst.

DAZU: DERS., Porträt von Maxim Gorki. Holzschnitt auf gelb-
lichem Papier. E. sign., nicht dat. (wohl 1956). 30 x 15 cm
(Blattgr.: ca. 50 x 35 cm). – Zimmermann WH 235. – Beiliegt
eine Radierung von Laxma Goud (Rückgang aus der Auktion
71, dort Nr. 3228). – Aus der Sammlung J. F. K. Lübbert. 
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3267

PENCK, A. R. 

(Dresden 1939-2017 Zürich), Evolution. Farblithogra-
phie. E. monogr. „X. Y.“, num. „H. C.“, nicht bezeich-
net, dat. (19)81. Blattgr.: 100 x 70 cm. – Unter Glas.
(209) 

400,-

In den frühen achtziger Jahren signierte A. R. Penck zahlrei-
che seiner Graphiken mit dem pseudonymen Monogramm
„X. Y.“ – Frisch.

3268

PENZOLDT, ERNST 

(Erlangen 1892-1955 München), Adrian ter Mooren.
Aquarellierte Kohlezeichnung auf Zeichenpapier. Sign.
„Fritz Fliege“, nicht bezeichnet und dat. (wohl um
1938). 41,8 x 29,4 cm. – Unter Glas. (7)

400,-

Ganzfiguriges Porträt des Schülers Adrian ter Mooren aus der
Erzählung „Die Leute aus der Mohrenapotheke“. Das Werk er-
schien 1938 und ist die umgearbeitete Fassung der 1927 unter
dem Titel „Der Zwerg“ herausgekommenen Arbeit mit densel-
ben Personen. Daher ist eine Datierung der Zeichnung natür-
lich nur unter Vorbehalt zu geben. Daß wir sie auf ungefähr das
Jahr der Wiederaufnahme des Stoffes vornehmen, resultiert
aus der Signatur „Fritz Fliege“, mit welchem Pseudonym Pen-
zoldt sein bildnerisches Werk seit den dreißiger Jahren vom
schriftstellerischen zu trennen pflegte, für das er seinen wirk -
lichen Namen verwandte. – Dargestellt ist Adrian zu Beginn
seiner Schulzeit. Wir zitieren die passende Textstelle aus dem
Roman in der Ausgabe von 1938 (S. 38-39): „Daß Gott nämlich
unsichtbar sei und überall und nie sterbe, so lernte der kleine
Adrian bald darauf, als er täglich in die Volksschule ging, auf
dem schmalen Rücken den Schulranzen, darauf ein laufender
Schimmel gestickt war, einer von Onkel Peters offenbar.“ –
Alle vier Ränder mit unterschiedlich breiten Knickspuren
 (außer halb des Porträts), etw. gebräunt und leicht fleckig. – 
Rück seitig mit eigenhändiger Widmung in blauer Tinte: 
„Für Hans Schallinger zum 8. 6. 1946 / von Ernst Penzoldt“.
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3269

PENZOLDT, ERNST 

(Erlangen 1892-1955 München), „Jadup“. Kohlezeich-
nung auf Bütten. Sign., bezeichnet und dat. 1929.
39,7 x 34,7 cm. – Unter Glas. (7)

500,-

Jadup ist einer der sieben Söhne von Baltus Powenz aus
 Penzoldts Schelmenroman „Die Powenzbande“, die 1930 im
Berliner Propyläen-Verlag erschienen ist. Im selben Jahr hat
Penzoldt außerdem das Bühnenstück „Die portugalesische
Schlacht“ veröffentlicht, in welcher „Komödie der Unsterb-
lichkeit“, wie das Drama im Untertitel heißt, der Dichter für
den Schauspieler Tonio Riedl (1906-1995) die Doppelrolle des
Königs von Portugal und des Königs von Penamakor geschrie-
ben hat. „Für Tonio Riedl“ ist „Die portugalesische Schlacht“
in der Druckfassung des Propyläen-Verlages gewidmet, und
gewidmet ist auch die Zeichnung des Jadup hier: „für Tonio
von Ernst 12. August 1929“. Tonio Riedl, nach seiner Adop-
tion durch seinen Lebensgefährten Raoul Aslan (1886-1958)
Tonio Riedl-Aslan, blieb Penzoldt bis zu seinem Tode herzlich
zugetan. – Rückseitig mit einer großen Porträtskizze Jadups
im Umriß, gleichfalls in Kohle; 34,7 x 39,7 cm.

3270

PENZOLDT, ERNST 

„Theaterkasse“. Scherenschnitt aus festem schwar-
zen Papier. Sign., bezeichnet, nicht dat. (wohl um
1918). 25 x 34,3 cm. – Unter Glas. (7)

300,-

In den frühen Jahren seines künstlerischen Schaffens von
etwa 1908 bis zum Ende des Ersten Weltkrieges war der
Scherenschnitt das Ausdrucksmittel, dessen sich Penzoldt
bevorzugt bediente. Die meisten der in diesem Jahrzehnt
entstandenen Arbeiten haben eine Breite von 10 bis 25 Zenti-
metern. „In der Kriegszeit und danach schnitt Penzoldt frei-
lich noch einige größere Formate, die man auf einem Träger
befestigen mußte, wollte man sie zum Anschauen hoch -
halten“ (Erika Hoegl, Die schwarze Kunst – zu den Scheren-
schnitten Ernst Penzoldts, in: Ernst Penzoldt – Kunst und
Poesie, Erlangen 1992, S. 221-235, hier S. 222). Nach diesem
Kriterium haben wir den hier vorliegenden Scherenschnitt da-
tiert. Er zeigt sieben Personen, die an der Theaterkasse zum
Billettkauf anstehen; in der Mitte der kleinen Schlange hat
Penzoldt sich sebst dargestellt, eindeutig erkennbar an seiner
markanten Nase. – Trägerkarton leicht gebräunt, am linken
Außen- und Unterrand etw. wasserfleckig.
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3271

PICHELL, EUGENIUSZ 

(Wzdół 1905-1976), Acht Holzschnitte auf Japan und
ein gedrucktes Doppelblatt (Titel und Inhaltsverzeich-
nis). Alle Holzschnitte e. sign. und dat. (19)59. Ver-
schied. kleinere Formate. – Unter Orig.-Passepartout,
lose in OKart.-Flügelmappe (stärkere Alters- und Ge-
brauchsspuren). (136)

250,-

Vollständige Holzschnitt-Folge „The Wood“, erschienen bei
Paged in Warschau. – Der polnische Künstler, über dessen
Leben kaum etwas bekannt ist, studierte an der Akademie
der Künste in Krakau. – Minimale Altersspuren.

3272

POLKE, SIGMAR 

(Oels 1941-2010 Köln), Postkarte „Frau vor Spiegel“.
Farboffsetdruck. Ca. 14,8 x 10,5 cm. Sign., nicht
 bezeichnet und dat. (nach 1966). – Unter Glas (nicht
geöffnet). – Das Motiv entstammt dem Gemälde glei-
chen Titels von 1966. (209)

400,-

Kunst der Moderne 197



3273

RADETZKY, CÄSAR W. 

(geboren in Nürnberg 1939), „Orinoco“. Folge von vier
Siebdrucken auf Bütten. E. sign., bezeichnet, num.
„E. A.“ und dat. (19)94. Je ca. 22 x 20 cm (Blattgröße).
– Lose in Pp.-Mappe d. Zt. mit e. sign. Vorderdeckel
(leichte Gebrauchsspuren). (113)

180,-

Seltene, in kräftiger Farbgebung gehaltene Folge. – Beiliegt
ein eigenhändig signierter Weihnachtsgruß für das Jahr 2000
sowie ein Ausstellungsprospekt mit Abbildungen der vier
Graphiken, dort bezeichnet als „Orinoko (Regenwald) I-IV“.

3275

RASIM, OTTO 

(Wien 1878-1936 Innsbruck), „Bei Seefeld. Am Weg
nach Mösern“ (Tiroler Winterlandschaft). Ölkreide auf
Papier. Sign., verso bezeichnet und dat. (19)27. Ca.
31,5 x 41,5 cm. – Unter altem Glas (nicht geöffnet;
 Altersspuren). (132)

** 500,-

Rasim war Landschaftsmaler unter dem Einfluß der Dachauer
Schule und als begeisterter Skifahrer einer der ersten
„Schnee maler“ in Tirol. – Minimal fleckig und gebräunt.

3274

RAMSAUER, LUISE 

(geboren in Passau 1959), Ohne Titel. Öl auf Papier.
Sign. und dat. 1988. Ca. 59 x 41,5 cm (Blattgröße). –
Unter Glas (nicht geöffnet). (114)

500,-

Luise Ramsauer, Meisterschülerin von Professor Hans Basch -
ang an der Akademie in München, erhielt 1991 den Bayeri-
schen Staatsförderpreis für Bildende Kunst; einige ihrer Wer ke
hat die Bayerische Staatsgemäldesammlung erworben. 
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3277

RICHTER, GERHARD 

Postkarte „Tiger“. Offsetdruck. Sign., nicht bezeichnet
und dat. (nach 1965). Ca. 15 x 10,5 cm. – Unter Glas
(nicht geöffnet) – Das Motiv entstammt dem Gemälde
gleichen Titels von 1965. (209)

500,-

3276

RICHTER, GERHARD 

(geb. 1932 in Dresden), Postkarte „Party“. Farboffset-
druck. Sign., nicht bezeichnet und dat. (nach 1963).
Ca. 10,5 x 15 cm. – Unter Glas (nicht geöffnet). – Das
Motiv entstammt dem Gemälde gleichen Titels von
1963. (209)

500,-

3278

RICHTER, GERHARD 

Postkarte „Zwei Liebespaare“. Offsetdruck. Sign.,
nicht bezeichnet und dat. (nach 1966). Ca. 10,5 x
15 cm. – Unter Glas (nicht geöffnet). – Das Motiv ent-
stammt dem Gemälde gleichen Titels von 1966. –
Siehe Abbildung. (209)

500,-
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3279

RILEY, BRIDGET 

(West Norwood, London 1931), Wave. Serigraphie in
drei Farben auf festem Papier. E. sign., num. 88/400,
dat. (19)75. 20 x 48 cm (Blattgröße). (99)

** 800,-

Schubert 20. – Verso mit Notat: „... Als Neujahrsgabe über-
reicht an Herrn Dr. Alfred Schaefer ...“ – Bridget Louise Riley
ist eine der führenden Vertreterinnen der Op-Art. – Aus der
Sammlung Herry W. Schaefer.
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3280

RINGELNATZ, JOACHIM 

(Wurzen 1883-1934 Berlin), Älteres Paar. Tusche und
Aquarell auf Papier. Verso sign. und mit achtzeiliger
Widmung, nicht bezeichnet und dat. (nach 1920).
17 x 24,8 cm. (92)

800,-

Akt einer älteren Frau, dem kritisch musternden Blick eines –
vielleicht ihres – Mannes dargeboten. – „Mein lieber verehr-
ter Miedanner, Nur des Boten wegen in Eile herzlichen Dank 

und schönste Grüße. Ich hoffe Euch bald mal wieder zu
sehen. Auch meine Frau grüßt dich herzlichst. Dein ergebe-
ner Ringelnatz“. – Der Hinweis auf die Ehefrau läßt uns die
Zeichnung auf die Zeit nach der Verheiratung des Dichters
(1920) datieren. – Minimal fleckig.

Older couple. Ink and watercolour on paper. Verso signed
and with eight-line dedication, not labelled and dated (after
1920). 17 x 24,8 cm. – Minimally soiled.

3281

RÖLLING, KARL 

(1904-1981), Das wüste Land. Farblithographie. Sign.,
bezeichnet „1. Handdruck“ und dat. 1974. Platten-
größe: 64,5 x 51,5 cm. Blattmaß: 90 x 70 cm. – Papier
minimal gebräunt, Ränder mit leichten Einrissen,
Knickspuren und Bestoßungen, verso Flecken. (209)

150,-

3280
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3282

SANDIG, ARMIN 

(Hof 1929-2015 Hamburg), „AB“. Sitzender Frauenakt.
Bleistiftzeichnung auf Papier. Sign., bezeichnet und
dat. (19)99. 42 x 29,5 cm. (38)

200,-

3283

SANDIG, ARMIN 

„Felicitas“. Sitzender Frauenakt, verso mit einer Akt-
skizze. Bleistiftzeichnung auf Maschinenbütten. Sign.,
bezeichnet und dat. (20)06. 49,5 x 35 cm. – Winzige
Montagelöcher in den Ecken. (38) 

300,-

3284

SANDIG, ARMIN 

„Ila“. Sitzender Frauenakt. Bleistiftzeichnung auf
 Maschinenbütten. Sign.,  bezeichnet und dat. (20)06.
49,5 x 35 cm. – Winzige Montagelöcher in den Ecken.
(38) 

200,-

3285

SANDIG, ARMIN 

„Olga“. Sitzender Frauenakt. Bleistiftzeichnung auf
Maschinenbütten. Sign.,  bezeichnet und dat. (20)10.
49,5 x 35 cm. – Winzige Montagelöcher in den Ecken.
(38) 

200,-

3286

SANDIG, ARMIN 

„Zoe“. Sitzender Frauenakt, verso mit unvollendeter
Aktskizze. Bleistiftzeichnung auf Maschinenbütten.
Sign., bezeichnet und dat. (20)08. 49,5 x 35 cm. –
 Winzige Montagelöcher in den Ecken. (38) 

300,-

3287

SARASIN, BETHA 

(Aarau 1930-2016), Ohne Titel. Sechs Serigraphien in
Farbe auf festem Papier. Alle e. sign., num. 53/99 und
dat. (19)75. Je ca. 60 x 60 cm (Blattgröße). (99)

** 200,-

Die Serie erschien in Basel im Verlag Editions Panderma Carl
Laszlo. – Tls. leichte Knickspuren im Randbereich, minimal
angestaubt. – Aus der Sammlung Herry W. Schaefer.

3286 3287
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3288

SCHMIDT-WOLFRATSHAUSEN, KARL 

(Wolfratshausen 1891-1971 Nabburg), 35 altkolor.
 Linolschnitte. Alle sign. und num., nicht bezeichnet
und nicht dat. (wohl um 1925). Je ca. 22,5 x 16 cm
(Blattgr.: ca. 35,5 x 25 cm). (22)

350,-

Thieme/Becker XXX, 170 (Biographie). – Wohl aus verschie-
denen Mappenwerken, die Schmidt-Wolfratshausen für den
Bergverlag Rother in München illustriert hat. Aus mindestens
drei verschiedenen Serien, ohne Angabe der Auflagenhöhe. –
Die Blätter mit Motiven aus den Alpen, vor allem aus Ober-
bayern, darunter einige Blätter von Berchtesgaden und seiner
Umgebung. – Tls. leicht, in den weißen Rändern etw. stärker
fleckig und gebräunt. – Aus der Sammlung des Heimatpfle-
gers Hans Roth (1938-2016).

3289

SCHNACKENBERG, WALTER 

(Lauterberg 1880-1961 Rosenheim), Varieté-Tänzerin
mit Kopfschmuck. Pochoir- und handaquarellierter
Lichtdruck. E. sign. und dat. (19)17. 30 x 22,5 cm. –
Ecken gering gestaucht, im Rand etw. gebräunt. (9)

400,-
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3290

SCHULTZ, HARRY 

(Elbing 1874-1958 Hausham), Blick in den Hafen einer
Hansestadt mit Segelschiff, Lagerhaus und historisch
gewandeter Personenstaffage. Aquarell, Bleistift und
Kreide auf Papier. Links unten sign., nicht bezeichnet
und dat. (wohl um 1920). Ca. 41,5 x 30,5 cm. – Unter
Glas (nicht geöffnet). (20)

** 250,-

Thieme/Becker XXX, 330 (Biographie). – Schultz war Schüler
von Franz von Lenbach, Wilhelm Leibl und Arnold Böcklin in
München, danach Meisterschüler von Ludwig von Herterich.
Er war Mitglied der Dachauer Künstlerkolonie und als Marine-
und Bildnismaler bekannt und geschätzt. 

3291

SCHWIMBECK, FRITZ 

(München 1889-1972 Friedberg bei Augsburg),
„Prime-world“ – „Schwelle“. Zwei Radierungen.
E. sign., nicht dat. (um 1930). 19 x 12 und 20 x 14 cm.
– Unter Glas gerahmt. (55)

150,-

3292

SEUFFERHELD, HEINRICH 

(Weinsberg 1866-1940 Tübingen), Drei Radierungen.
Alle in der Platte sign. oder monogr., außerdem
e. sign. und bezeichnet, zwei dat. 1909 und 1917.
 Verschied. Formate. – Unter Passepartout. (68)

150,-

Thieme/Becker XXX, 538 (Biographie). – „Op. 44 Städtchen
im Schnee“ (Weinsberg) – „Op. 84 Rauchende Schornsteine
19/150“ – „Op. 127 Landstrasse“. – Tls. fleckig und gebräunt.
– Aus der Sammlung J. F. K. Lübbert.
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3293

3294

3295

3293

SIEGENTHALER, FRED 

(geboren in Obergerlafingen 1935), Agamemnon, nach
Horst Antes. Brandbild. Mont. Holztafel, auf dem
 Träger sign., nicht bezeichnet, dat. 2009. Ca. 19,8 x
16 cm. (38)

200,-

Siegenthaler schuf seine Brandbilder während eines Urlaubs
in der Provence; dabei bündelte er in der sommerlichen Hitze
die Sonnenstrahlen mit Hilfe einer Lupe und brannte so die
mit Bleistift vorgezeichneten Motive direkt in die Holztafeln
ein (vgl. Siegenthaler, Das Werk, S. 283-285, mit Abbildun-
gen). – Die Wahl des „Agamemnon“ als Motiv eines Brand-
bildes verweist auf die frühere enge Zusammenarbeit von
Siegenthaler mit Horst Antes (ebda. S. 64). – Die in Art brûlé
ausgeführte Holztafel ist auf weiße, über einen Keilrahmen
gespannte Leinwand montiert. – Beiliegen zwei weitere
Brandbilder, in der Holztafel monogrammiert, auf dem Träger
datiert 2009.

3294

SIEGENTHALER, FRED 

Drei Frauenbildnisse. Brandbilder. Mont. Holztafeln,
auf dem Träger sign., nicht bezeichet, dat. 2009.
Ca. 25 x 20, 20 x 19,5 und 13,5 x 16 cm. (38)

300,-

Siegenthaler schuf seine Brandbilder während eines Urlaubs
in der Provence; dabei bündelte er in der sommerlichen Hitze
die Sonnenstrahlen mit Hilfe einer Lupe und brannte so die
mit Bleistift vorgezeichneten Motive direkt in die Holztafeln ein
(vgl. Siegenthaler, Das Werk, S. 283-285, mit Abbildungen). –
Die in Art brûlé ausgeführten Holztafeln sind jeweils auf
weiße, über einen Keilrahmen gespannte Leinwand montiert.

3295

SIEGENTHALER, FRED 

Drei Rückenakte. Brandbilder. Mont. Holztafeln,
 jeweils auf dem Träger sign., nicht bezeichnet, dat.
2009. Ca. 25 x 20 und 16 x 16 cm (2). (38)

300,-

Siegenthaler schuf seine Brandbilder während eines Urlaubs
in der Provence; dabei bündelte er in der sommerlichen Hitze
die Sonnenstrahlen mit Hilfe einer Lupe und brannte so die
mit Bleistift vorgezeichneten Motive direkt in die Holztafeln   ein
(vgl. Siegenthaler, Das Werk, S. 283-285, mit Abbildungen). –
Die in Art brûlé ausgeführten Holztafeln sind jeweils auf
weiße, über einen Keilrahmen gespannte Leinwand montiert.



3296

3296

SIEGENTHALER, FRED 

Vier erotische  Motive. Brandbilder. Mont. Holztafeln,
eine monogr., alle jeweils auf dem Träger sign., nicht
bezeichnet, dat. 2009. Ca. 15,5 x 16, 16 x 12,3, 16 x
13 und 16 x 18 cm. (38)

400,-

Siegenthaler schuf seine Brandbilder während eines Urlaubs
in der Provence; dabei bündelte er in der sommerlichen Hitze
die Sonnenstrahlen mit Hilfe einer Lupe und brannte so die
mit Bleistift vorgezeichneten Motive direkt in die Holztafeln ein
(vgl. Siegenthaler, Das Werk, S. 283-285, mit Abbildungen). –
Die in Art brûlé ausgeführten Holztafeln sind jeweils auf
weiße, über einen Keilrahmen gespannte Leinwand montiert.
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3297

3297

SIEGENTHALER, FRED 

„Gregorianischer Choral Nr. 34“. Repulping mit auf -
gegautschten Fragmenten. Sign. (mit Dat. 1997),
auf dem Trägerkarton rückseitig bezeichnet und dat.
(19)83. Ca. 10 x 27,5 cm. – Unter Glas gerahmt. (38)

200,-

Angeregt durch die Technik der Herstellung von Recycling-
 Papier, experimentierte Fred Siegenthaler als junger Papier -
ingenieur bereits ab 1965 mit Repulpings, unter anderem aus
historischen Karten, Notenblättern, Banknoten oder Porno-
heften (siehe zur Technik unsere Einleitung zu den Buch -
objekten von J. H. Kocman aus der Sammlung Siegenthaler,
Lose 870-877). Dabei ermöglichte die Verwendung kleiner
Ausrisse der Ausgangspapiere, die dem noch feuchten Papier
aufgegautscht wurden, eine bewußte Gestaltung. Es ent -
standen zahlreiche Blätter „mit dekorativer Ausdruckskraft“
 (Siegenthaler, Das Werk, S. 130-147, hier S. 131). 



3298

SKIZZENBÜCHER – 

Vier Skizzenbücher deutscher Künstler des frühen
20. Jhdts., vorwiegend mit Ansichten und Baudetails
aus dem süddeutschen Raum, Österreich und Nord-
frankreich. Tls. sign., bezeichnet und dat. (um 1910-
20). Verschied. Hoch- und Querformate. Mit zus. über
100 Zeichnungen, die meisten in Bleistift, einzelne far-
big. Verschied. Einbände d. Zt. (tls. beschäd und mit
stärkeren Gebrauchsspuren). (78)

250,-

Das kleinste der Skizzenbücher im Querformat ist auf der ers-
ten Zeichnung mit der Signatur „Koch“ versehen und enthält
Ansichten aus der Umgebung von München (Englschalking,
Freising), dem Alpenvorland und Tirol. – Im Queroktavfomat
das beschädigte Skizzenbuch eines deutschen Soldaten aus
dem Ersten Weltkrieg, die meisten Zeichnungen signiert
„Hotter“ und datiert in die Monate Februar und März des
Jahres 1916, überwiegend aus der Gegend um Douai in
Nordfrankreich (darunter auch eine Innenansicht des Theaters
von Douai). – Zwei Skizzenbücher im Folioformat mit schö-
nen, sehr präzisen Zeichnungen von Ansichten diverser histo-
rischer Bauten im süddeutschen und österreichischen Raum
(darunter die Klosterkirche von Weltenburg, der Nymphen -
burger Schloßpark und Kloster Seckau in der Steiermark),
 Architekturdetails und Ornamentik, fast alle monogrammiert
„E. Bm.“, bezeichnet und datiert 1911-15. – Meist nur
 mäßige Gebrauchsspuren.

3299

SOKOL, RUDOLF 

(Altstadt, Schlesien 1887-1974 Bremen), „Am Kanal.
Motiv aus Dachau b. München“. Pastell auf grauem
Papier. Sign., bezeichnet und dat. 1920. 27 x 24,5 cm.
– Unter Glas (nicht geöffnet; Altersspuren). – Vollmer
VI, 422 (Biographie). – Der Landschaftsmaler Sokol hat
an den Akademien in München und Prag studiert. (20)

** 180,-
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3300

STAEGER, FERDINAND 

(Trebitsch 1880-1976 Waldkraiburg), „Die Spähende“
und „Platanenhain“. Zwei Entwürfe für ein Wand -
gemälde und Zellenemail. Bleistift und Aquarell auf
 Papier. Sign. bzw. mit mont. Sign., später von fremder
Hand bezeichnet und dat. 1902. Abbildungsgr.: 6,5 x
8,7 bis 9,5 x 8 cm. – Auf Karton. (215)

** 400,-

H. Wessely, Ferdinand Staeger, München 1975, Tafel VIII. –
Die vom Jugendstil geprägten Entwürfe entstanden laut der
späteren Beischrift 1902 in St. Pölten während der Einjähri-
gen-Dienstzeit. – Ferdinand Staeger studierte bis 1902 an der
Kunstgewerbeschule in Prag. – Die Signaturen wohl später
daruntergesetzt; eine ist montiert und dem Papier zufolge
nach 1945 zu datieren, die andere scheint schon die Un -
sicherheit einer älteren Hand zu zeigen. – Laut Wessely aus
dem Besitz der Verlegerin Marguerite Schlüter (1928-2018). 
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THIEMANN, CARL THEODOR 

(Karlsbad 1881-1966 Deutenhofen), Birken im Herbst.
Farbholzschnitt. Im Stock monogr., nicht dat. (1908).
23 x 35 cm. – Unter Glas und Passepartout gerahmt
(nicht geöffnet). (209)

400,-

Merx 68. Die Frühzeit des modernen Holzschnitts, Nr. 359
(mit Abb. auf S. 93). Thieme/Becker XXXIII, 29 (Biographie). –
„Gehört zu den Pionieren des modernen deutschen Original-
Farbenholzschnitts, den er unter anfänglicher Anlehnung an
japanische Vorbilder zu hoher technischer Meisterschaft ent-
wickelte“ (Thieme/Becker). – Thiemann wurde 1910 Mitglied
der Wiener Secession und des Deutschen Künstlerbundes
Weimar. Er war Mitbegründer der Kunstvereinigung Dachau
und hinterließ ein umfangreiches Werk von großer Vielseitig-
keit. – Papierbedingt etw. gebräunt.
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3303

THOMA, HANS 

(Bernau im Schwarzwald 1839-1924 Karlsruhe), Amor
und Tod mit Brautpaar. Getönte Algraphie. In der Platte
num. und sign., nicht dat. (1896). 33,5 x 44 cm. –
Unter Passepartout. (22)

250,-

Thieme/Becker XXXIII, 47 (Biographie). – DAZU: DERS.,
 Flieger Tod. Farblithographie. Im Stein monogrammiert und
datiert 1916. – Aus der Sammlung des Heimatpflegers Hans
Roth (1938-2016).

3302

3303

3302

THIEMANN, CARL THEODOR 

(Karlsbad 1881-1966 Deutenhofen), „Blick auf Dachau“.
Holzschnitt auf Japan. Im Stock monogr., mit Namens-
stempel rechts unter der Darstellung. 10,5 x 25 cm. –
Unter Glas (nicht geöffnet). (107)

100,-

Thieme/Becker XXXIII, 29 (Biographie): „Gehört zu den Pio-
nieren des modernen deutschen Original-Farbenholzschnitts,
den er unter anfänglicher Anlehnung an japanische Vorbilder
zu hoher technischer Meisterschaft entwickelte.“ – Thiemann
wurde 1910 Mitglied der Wiener Secession und des Deut-
schen Künstlerbundes Weimar. Er war Mitbegründer der
Kunstvereinigung Dachau und hinterließ ein umfangreiches
Werk von großer Vielseitigkeit. 



3304

THYLMANN, KARL 

(Darmstadt 1888-1916 Groß-Auheim), „Tobias 8“.
 Tobias und Sarah. Holzschnitt auf Japan. Sign., im
Stock bezeichnet, nicht dat. (1912). 24 x 13,5 cm. –
Auf Trägerpapier. (22)

120,-

Thieme/Becker XXXIII, 123 (Biographie). – Der Buchkünstler,
Graphiker und Dichter Thylmann stand dem George-Kreis
nahe, in den letzten Jahren seines Lebens war er stark von
Steiners Anthroposophie beeinflußt. – Im Randbereich etw.
knittrig. – Aus der Sammlung des Heimatpflegers Hans Roth
(1938-2016).

3305

TOBEY, MARK 

(Centerville, USA 1890-1976 Basel), Ohne Titel. Farb -
lithographie auf festem Papier. E. sign., auf dem
Umschl. dat. 1965. 30,3 x 21,8 cm (Blattgröße). –
Mont. in Orig.-Umschlag (minimale Altersspuren). (99)

** 200,-

21. Neujahrsgabe für die Freunde der Kunst, in 380 numerier-
ten Exemplaren abgezogen, hier die Nummer 88 für „Herrn
Dr. Alfred Schaefer“. – Aus der Sammlung Herry W. Schaefer.
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3306

UNBEHAUEN, ERNST 

(Zirndorf 1899-1980 Rothenburg ob der Tauber), Zwei
Aquarelle: Brustbild eines Landsknechts und Stilleben
mit Blüten in einer Vase und sitzender Statue. Jeweils
auf chamoisfarb. Papier. Jeweils links unten sign.,
nicht bezeichnet und dat. Landsknecht: ca. 50 x 37 cm;
Stilleben: ca. 41 x 32,5 cm. – Unter Glas (nicht  ge öff -
net). (24)

300,-

Rahmen leicht beschädigt, Papier etw. gebräunt, Stilleben
mit kleinem Einriß am oberen Rand und geringen Beschäd.
rechts unten. – Vier gerahmte Beilagen, zus. sechs Blätter.

  3307

UNOLD, MAX 

(Memmingen 1885-1964 München), Zwei Holz-
schnitte: Selbstbildnis mit René Beeh und Richard
Seewald sowie Straßenszene. Auf dünnem Papier.
E. sign. und dat. 1922 und 1908. 18 x 13,5 und 13 x
11 cm. – Unter Passepartout. (9)

180,-

Unold, Mitbegründer der „Münchener Neuen Secession“,
zählt mit A. Kanoldt, C. Mense, F. Radziwill und G. Schrimpf
zu den bedeutendsten Exponenten der Neuen Sachlichkeit in
Deutschland. – Die Straßenszene leicht fleckig. – Beilage.

3308

WEISZ, JOSEF 

(München 1894-1969 Planegg), 25 Blätter, meist Holz-
schnitte auf Japan. Alle e. sign., großtls. im Stock
 monogr., einige hs. bezeichnet, wenige dat. (erste
Hälfte 20. Jhdt.) Verschied. Formate. – Einige unter
Passepartout. (9)

250,-

Thieme/Becker XXXV, 332 (Biographie). – Darunter einige
Blätter mit Landschaften aus Oberbayern sowie der Holz-
schnitt „Patrona Bavariae 1945“ (doppelt vorhanden). –
Tls. leicht knittrig, fleckig und gebräunt.
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3309

3309

WELZL, ANTON 

(Toni; tätig Anfang des 20. Jhdts.), „Scheffel – Lieder –
Altassyrisch – Im schwarzen Walfisch zu Askalon“.
Aquarellierte Federzeichnung auf festem Papier. Sign.,
durch Inschrift bezeichnet, nicht dat. (um 1910/20).
27,9 x 17,9 cm. (20)

** 150,-

Dekorative karikaturhafte Darstellung zu einem Scherzgedicht
Viktor von Scheffels, sehr präzise ausgeführt von dem pro-
duktiven und routinierten Illustrator und Postkartenentwerfer
Anton (meist signiert in der Form: Toni) Welzl. – Auf Karton
aufgezogen.
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3311

YUNKERS, ADJA 

(Riga 1900-1983 New York City), „City Lights“.
 Farbholzschnitt auf Japan. E. sign., num. 122/225, 
dat. (19)52. 15,5 x 31 cm. – Auf Trägerkarton. (195)

220,-

3310

WISBECK, JÖRG 

(München 1913-2002), Figuren, Türme, Brunnen und
Abstraktes. 17 großformatige Blätter, davon 12 Radie-
rungen und 5 Holz- oder Linolschnitte auf festem
 Papier. Alle e. sign. und num., nicht dat. (nach 1945).
Blattgr. ca. 72 x 52 cm, zwei Blätter etw. größer. (113)

400,-

Aus Auflagen von 50, 80 und 100 Stück. – Der Künstler stu-
dierte in der Mal- und Zeichenklasse von Olaf Gulbransson. –
Tls. leichte Randläsuren und Knicke, ein Blatt im weißen
Rand leicht fleckig.

Adja Yunkers studierte Kunst in St. Petersburg, Berlin, Paris
und London, lebte über ein Jahrzehnt in Paris, wanderte 1947
in die Vereinigten Staaten aus, erhielt dort 1949 ein Guggen-
heim-Fellowship-Stipendium und arbeitete während der fünf-
ziger Jahre vor allem mit Farbholzschnitten. Seine Arbeiten
finden sich in den wichtigsten amerikanischen Museen und
Sammlungen. 
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3312

KONVOLUT – 

Sieben Druckgraphiken und ein Aquarell. Verschiedene
Techniken und Maße. Meist e. sign., teils bezeichnet
und dat. – Sechs Blätter unter Glas (nicht geöffnet,
Rahmen teils beschädigt). (209)

800,-

3313

KONVOLUT – 

13 Blätter. Verschied. Techniken, Künstler und Stecher.
Verschied. Formate. – Zwei Blätter unter Passepartout.
– Darunter einige Arbeiten von H. Mayrhofer-Passau. –
Leichte Alters- und Gebrauchsspuren. (9)

120,-

Enthält unter anderem Lithographien von Ilario Rossi (1911-
1994) und Fritz Genkinger (1934-2017), eine Radierung von
Peter Grau und das Aquarell „Am Kullen“ von Freden. – Teils
mit Beschädigungen und Altersspuren.
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3314

KONVOLUT – 

Ca. 50 Blätter des späten 19. und 20. Jhdts., meist
 Radierungen und Holzschnitte. Tls. sign., wenige dat.
Verschied. Künstler und Formate. – Einige auf Träger-
karton. (22)

400,-

Genre, Mythologisches, Religiöses, Tiere u. a., darunter Blät-
ter von H. Bayerlein, P. Hey, R. Koeppel, F. Krostewitz, M. Lie-
bermann, N. von Seidlitz und W. Thöny. – Tls. leichte Alters-
und Gebrauchsspuren. – Einige Beilagen. – Aus der Samm-
lung des Heimatpflegers Hans Roth (1938-2016).

3315

KONVOLUT – 

Ca. 60 Blätter. Verschied. Techniken, Künstler und
 Formate. (24)

1.000,-

Die Blätter meist aus einer Auflage von 100 num. Exempla-
ren, alle von den Künstlern signiert, zahlreiche auch datiert
(1960-70). – Darunter Blätter von K. Bianga, W. Buchholz,
E. Dänzer, H. A. Dankert, H. S. Diedrich, B. Eichheim-Keller,
H. Friedrich, D. M. Kiss, E. Kranz, H. C. Krause, K. Menzel,
K. Moritz, N. Naghachian, C. Pyroth, S. H. Schüll, B. Walldorf
und E. Youssef-Schröder. – Ein Blatt mit längerem Einriß,
 ansonsten nur leichte Altersspuren.
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3316

KONVOLUT – 

Ca. 65 Blätter des späten 19. und 20. Jhdts., meist
 Radierungen. Tls. sign., wenige dat. Verschied. Künst-
ler und Formate. – Einige auf Trägerkartons. (22)

500,-

Umfangreiche Sammlung von Landschafts- und Ortsdarstel-
lungen, darunter 14 Radierungen von Rothenburg an der
 Tauber. Unter den Künstlern T. Alphons, O. Gross, F. Hollen-
berg, G. Kampmann, F. Kück, C. Th. Meyer-Basel, I. Paulsen,
J. Schmidt, O. Ubbelohde und B. Zimmermann. – Tls. leichte
Alters- und Gebrauchsspuren. – Aus der Sammlung des Hei-
matpflegers Hans Roth (1938-2016).

3317

KONVOLUT – 

Ca. 90 Blätter. Verschied. Techniken, Künstler und
 Formate. Großtls. e. sign., wenige Blätter dat. – 
Tls. auf Trägerkarton oder unter Passepartout. (68)

1.000,-

Darunter Blätter von M. Bauer, G. Derpapas, L. Desbrosses
(auf Pergament), J. v. Ehren, E. Eitner, A. Fiedler, O. Fischer,
H. Frielinghaus, G. Graf, W. Habl, W. Hablik, E. Haider,
K. Hansen, A. Hartleff, O. Heiseke, K. Hennemann, H. Her -
komer, B. Heroux, M. Klinger, A. Krüger, D. Lemke, R. Leo-
nard, G. Lerbs, B. Mannfeld, P. Matthes, P. Nagel, T. Pfeil,
W. Polzenhagen, K. Rölling, F. Rohrs, F. Schaper, H. Schwarz
(d. i. Dieter Roth), J. Steiner, S. Stüttgen, H. Teuber, H. Thiele,
K. Thylmann, A. Paul Weber, P. Winkler-Leers, G. Wohlwill
und H. Zille. – Leichte Alters- und Gebrauchsspuren. – Aus
der Sammlung J. F. K. Lübbert.

3318

KONVOLUT – 

Rückgänge aus unserer Auktion 71: Nr. 3202, 3282
und 3308. – Aus der Sammlung W. Denzel. (44)

250,-
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3319 3320

3321 3322

3321

KONVOLUT – 

Rückgänge aus unserer Auktion 71: Nummern 3232,
3272, 3344 und 3356. (27)

400,-

3322

KONVOLUT – 

Rückgänge aus unserer Auktion 71: Nr. 3284, vier
 Ar beiten von Carl Olof Petersen (1881-1939), und 3310,
aquarellierte Tuschfederzeichnung von Rudolf Scheller
(1889-1984). – Beiliegt eine kolor. Umrißradierung von
G. Lory (Ausfluß der Aare aus dem Brienzer See). (9) 

300,-

3319

KONVOLUT – 

Rückgänge aus unserer Auktion 71: Nr. 3203 und
3217. (79)

250,-

3320

KONVOLUT – 

Rückgänge aus unserer Auktion 71: Nummern 3225,
3255 und 3280. (113)

300,-



220
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3000            300,–
3002            750,–
3004             280,–
3007             270,–
3009             950,–
3015             420,–
3020             150,–
3022             100,–
3023           5000,–
3025             250,–
3026          1000,–
3029             700,–
3030             600,–
3032          3000,–
3033           1300,–
3034           4500,–
3035             500,–
3036            600,–
3039            200,–
3041             160,–
3044             220,–
3045             170,–
3047             310,–
3049             550,–
3050               90,–
3054             110,–
3055               75,–
3056             200,–
3058               80,–
3059            100,–
3061            100,–
3062             650,–
3063             100,–
3065               90,–

3066           2800,–
3068             360,–
3069             200,–
3070             160,–
3073             100,–
3075             360,–
3077             150,–
3078             390,–
3079             330,–
3081             480,–
3083               75,–
3084             170,–
3087             850,–
3090             900,–
3091             125,–
3093             330,–
3094             120,–
3095            500,–
3096             120,–
3097             400,–
3099             170,–
3100             150,–
3101             240,–
3102             125,–
3103             100,–
3104             200,–
3105             340,–
3106             100,–
3108             440,–
3112               50,–
3115             400,–
3116             150,–
3117             180,–
3119             190,–

3120             100,–
3121               90,–
3122             150,–
3123             360,–
3125             320,–
3127             400,–
3128             150,–
3130             130,–
3131             460,–
3132             150,–
3135             175,–
3136             150,–
3137             160,–
3138           1300,–
3139             110,–
3142             130,–
3144             100,–
3145             160,–
3149           2200,–
3150           1600,–
3153             200,–
3154             240,–
3156             220,–
3157             150,–
3158             240,–
3159           1350,–
3163             100,–
3165             150,–
3166             260,–
3167               75,–
3169             130,–
3171             250,–
3172             125,–
3174             150,–

3177             700,–
3178            300,–
3180               90,–
3184             100,–
3185               80,–
3186             150,–
3188            100,–
3189               90,–
3190             150,–
3191             110,–
3192             250,–
3193             200,–
3194             220,–
3195             200,–
3196            100,–
3197             300,–
3199             240,–
3200             200,–
3205             150,–
3206             200,–
3207             550,–
3208             600,–
3209             700,–
3210           3500,–
3211           7000,–
3212             400,–
3213             200,–
3215               75,–
3216           1200,–
3218             320,–
3222             200,–
3223             300,–
3224             200,–
3230             800,–

3233             150,–
3234             500,–
3245             600,–
3253             150,–
3254             125,–
3256             260,–
3258             550,–
3259             300,–
3261             900,–
3262               90,–
3263             440,–
3265             150,–
3266             400,–
3274             180,–
3275            400,–
3276           1200,–
3277             400,–
3285             160,–
3287             620,–
3288             600,–
3289             230,–
3293             500,–
3294             750,–
3295             300,–
3296             300,–
3297             400,–
3298             400,–
3300           1700,–
3301            500,–
3305               80,–
3307               50,–
3309             125,–
3311             420,–
3312            150,–

3330             300,–
3331             300,–
3332            400,–
3333              90,–
3335             600,–
3336           2900,–
3337             100,–
3338             500,–
3339             700,–
3341             270,–
3342             100,–
3345             850,–
3346             150,–
3347           2200,–
3348           1200,–
3349             280,–
3350           1600,–
3351             200,–
3354             125,–
3355            150,–
3359             160,–
3360             750,–
3361             160,–
3362             250,–
3363             120,–
3364             240,–
3365             330,–
3366             550,–
3367           1200,–

Kat.-Nr.                € Kat.-Nr.                € Kat.-Nr.                € Kat.-Nr.                € Kat.-Nr.                € Kat.-Nr.                €

Ergebnisliste Auktion 71

L = Losentscheid · N = Nachverkauf                                                                                                                            Irrtum vorbehalten
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A
Aldegrever, H.  3046-3049
Amling, K. G.  3050
Ardy, B.  3052

B
Bachem, B.  3192-3195
Bachmann, O.  3196-3198
Backhuizen, G. 3190
Baisch, H.  3001
Bartolozzi, F.  3054
Bauernfeind, G.  3055
Bayle, P. Ch.  3199
Bechtolsheim, G. von  3002
Beck, L.  3056
Beham, H. S.  3057-3059
Bella, S. della  3060, 3061
Bellmer, H.  3200
Bol, F. 3190
Bonnefoit, A.  3201, 3202
Bouzonnet-Stella, C.  3063
Braun, L.  3003, 3064
Brayer, Y.  3203
Breker, A.  3204
Bril, P.  3129
Brüning, P.  3205
Buchholz, K.  3065
Buchholz, W.  3315
Bürklein, G.  3066
Bye, M. de  3067

C
Caraglio, G. G.  3068
Carigiet, A.  3206
Carracci, Ag.  3069
Cartaro, M.  3070
Centnerszwerowa, St.  3207
Charoy, B.  3208
Chikanobu, T.  3153
Chodowiecki, D. N.  3071

Christo  3209
Cleve, H. van, III.  3072
Corneliszoon van Haarlem, C.

3073
Correggio, L.  3004
Cranach, L., d. Ä.  3074, 3075
Cranach, L., d. J.  3076

D
Dalí, S.  3210, 3211
Dankert, H. A.  3315
De Poilly, N.  3129
De Wijs, P.  3212
Defregger, F. von  3005
Desbrosses, L.  3317
Dieffenbacher, A. W.  3006
Dillis, J. G. von  3077
Dinklage, E.  3007
Doubek, F. B.  3008
Dufy, R.  3213
Dürer, A.  3078-3084
Dzigurski, A.  3214

E
Eberle, A.  3009
Ebert, A.  3010
Ehinger, G.  3092
Everdingen, A. van  3093

F
Faustner, L.  3011
Felbermair, H.  3215
Feldhütter, F.  3012
Fini, L.  3216
Fischinger, G.  3013
Frenz, A.  3217
Friedländer, J.  3218
Friedrich, H.  3315
Friedrichsen, P.  3257
Fronius, H.  3219

G
Gebler, F. O.  3014
Genkinger, F.  3312
Gericke, P.  3015, 3016
Gessho  3148
Gessner, S.  3094
Gheyn, J. de, II.  3095
Giani, F.  3118
Glockendon, A., d. Ä.  3096
Goltzius, H.  3181
Goud, L.  3266
Graeser, C.  3220
Grau, P.  3312
Grieshaber, HAP  3221
Groeber, H.  3017, 3018, 3223
Groot, M. de  3019
Groß, O.  3316
Grützner, E. Th. von  3020
Günther, O E.  3097

H
Haid, F.  3002
Halm, P. von  3224
Hanner, K.  3021
Hansen, K.  3317
Heine, E.  3225
Heine, Th. Th.  3226
Hengeler, A.  3227
Henninger, M.  3228-3231
Herzog, A.  3022
Hey, P.  3232
Hildebrandt, E.  3099
Hiroshige, U.  3146
Hiroshige II., U.  3150
Hoffmann, A.  3024
Holbein, H., d. J.  3100
Holub, G.  3118
Hopfer, D., d. Ä.  3101-3109
Hopfer, H.  3110-3114
Hopfer, L.  3115, 3116

Horsten, A. von  3025
Houel, J. P. L. L.  3117
Hrdlicka, A.  3233-3235
Huber-Sulzemoos, H.  3026

J
Johns, J.  3236

K
Kallmann, H. J.  3237, 3238
Kampmann, G.  3316
Kandinsky, W.  3239
Kaulbach, F. A. von  3119
Kirchbach, J. F.  3120
Klee, P.  3240
Kley, H.  3241, 3242
Klinger, M.  3243, 3317
Klinger-Franken, W.  3028
Knip, J. A.  3121
Kobell, F.  3122-3124, 3131
Koch, H.  3029
Kogelnik, K.  3245
Kokoschka, O.  3246-3248
Koller, O.  3249, 3250
Kollwitz, K.  3251
Königstein, G.  3244
Kronstein, A. St.  3125
Krug, L.  3126
Kunisada, U. (Toyokuni III.)

3147, 3150
Kunisato, U.  3150

L
Ladenspelger, H.  3127
Lam, W.  3252
Landerer, F.  3128
Lang, E.  3006
Lapicque, Ch.  3253
Laupheimer, A.  3032
Laurens, J.-J. B.  3132

Register
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Lechner, K. M.  3254
Leyden, L. van  

3133, 3134
Lidl, E.  3135
Liebermann, M.  3314
Ligocka, R.  3255
Linde, H.  3191
Lindenschmit, H.  3033
Lory, G.  3322
Lucana (A. L. Pérez Tobón)

3256

M
Marceau, M.  3258
Martin, M.  3136
Marx, F.  3259
Marxer, A.  3260
Mastracchio, M.  3137
Mattioli, L.  3138
Mayrhofer-Passau, H.  

3261, 3313
Ménegoz, A.  3034
Mettenleiter, J.  3189
Monogrammist "MC"  

3142
Moore, H.  3262
Mössmer, J.  3141
Müller, P. P.  3002
Muttenthaler, A.  3189

N
Nespolo, U.  3263
Neustädtl, O.  3035
Nicholson, B.  3264

O
Oblak, L.  3265
Opiz, G. E.  3143
Ostrowsky, M. Ch.  

3075

P
Pankok, O.  3266
Passe, C. de, d. J.  

3156
Pedulli, F.  3157
Penck, A. R.  3267
Penzoldt, E.  3268-3270
Petersen, C. O.  3322
Pichell, E.  3271
Piranesi, G. B.  3158
Plock, Ch.  3164
Polke, S.  3272
Prestel, J. G.  3161

R
Radetzky, C. W.  

3273
Raimondi, M.  3090
Ramsauer, L.  3274
Rasch, H.  3036
Rasim, O.  3275
Raupp, K.  3162
Rauscher, J. A. F.  

3163
Ravenswaay, J. van  

3164
Rediger, J.  3165
Reinhart, J. Ch.  3166
Rembrandt H. van Rijn  

3100, 3167
Ricci, M.  3190
Richter, G.  3276-3278
Riley, B.  3279
Rimboeck, M. 3037
Ringelnatz, J.  3280
Roeseler, A.  3017
Rölling, K.  3281
Rosa, S.  3181
Rose, K. J.  3038
Rossi, I.  3312

S
Sandig, A.  3282-3286
Sarasin, B.  3287
Sattler, C. F.  3168
Saverij, S.  3167
Scheller, R.  3322
Scherbring, K.  3000
Schmidt-Wolfratshausen, K.

3288
Schnackenberg, W.  3289
Schongauer, M.  

3169, 3170
Schoyerer, J.  3039
Schultz, H.  3290
Schwimbeck, F.  3291
Sedelmayer, J. J.  3171
Seidel, A.  3040
Seidl, A.  3172
Seitz, O.  3173
Seufferheld, H.  3292
Shigefusa  3150
Siegenthaler, F.  

3293-3297
Silvester, I.  3129
Sokol, R.  3299
Soutman, P. C.  3174
Stademann, A.  3176
Staeger, F.  3300
Stieler, K. J.  3139
Stöcklin, Ch.  3042
Stockmann, J. A.  3053
Stuck, F. von  3177

T
Thiele, H.  3317
Thiemann, C. Th.  

3301, 3302
Thoma, H.  3303
Thöny, W.  3314
Thylmann, K.  3304

Tiepolo, G. D.  3179
Tobey, M.  3305
Toshihide, M.  3153
Toshikata, M.  3153

U
Ubbelohde, O.  3316
Unbehauen, E.  3043, 3306
Unold, M.  3307
Unterberger, Ch.  3185

V
Vico, E.  3181
Vitringa, W.  3182
Vollmar, L.  3044
Volswert, S. A.  3069

W
Waterloo, A.  3130
Weirotter, F. E.  3183
Weisz, J.  3308
Welzl, A.  3309
Wenzel von Olmütz  

3184
Wierix, H.  3186
Willroider, L.  3045
Wisbeck, J.  3310

Y
Yoshitora, U.  3150
Youssef-Schröder, E.  

3315
Yunkers, A.  3311

Z
Zasinger, M.  3048, 3187
Zimmermann, B.  3316
Zinnögger, L.  3188
Zocchi, G.  3129
Zwerger, J.  3189
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